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Staatsarbeiter
in einem „ wilden Lande " .

In frischer Erinnerung sind noch die unfreundlichen Antworten ,

welche im Teutschen Reichstage und im Preußischen Landtage

Minister auf Beschwerden gaben , die über die Behandlung

der in fiskalischen Betrieben beschäftigten

Arbeiter oder Beamten vorgebracht wurden . In

welchem Gegensatz dazu steht das Verfahren , welches die Schweiz

hinsichtlich der Beschwerden einschlug , die von Arbeitern der

citgenössischen Wafsenfabrik über ihre Behandlung erhoben waren !

Tie Schweiz setzte eine Untersuchungskommission ein . und diese

hat jetzt einen Bericht drucken lasten , aus dem die höhere fiska -

lische Bureaukratie Deutschlands sehr viel lernen kann , wenn sie

dazu den guten Willen hat . Der Bericht lautet im AuSzuge , den

die „ Züricher Post " veröffentlicht , wie folgt :

Der im Druck erschienene „ Bericht der Untersuchung ? -
kommission in Sachen der eidgenössischen Waffensabrik in Bern
an das schweizerische Mililärdepartemenl " wird durch die Wieder -

gäbe eineS die Arbeilerenllassungen betreffenden Vorberichte '

eingeleitet . Die Kommission fetzte darin die Noihwendigkeit der

Verkürzung der Arbeitszeit zur Vermeidung
der von der Direktion geplanten Massen -
entlassung auseinander . Man weiß , daß das Militär -

departement dieser Ansicht b eipflichtete und entsprechende
Verordnungen traf . Und man weiß auch , daß eine Arbeiter -

kommission eingesetzt wurde , welcher die Prüfung und Korrektur der

Listen der zu Entlassenden zusteht . Zur Begründung dieser Maß -
regel führte die Kommission u. a. folgendes an : „ Kann man es
der Mehrzahl der Arbeiter , die der Gewerkschaft angehört , ver -

argen , wenn ihre Erregung einen hohen Grad erreicht , weil sie
aus verschiedenen Aussprachen und Anzeichen den Argwohn schöpft ,
es werden hier Proskriptionslisten aufgestellt , mit denen die mäch -
lige , kompetente Partei ihre Gegnerin vergewaltigen will ? Aber

gleichviel , ob dieser Argwohn begründet sei oder nicht . . . Die
Situation ist ernsi und Garantien sind nöthig . Der Mann , der
ein entehrendes Verbrechen begangen hat , genießt zunächst den

Schutz einer sorgfältigen Untersuchung ; der Staat giebt ihm ,
wenn er arm ist , einen Rechtsbeistand , der alles sainmelt und

prüft , was zur Vertheidigung nützlich ist . Und dann stellt ihn
der Staat vor ein Gericht , das ihn wie seinen Ankläger hört ,
ehe es ein Urlheil und eine Strafe ausspricht . Eine höhere In -
stanz , ein Kollegium gebildeter Männer kann zur Prüfung und

Abänderung des Urtheils angerufen werden , auch wenn es sich
nur um eine kurze Frciheiis - oder geringe Geldstrafe handelt .
Und hier stehen 756 Männer , Arbeiter einer eidgenössischen
Fabrik , darunter viele , die Kleid und Ausrüstung eines Wehr -
mannes in ihrem eigenen Heim haben und harren des bangen
Moments , da zunächst jedem vierten und später jedem zweiten
Manne der Zettel verabsolgt wird , der wirthschaftlich viel

Schlimmeres bedeutet , als eine Gesängnißhast von l4 Tagen .
Ein Mann ist es , der die furchtbare Kompetenz hat , die mehr
als 400 auszulesen , die diesen Zettel erhalten , und es hängt
sich an ihn der Argwohn , daß er nicht unbefangen sei . daß er
auf Berichte höre , die parteiisch sind , und daß es eine Partei sei ,
die in ihm zugleich als Richter und Exekutor amte . "

Feuilleton .
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Die Llmfblchn eines Nihilisten .
Von S . Stepniak .

Autorisirte Uebersetzung .

Frei inZ Deutsche übertragen von Bertha Braun .

Ein Billet nach der nächsten Station , nicht nach Pol -
taiva lösen ? Das konnte ich nicht , weil der Polizist mich
hören , der Verdacht in ihm aussteigen würde , ich hätte ihn
in allem hintergangen und er mich wahrscheinlich verhaften
würde .

„ Die Leute wurden einer nach dem andern abgefertigt .
Ich kam dem Schalter immer näher und hatte keine Idee ,
was ich thun sollte und wie die Sache sür mich enden

würde .

„Schließlich stand ich dem Beamten gegenüber . Der

Polizist mir im Rücken hinter dem Geländer .

„ Ein Billet dritter nach Poltawa sage ich mit ent -

schlossener , lauter Stimme und begann meine Weste aufzu -

knöpfeln , um das Geld hervorzuziehen .
„Schnell ; Sie halten die Leute ans , ruft der Beamte . "

„ Sosort " antwortete ich, fest.
„ Ich ziehe das Kreuz hervor , blicke es an und

fahre mit den Händen in die Haare .
„ Rechtgläubige Brüder ich bin beraubt ! rufe ich mit

schriller Stimme und laufe , wie ein Wahnsinniger vom

Schalter weg .
„ Eine dichte Menge sammelt sich um mich , ich er -

zähle nun , daß ich einen fünfundzwanzig Rubelschein ,

Sonntag , den 20 . März 1�03 .

Doch gehen wir nun zum Hauptbericht über , welcher von dem
Resultate der Utttersuchnng erzählt , bei welcher „ über 120 Ar -
beiter die in bedenklicher Anzahl vorliegenden schristlichen Klagen
mündlich bestätigt und dazu noch vielfach neues Beschwerde -
material herbeigeschafft haben " . Derselbe befaßt sich in erster
Linie mit dem Fabrikdirektor . Da lesen wir gleich in
einer Fußnote : „ Die Absicht der Nntersuchungskommission
ging ursprünglich dahin , diesen Theil des Berichtes nur
auszugsweise zu veröffentlichen . Nachdem nun aber , offen -
bar durch Ziidiskretion des Fabrikdirektors , die Sache aus
ihrem Zusaiiimenhange gerissen und nur der ihm beliebende Theil
der Presse überliefert worden , sind wir gezwungen , die An -

gelegnheit ausführlicher der Oeffenllichkeit zu übergeben . " Dann
ivird koustatirt , daß die Vorwürfe , als hätte der Direktor sich
Ausbeutungen des Geschäftes für sein Privatinteresse zu Schulden
kommen lassen , sich als hinfällig erwiesen haben . Begründet da -

gegen seien Klagen , betreffend die innere Verwaltung . Es kamen

Kündigungen und Entlassungen vor , welche hätten unterbleiben
sollen . Noch während der Untersuchung erfolgten fünf Ent -

lassuugen , von denen die Kommission eine als ungerechtfertigt
erklären mußte . Die Behandlung der Haftpflichtsälle verstoße
manchmal gegen die ausdrücklichen Vorschriften . Wiederholt seien An -

Meldungen von Unfällen auf dem Bureau einfach abgewiesen worden ,
angeblich , weil sie „verspätete " gewesen . Die Kommission habe
mehrere Fälle zu nachträglicher Behandlung an das Bureau
zurückgewiesen . Sodann habe die Direktion einen „ Anhang zur
Fabrikordnung " publizirt , welcher den mit dem Gesetz im Wider -
spruch stehenden Satz enthält , daß Verletzungen und Unfälle nur
dann Berechtigung aus Unfallentschädigung erhalten , wenn die -
selben sofort aus dem Bureau des Werkfüdrers angemeldet
werden . Die sür solche Nachträge erforderliche Genehmtgung
der Kantonsregierung sei nicht ■vnqtfifi/t . Sodann seien „ in einer
Mehrzahl von Fällen " zu hohe Bußen verhängt worden . Reglements -
widrig seien auch die als Strafe ausgesprochenen Einstellungen in
der Arbeit aus mehrere Tage und Wochen . Endlich tadelt die
Kommission die Beschäsligung zweier Söhne des Direktors in der
Fabrik . Dem einen werde vorgeworfen , daß er nur eine zwei -
monatliche Lehrzeit im Gebiet « der Waffenfabrik durchgemacht
und nicht die nölhigen Fähigkeiten besitze , und dem andern , daß
er da und dort in zu intimen Beziehungen zu Beamten oder An -
gestellten der Fabrik stehe , was unstatlhaste Bevorzugungen mit
sich sühre .

Bezüglich des WerkführerS haben sich einzelne Klagen
als begründet und andere als unbegründet erwiesen . Die Kam -
Mission tadelt es , daß in der Hand des Werkführers zu viele

Fäden vereinigt seien , was eine allzu summarische Behandlung
vieler Dinge zur Folge habe . Der Werkfüheer begünstige die in
der Waffenfadrik wuchernde Ohrenträgerei . Daß er den Ar -
beitern gegenüber „niederträchtige Schimpfworte " gebraucht , habe
er bestritten , dagegen zugegeben , daß er zuweilen einem
„ das Mösch geputzt " . Die Kommission empfiehlt ihm „ für
die Anwendung dieser Operation möglichst Mäßigung " , wenn
er sie wieder sür nölhig erachten sollte . Wenn dem Werkführer
Unregelmäßigkeiten der Vorarbeiter verborgen geblieben seien , so
könne ihm das angesichts der Thatsache , daß bei Anhandnahme
der Fabrikation des neuen Gewehres die Zahl der Arbeiter
plötzlich von Ivo —200 auf 80V —SSV Arbeiter angewachsen sei .
nicht allzuschwer angerechnet werden .

Dem Bureaugehilfen B. ist barsches und brutales
Benehmen nachgewiesen worden . „ Es sollte Vorsorge getroffen
werden , daß ein so junger Mann seine Autorität den Arbeitern

meine ganzen Ersparnisse , mit einer Schnur an dem Kreuze ,
welches ich an der Brust trug , befestigt hatte , daß aber ein

Schurke von einem Miether , den ich auf der Straße aufgelesen
hatte , mir in der Nacht das Geld geraubt und sich davon

gemacht hätte . Mit den Rockärmeln wischte ich mir die

Thränen weg , wirkliche Thränen , die bei der Erzählung
meines Unglücks meinen Augen entströmten ! "

In Wassilij ' s rauhem Gesicht erglänzte einen Moment

sein sonderbares Lächeln , welches aber eben so schnell wie

es gekommen war , verschwand , als er seine Erzählung
wieder aufnahm .

„ Als ich meine Zuhörer genügend bewegt glaubte ,
trocknete ich nicinc Thränen , ergriff meinen Koffer und entfernte
mich so schnell ich konnte , indem ich in den ersten Wagen ,
der am Thore hielt , sprang . "

„ Und der Polizist " , fragte Annie Wulitsch , „verfolgte er
Sie nicht länger ?

„ Nein . Ich war so außer mir über den Verlust meines

Eigenthnms , daß ich ihn einen Moment aus den Augen
verlor . Als ich mich aber ziemlich weit entfernt hatte ,
wandte ich mich um und sah niemand hinter mir .

Ich verbrachte den Rest dcS Abends , indem ich mich
von einem Ort zum attdern begab , um sicher zu sein , daß
ich nicht verfolgt wurde . Diesmal hatte er mich glücklicher
Weise allein gelassen . "

„ Er ist wahrscheinlich nach Hanse gegangen, " sagte
Sina lachend , „ um seinem Chef einen Bericht über die

bösen Streiche ztt schreiben , welche die Revoltitionäre

den Dummköpfen , die sie in ihrer Schlinge gesangen haben ,
spielen, "

„ Aber um des Himmels Willen " , fragte Andrej ,
„ warum kehrtest Du am Nachmittag nach dem Hause zurück ,
wenn Du einmal allein gelassen warst ?

Das kann ich nicht verstehen . Du konntest Dich leicht
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gegenüber weniger hervortreten zu lassen in die Lage kommt ,
sondern mehr darauf angewiesen wird , dem Werlführer im
Bureau helfend zur Seite zu stehn . Das allmtnglücklichste war
es . daß dem Herrn B. die Besorgung des Krankenkassen - und
Unfallwesens in die Hände gegeben wurde . Das soll anders
werden . Die Besorgung der Krankenkassen - Angelegenheit soll
einer von den Arbeitern gewählten Verwaltung zufallen und
dieser nämlichen Verwaltung kommt künstig die Mitwirkung beim
Ausmaß der Entschädigungen in Haftpflichtsällen zu. Dann
wird es nicht mehr vorkommen , daß ein Bureaugchilfe einen
Arbeiter mit de » Worten abfertigt : „ Ich gebe Euch keinen
Schein . "

Der Vorarbeiter A. habe sich barsche , unanständige und
brutale Behandlung , Beschimpfungen und Parteilichkeit zu Schulden
koinmen lassen . Er habe diejenigen Arbeiter bevorzugt ,
die bei seiner Frau Kost oder Logis oder beides zusamtnen ge -
habt haben . Diesem Uebelstand habe übrigens das Militär -
devartement bereits abgeholfen . Der Verbleib des A. als Vor -
arbeiter der Waffensabnk sei unzulässig . „ Wir halten dafür , daß
in einer eidgenössischen Fabrik die Arbeiter als Meuschen be -
handelt werden sollen , was A. nicht einzuseben scheint . " Auch
der Vorarbeiter W. sei zu entlassen . Er stehe an Brutalität
semem Kollegen A. würdig zur Seite . Zudem habe er die Ar -
beiter zu Ueberanstrengung getrieben . Dr . Koller bezeugte , daß
er im Jahre 1892 eine große Zahl von Arbeitern der Schästerei
wegen Krankheiten der Almungsorgane behandelt habe .

Weiter wird auch die gegen die ganze Leitung , vom Direktor
biS zum Vorarbeiter hinab , erhobene Klag « behandelt , daß durch -
wegs die Tendenz bestehe , den Arbeitern die Aus »
Übung ihrer politischen Rechte zu verkümmern .
Der Vorwurf sei begründet . „ Wer für sich das Recht in An -
spruch nimmt , seine eigene Meinung zu haben , dieselbe nach
außen zur Geltung zu bringen und gelegentlich auch dafür Pro -
paganda zu machen , von dem darf billigerweise erwartet werben ,
daß er die nämliche Berechtigung auch bei anderen respektiren
würde . Wenn diese Gleichberechtigung vorab in einer großen
Fabrik allseitig zur Wahrheit geworven , dann wird der Arbeiter
mit Liebe und Zutrauen zu seinem Vorgesetzten aufblicken , der
Verkehr wird aus einem gespannten zu einem freundschaftlichen
sich gestalten und ein schönes , friedliches Familienleben wird als
das Resultat der durchgemachten Prüfung zu verzetchnen fein . "

Endlich werden die für die Zukunft anzuwendenden Maß »
nahmen erörtert und im allgemeinen ausgeführt , was in den
Wirkungskreis der Arbeiterkommission zu stellen sei . Und daran
reihen sich die Kommisflonsanträge :

„ Als selbstverständlich und nicht einer besonderen Verfügung
bedürfend , setzen wir voraus , daß feststehe , es dürfe seitens der
Fabrikleitung keinerlei Druck aus die Arbeiter bezüglich ihrer
politischen Stellung oder ihrer politischen oder sozialen Organi -
sation ausgeübt werden .

Sodann beantragen wir dem Militärdepartement , eS wolle
verfügen :

( Die Anträge 1 —3 betreffen Verfügungen persönlicher Natur
und wurden in der gedruckten Ausgabe des Berichtes weg .
gelassen . )

4. Die Fabrikleitung wird ermahnt , der eidgenössischen
Fabrik - und Haftpflicht - Gesetzgebung streng nachzuleben und die
ihr widersprechenden Erlasse zurückzuziehen .

S. Die Organisation und Verwaltung der Krankenkasse ist
in die Hände der versicherten Arbeiter zu geben ; diesen steht es

ohne alle diese Mühe eines Dich etwa verfolgenden Spions
entledigen . "

Wassilis zuckte die Schultern , seinerseits durch die
Frage überrascht .

„ Und mein Gepäck , welches dort zurückgelassen war ? "
sagte er .

Andrej lachte jetzt herzlicher , als während der ganzen
Erzählung . „Jetzt müssen Sie unbedingt sehen , welche
Schätze unser Waska den Klauen des Drachens entrissen
hat, " sagte er zu den Damen .

Er bewegte sich nach dem Koffer hin , mit der äugen -
scheinlichen Absicht , dessen Inhalt der Bewunderung der
Gesellschaft preiszugeben .

Wassilij riß ihm denselben aus den Händen und setzte
sich entschlossen darauf . Er würde nicht gestatten , solche
Dinge vor den Frauen zur Schau zu legen .

Am nächsten Tage nahm Andrej von seinen Freunden
Abschied und reiste nach St . Petersburg zurück , von Sina
beauftragt , für die Forlsetzung des Unternehmens Geld zu
erheben . Wassilij blieb in Dubrawnick . Er bemerkte sehr
richtig , daß er dank seines glücklichen Aeußern überall
gleich sicher war ; er war entschlossen , Sina bis zu Ende
Treue zu bewahren . Wassilij ' s Charakter hatte , genau be -
trachtet , etivas wahrhast Ritterliches , was am besten in
seinem Benehnten Frauen gegenüber zu Tage trat . Er hatte
immer eine Herzensdame , nach welcher er seufzte ; aber , als
ein wahrer Ritter , war er bereit , jeder Dame , die seiner
bedurfte , zu dienen , und keiner war er mehr ergeben als
Sina . — „

VIII .
Eine unerwartete Verwickelung .

St . Petersburg war im Festkleide , als Andrej wieder
den Fuß auf sein Pflaster setzte . Ter erste Schnee war ge -
fallen , und das ist eine große Festzeit für jeden Nordländer .



zu . HS? Statuten zu geben und einen Vorstand in freier Wahl
zu bestellen .

S. Der Vorstand der Krankenkasse wirkt mit bei der Be -
sorgu »g der Haslpflicht ' Eiitschädigungen für Unfallbetroffene .

Die im Bericht vom 28. Januar von der Untersuchung ? -
kommifüon vorgeschlagene , am 28. Januar gewählte Arbeiter -
kommst ' ilon wird als ständige Einrichtung konstiluirt . Außer den
im vorgenannten Bericht erwähnte » Befugnissen bat dies « Kom »
Mission des Recht der Vorberathung , der Verständigung mit der
Fabriklc itung und der Weiterziehung streitiger Fälle vor das
Militärdepartement als der definitiv entscheidenden Instanz bei
folgenden Angelegenheiten : a ) Ausstellung und Revision der

Fadrikor�nung ; b) Einrichtung der Lohnzahlung und der Zahl -
tagsbelege ' o) Bußen und Kündigungen , eventuell plötzliche Ent -
laffungen oei schweren Disziplinarvergehen ; d) allgemeine Aende -

rungen in den Tag - oder Aktordlohnsätzen ! e) Beschwerden über
ungerechte Behandlung durch Vorgesetzte oder Nebenarbeit « ! .
Weitere Angelegenheiten können entweder durch gütliche Ver -

ständigung mit der Fabrikleitung oder durch Verfügung des
Militärdepartements in den Wtrluugskreis der Arbeiterlommission
gezogen werden . "

Die Kommission habe sich , vernehmen wir , bei dieser Auf »
stellung in persönlicher Beziehung weitgehende Beschränkung aus -
erlegt und hoffe , daß dies namentlich seitens der Fabrikleitung
gewürdigt werde . „ Uns liegt vor allem daran , Friede . Vertraue »
und gedeihliches Zusammenarbeiten zu ermöglichen und in dieser

schönen eidgenössischen Arbeitsstätte zu zeigen , daß gute Disziplin ,
fleißige und gewisseuhasle Arbeit und Pflichterfüllung wohl zu
vereinigen , ja vielleicht selbst zu beben rst mit der Verleihung
gröberer Rechte an die Arbeiterschaft und mit einer höheren Re -

speklirung ihrer bürgerlichen und nienschlichen Integrität . "

Soweit der Bericht , wie er in der . Züricher Post " ver -

öffentlicht ist . Es ist nicht anzunehmen , daß er auf die fiskalischen

Verwaltungen Deutschlands den wünschenswerthen Eindruck

machen werde . Wie eS der 1890 « Wahl bedurfte , um in

politischer Beziehung dem Volke etwas Lust zu schaffen durch die

Beseitigung Bismarcks , so wird eS einer abermaligen Wahl be -

dürfen , um dem Volke und namentlich den Arbeitern in wirth -

schastlicher Beziehung Erleichterung zu schaffen . Die höhere

Büreaukratie , die dt « fiskalischen Betriebe verwaltet , wird nicht

eh « ihr System d « Arbeiter - und Beamtenbehandlung ändern ,

bis der jetzigen Praktik durch den Ausfall der Wahl das Grab

gegraben ist . Deshalb soll jedn im Staatsdienst beschäftigte Arbeiter

und Kubalternbeamte seine Stimme nicht dem Regierungs -

kandidaten . sondern der Sozialdemokratie geben . Das ist der ver -

tlünjtigst « Gebrauch , den er vom Wahlrecht machen kann .

Volikifch - Ueb - rNöstk .
Berlin , den 25 . März .

Der BundeSrath «rthcilte in der am 23 . d. M. ab -

gehaltenen Plenarsitzung dem Gesetzentwürfe , betreffend die

Bekämpfung gemeingefährlicher Krank -

Heiken , dem Entwürfe eines Nachtrages zu der Ver -

einbarung erleichternder Vorschriften mit Oesterreich - Ungarn
für den wechselseitigen Eisenbahnverkehr rücksichtlich der be -

dingungsweisc zur Beförderung zugelassenen Gegenstände ,
dem Entwürfe eines Gesetzes wegen Abänderung des § 69

des Strafgesetzbuches und dem Entwürfe eines Gesetzes für
Elsaß - Lvthringen wegen Abänderung und Ergänzung deS

Gesetzes über die Depositenverwaltung vom 24 . März 1886 ,

letzterem Entwürfe mit den vom Landes - Ausschusie be -

schl. stenen Abänderungen , die Zustimmung . Die Vorlage ,
betreffend den Handels - und Schifffahrtsvertrag zwischen
dem Reiche und der orientalischen Republik Uruguay und
der Entwurf eines Gesetzes wegen Abänderung des § 41

der Koiikursordnung wurden den zuständigen Ausschiissen
zur Vorberathung überwiesen . Endlich wurde über mehrere
Eingaben in Zoll » und Steuerangelegenheitelt Beschluß ge¬
faßt . —

Zur MklitSrvorlage schreibt man au ? Berlin der

Münchener . Allgemeinen Zeitung " , der „Auflösungsgedanke
trete an leitender Stelle in den Hintergrund " . Es sollen ,
heißt eS dann , �Verhandlungen eingeleitet fein, an denen

sich auch Mitglieder des Zentrums und ver freisinnigen
Partei betheiligen , um unter prinzipieller Genehmigung der

gefammten Regierungsvorlage eine Bewilligung derselben in

einzelnen Raten , auf eine Reihe von Jahren vertheilt ,
sichern . " Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " , worni

dieser Berliner Brief im Wortlaut abgedruckt ist , bemerkt ,

sie lhue dies , obwohl „die handgreifliche Unmöglichkeit darin

behaupteter Einzelheiten tendenziöse Motive der Meldung
nahelegt " . Gemanscht und gemogelt wird hinter den Ku -

listen , daran ist nicht zu zivesteln . —

Straßen , Fußpfade , Bänke , Dächer , das Verdeck der

zahlreichen Barren , die sich in einer wirren Masse längs
des schmalen Kanals fortwälzten , alles war mit einer

zarten glänzenden Schicht jungfräulichen SchneeS bedeckt .
Die schwarzen Bäume sahen unter dieser dicken Lage
weißer Flaumfedern , die sogar den dünnsten Zweig be -

deckten , phantastisch verändert aus . Die Sonne verschwand
unter der ungeheuren Dichte des langsam fallenden SchneeS . ,
Trotzdem war es aber außerordentlich hell . Der glänzendes
schattenlose Boden strahlte ein sanftes Licht auS , welches

Herz und Auge erfreute . Die Luft war frisch und stärkend .
Die Vorübergehenden , deren Hüte , Röcke , Bärte . Haare
über und über mit großen weißen Flocken bestreut waren ,
sahen ganz wunderlich auS , als ob sie zu einer Maskerade

gingen .
Die Gesichter waren heiter , die Pferde trabten flink.

Hier und da glitten einige Schlitten mit ihren Eigen -
thümern dahin , welche stolz darauf waren , als die erste »
die schöne Winterkönigin begrüßen zu können .

Sich unwillkürlich der allgemeinen Heiterkeit hingebxnd ,
ging Andrej schnell läng ? deS Ligowsky Kanals , Lena ' S

Wohnung zu . Er hatte diesmal keinem seine Ankunft mit -

getheilt ; doch wußte er , daß Lena jetzt am Kanal sehr nahe
bei der Eisenbahn - Station wohnte und er sie teicht treffe »
könnte .

Sie trat gerade auS dem Thore , eine kleine Pelzmühe
auf den « Kopfe , frisch und hell wie der Tag , als Andrej
sie beim Namen rief . Ueberra ' cht blickte sie ibn an . Dann

erglänzte aber ihr Gesicht von einem Lächeln herzlichen
Willkommens .

„ Da sind Sie ja wieder, " rief sie aus . „ Ich fürchtete ,
daß Sie nach den Ereignissen in Dubrawnick dort fester
als je stecken würden . Sind Sie denn ganz und gar zurück -
gekehrt ? fragt « sie.

« Ja , ganz und gar / sagte Andrej .

Wie ' s gemacht » vird . Flugblätter , unterschrieben
von pensionirien Offizieren , Amtsrichtern , Rentnern werden
in allen Theilen Teutschlands von den Anhängern der

Militärvorlage verbreitet , Versammlungen gesiunungs -
tüchtiger Hurrahpatrioten geben kund , daß das Volk den
Druck der neuen Last tragen könne , die unsagbare Geduld
des deutschen Volks wird von den Freunden der Regierung
auf eine harte Probe gestellt . Aus den Dispositionsfonds
der Regierung , die aus den Groschen der Steuerzahler zu -
sammcngebracht sind , wird Geld für die Agitation geliefert .
Plan läßt sich' s, schreibt man der „ Frankfurter Zeitung "
aus Thüringen , in Berlin viel Geld und Mühe kosten ,
um im Volke für die Militärvorlage Stimmung zu machen :
so ist jetzt von der Königlichen Hofbuchhandlung E. S .
Mittler und Sohn einer Reihe thüringischer Blätter das

Anerbieten zugegangen , für die gesammte Auflage der

Zeitung die bekannte Broschüre : „ Aufklärung über die

Militärvorlage " unentgeltlich zu liefern . Da diese
Buchhandlung zweifellos doch auch nichts zu verschenken
hat , so wäre es interessant zu erfahre », wer der gütige
Spender dieser Broschüren denn eigentlich ist . Außerdem wird

aber auch amtliche Hilfe zur Verbreitung dieser Lobes -

Hymne auf die Militärvorlage in Anspruch genommen . So

versendet der Fürstiich Schwarzburg - Rudolstädtische Landrath
Weller in Königsee die Broschüre in die ihm unterstellten
Gemeinden mit folgendem Begleitschreiben : „ An den Ge -

meindevorstand zu . . . Dem Gemeindevorstande lasse ich

beifolgend ein Exemplar einer kleinen Schrift , welche die

Aufklärung weilerer Kreise über die von den verbündeten

Regierungen dem Reichstage gemachte Militärvorlage be -

, weckt , mit dem Ersuchen zugehen , den Inhalt in geeigneter
Weise ( Umlauf , Mittheilung an größere Vereine ) zur
Kenntniß der Gemeindebehörde und Ortsnachbarn zu bringen .
Den Kriegervereinen ist daS Schristchen direkt zu¬

gegangen . —

Das nationalliberale Zentralkomitee hat dieser
Tage in Berlin über die politische Lage verhandelt .

Bennigsen soll angeblich gesagt haben , von einem Um -

schlag der Volksstimmung zu gunstcn der Militärvorlage
könne ernstlich nicht gesprochen werden ; eine Auflösung des

Reichstages und Neuwahlen mit der Parole Annehmen oder

Ablehnen würde für die Nationalliberalen wahrhaft perniziöse
Folgen haben . Sehr getadelt habe Bennigsen daSArrange -
nient von Znstimmungstelegrammen und - Adressen , welche
die Reichsregierung nur in idrcr unglücklichen Hartnäckig -
keit bestärken könnten . Jede solche Adresse , hinter der ja
doch kein Volt stehe , sei ein „ nationales Unglück " . Trotzdem
werden die Windfahnen des Großbürgerlhums sich so drehen ,
wie es der Regierung genehm ist und nach altem

Brauche dem Volke neue schwere Blut « und Gutsteuern aus -
halsen . —

Die Disziplinargewalt deS ReichStagS , auf den
als ein Erzengniß des allgemeinen Wahlrechts die

„ Kölnische Zeitung " nicht gut zu sprechen , erschein !
diesem ehrenwerthen Organe für „ Bildung und Besitz " nicht

straff und ausgiebig genug . Nicht etwa gegen Vertreter

des Bundcsraths , die sich gegen Abgeordnete das Menschen -
mögliche erlauben , sondern gegen die Abgeordneten selbst
soll der Reichstag einschreiten . In Kürze , es soll die

Redefreiheit eingeschränkt werden . Für empfindsame
Seelen , die vor der Bloßlegung ihrer Sünden zittern , für
alle die , so etwas auf dem Rerbholze haben , wäre aller¬

dings die von der Kölnerin geforderte „ Wort -
entziehung für eine ununterbrochene Reihe von

Sitzungstagen " ein niedliches Mittelchen , um die Oppo¬
sition lahmzulegen . Warum nicht gleich ein Maulkorb -

Paragraph , der jedem Abgeordneten den Mund schließt ,
sobald er nicht für Geldsack und Regierung spricht ? —

Herr Richter schreibt in der „ freisinnigen
Zeitung " : „ Der „ Vorwärts " prodnzirt aus den Ver -

teumdungsschriften Glagaus aus dem Jahre 1876 einige
unwahre Behauptungen . Wir bemerken , daß auch dasjenige ,
waZ darin über das parlamentarische Verhalten des Abg .
Eugen Richter auS den Jahren 1873 bis 1876 angefühlt
wird , aus groben Entstellungen beruht " . Herr Richter

flunkert wieder einmal in jedem Betracht . Unsere Mit -

thcilungen sind aus den amtlichen Dokumenten , den

Parlamentsberichten und Parlaments -
a k t e n geschöpft . Daß das schlechte Geivissen der

Gründer und G r ü n d e r g e n o s s e n , ' die trotz aller

antisemitischen Velleltäten sehr verdienstlichen Arbeiten

Glagau ' s „ Verleumdungsschriften " nennt , ist ein alterprobter
Scheluienkniff . Haltet den Dieb ! ruft am lautesten der

flüchtende Freund fremden Eigenthunis . Was insbesondere

Lena ging in einer persönlichen Angelegenheit aus ,
aber um Andrej ' s Willen entschloß sie sich einen Uniweg zu
machen und ihn nach dem Hauptquartier zu begleiten . Sic

befragte ihn über den BifreinngSversuch in Dubrawnick ,
welcher einen bedeutenden Eindruck in der rcvolu -
tionären Welt gemacht hatte . Andrej befriedigte
ihre Neugierde ohne Eiser , aber auch ohne Sträuben .
Der Wechsel von Ort und Umgebung halten den

Schmerz seiner Erinnerungen gelindert . Er konnte jetzt
über die Sache ruhig sprechen , wie von etwas Vergangenem ,
welches so, wie es war , genommen werden muß .

„ Und was siebt ' s bei Ihnen neues ? " fragte er das
Mädchen seinerseits .

„ In der Sektion meinen Sie 9 "

«Ja . "
„ Nun , nicht ? Besonderes , Tanja ist zum Mitglied er -

wählt . Sie hatte fünf Bürgen und keiner widersetzte sich.
Sie hat bereits angenommen . Ich hoffe , wir haben eine

gute Eroberung an ihr gemacht . "
„ Ich bin fest davon überzeugt / sagte Andrej .
„ Sie war cinige Zeit in dem Narwa - Distrikt thätig .

und macht sich ganz gut sür eine Anfängerin " , fuhr
Lena fort .

„ ES ist schade , daß sie die Stadt verläßt . "

„ Geht sie fort ? " fragte Andrej , plötzlich traurig ge -
worden .

„ Sie geht nach Moskau " , erwiderte Lena . Es wurde

beschlossen , unsere Sektion , welche dort sehr schwach ist , zu
verstärken . Gregor wurde beanslragt , eine Propagindareise
nach Moskau zu machen und Tanja begleitet ihn freiwillig .
Sie hat gute Verbindungen in der Stadt , welche sich als

werthvoll erweisen könnten .

„ Ich sehe jetzt ", . . . stammelte Andrej , das Gesicht
abwendend , um seine Verwirrung zu verbergen .

( Fortsetzung folgt . )

unsere urkundlichen Angaben über die Thätigkeit
Richter ' S betrifft , so sind sie unanfechtbar . Wir

sind gerne bereit , Herrn Richter über seine nächsten Partei -
freunde noch mehr des Erbaulichen zu melden . Daß die

Bourgeoisie von den Mannen der „ Norddeutschen " bis zur

„Freisinnigen Zeitung " einmüthig ist in ihrer Todtschweig -
Taktik , ist einleuchtend . Sie alle erfüllt daS brennende

Bedürfniß . daß Gras über die Geschichte ihrer Schelmen -

streiche wachse . „ Genug von Panama ! ' , das ist das

Paßwort auch der deutschen Panamisten . — „ Daß die

„ Freisinnige Zeitung " , " schreibt treffend die

„ Germania " , „ es mit der Wahrheit nicht immer genau

nimmt , ist eine oft konstatirte Thatsache . Ihre neueste

Leistung aber zeugt von einer geradezu klassischen Un — ver -

frorenheit . Bekanntlich haben die Blätter aller Partei -
schattirungen den Uebereifer des freisinnigen Abgeordneten
Schmidt - Elberfeld hervorgehoben , der in der Donners -

tags - Sitzung des Reichstags die vom Abg . Ahlwardt auf
den Präsidententisch niedergelegten Alien alsbald dem

Finanzminister Miquel überreichte , der darin herumblätterte
bis der Präsident dieselben zurückholen ließ . Anstatt nun

Viesen Uebereifer richtig als solchen zu kennzeichnen , sucht
die „Freisinnige Zeitung " ihren Freund durch eine geradezu
verblüffende Entstellung der Wahrheit zu entschuldigen .
„ Herr Miquel hatte " , so schreibt daS Blatt des Herrn
Richter , „ von den Aktenstücken übrigens schon während
der Sitzung des Senioren - Konvents Ein -

s i ch t genommen . " Das ist in der That der Gipfel der

Unverfrorenheit ; denn jeder , der in der betreffenden Sitzung
des Reichstages anwesend war , weiß , daß die Berathuug
des Senioren - Konvents erst nach jenem Zwischenfall statt -

fand . Draußen im Lande kann man das freilich nicht
wissen , und so lügt die „Freisinnige Zeilung " frisch
drauf los , um « inen in die Patsche geraihenen Fraktwus -
genossen zu retten . Heiligt bei der „Freisinnigen Zeitung "
der Zweck die Mittel ? " —

Wieder ein Justizmord ? Der im Graudenzer
Zuchthause sitzende Lehrer Wolfs war vor zehn Jahren
in Danzig wegen Verleitung zum Meineide zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt , trotzdem er auf das lebhafteste
seine Unschuld bctheuerte . Wenngleich nun auch seine ver -

schicdentlichen Anträge auf Wiederausnahiue des Verfahrens ,
die er während Verbüßung der Strafe und auch nach Ent¬

lastung aus dem Zuchthause ( in welches ex dann später
wegen anderer Strafthalen zurückkehrte ) stellte , zurückgewiesen
wurde , so hatte sich , so schreibt die „ Danziger Zeilung " , in

letzter Zeit die Staatsanwaltschaft doch selbst
veranlaßt gefunden , erneute Recherchen anzustellen ,
welche derartiges Eullastnngsmaterial geliefert haben sollen ,

daß die Anklagebehörde nunmehr für Wolfs
die Wiederaufnahme deS Verfahrens be -

antragt hat . Auch dieser Fall zeigt deutlich , daß die

Berufung und die Entschädigung unschuldig
Verurtheilter wiedereingeführt werden muß . Die

Annahme ist nicht von der Hand zu weisen , daß der einem

JnsthiiM zum Opfer Gefallene durch die unzerechte
Strafe , die ihn durch das Brandmal des Zuchthauses ent -

ehrte , ihm die Existenz zerstörte und den Weg zum ehrlichen
Erwerbe verlegte , zum Verbrecher geworden ist . Wie

ist dies gebrochene Dasein wieder aufzurichten ? —

Bismarck soll erklärt haben , daß er nicht wieder zum
Reichstage landidiren werde . Er hat sein Mandat
nie ausgeübt , sondern es vorgezogen , hinler der Hecke der

„ Hamburger Nachrichten " und andrer Bismarck - Papiere
auf alle Welt , die nicht für ihn ist , zu schelten . Wenn er

nicht wieder kandidirt , so deshalb , weil dem alten Fuchs
die Trauben zu sauer sind . Diesmal würde er den

Pyrrhussieg der ersten Wahl nicht wieder davontragen ,
sondern die Wahlstatt zwar nicht auf dem Schild , wohl aber

ohne Schild verlassen . —

Ueber die beabsichtigte Erwerbung eineS neuen

offiziösen Organs sollen , wie die „Vossische Zeitung " zu
berichten weiß , an den Reichskanzler „augestchls der notorisch
»» genügenden Leistungen der offiziösen Presse" neuerdings
Vorschläge ergangen sein , die darin gipfeln , ein Organ zu
erweroen , das der Regierung nicht nur das nöthige
weiße Papier zur Verfügung stelle , sondern sich auch
mit dem erforderlichen Privatfleiße bethätige . Ober -

Berwaltungsgerichtsrath Kuutze soll auch bei dieser neuesten
Gründung im Hintergründe stehen . Hauptnnternehmer sei
ein Herr Unruh , der im vergangenen Monat einen nicht
geringen Theil der in Berlin befindlichen Millionäre zu
einer Besprechung in den Kaiserhof geladen halte , zu der
aber niemand erschienen war . Seitdem sei nun der Reichs -
kanzler damit befaßt worden , der den Legationsrath Rößler
zu diesem Zweck abgeordnet habe . Ein vielgenannter
Grundstückspekiilant im Berliner Westen habe die „ Finan -
zirung " übernommen und sei jetzt auf der Suche nach
palriolischcn Leuten , die dm Unlernehmen auf die Beine

helfen sollen . Die „Vossische Zeitung " erklärt , daß diese
Atittheilnngen antheiitisch seien und es sich um den Ankauf
einer Berliner mit Druckerei ausgestatteten Zeitung handele .
Trotz der amtskundlgen Unfähigkeit und Tölpelhaftigkeit
der für die Regierung schreibenden „ Sanhirlen " , um Bis -

marckisch zu reden , erscheint diese Nachricht nicht recht glaub -
Haft . Was sollte aus dem braven Pindter und seinen Ge¬

sellen werden ? —

Bourgeois Jntcstigenz . Sage mir , was Du liest ,
und ich sage Dir , wer Du bist — könnte man mit Fug
das bekannte Sprichwort nminodeln . An der Lektüre er -
kennt man den Plann und die Frau . Und da betrachte
man sich nun folgendes Artikelchen , das — obendrein von
einem der erleuchtetsten unserer Bourgeoisblälter : der

„ Frankfurter Zeitung " — dem deutschen Bürgerlhum als

geistige Nahrung aufgetischt , und von der gesauunten bürger -
lichen Presse ihren Lesern vorgesetzt wird .

Das Artikelchen lautet :
Das Vagabundenunwesen nimmt in den mit ! -

leren und westlichen Theilen der Vereinigten Staaten
ersikrerkeude » Umfang an . Der einzelne Tramp tritt in der
Regel , wenn er den Hausherrn oder den Hofhund daheim
aMrifft , ganz bescheiden aus , erscheinen sie zu zweien oder
in größerer Zahl , so heischen diese amerikanischen Raub -
ritter ulitcr Drohungen Tribut , ja e? ist vorgekommen , daß
sie in größeren Schaar « » vereinig ! kleine O. Üchasien üi ' er -
sallen und ausgeplündert haben . Daß indejsen die Tramps
nichi nur für ihre Taschen , sondern auch für die
der Polizeibeamien und Richter „arbeiten " , daß dieses unter
dem Deckmanlei strenger Gerechtigkeitspflege gesmieht , das vor
die Oeffeiitlichkeit gebracht zu haben ist das Verdienst eines
R- porlerS deS „ Miwaukee Senlinel " . Dieser Reporter ging
selbst als Tramp auf die Wanderung durch die CounlUS des



©tonteS Wisconsin , mengt « sich unter dt « wirtlichen Fecht »
briider , mochte sich mit ihrer Lebensweise bekannt und lieb
sich als Tramp verhaften . DaS letzter « war der eigentliche
Zweck der Studienreise . Vom Konstabler vor den Friedens -
richter geführt , wurde der Reporter nedst seinen beiden
Freunden , die er . um Zeugen zu haben , zu der Fahrt
überredet halte , wegen Betrunlenheit verurtbeilt , nicht weil das
Kleeblatt sich etwa wirklich betrunken hatte , sondern weil bei
Verurtheilungen aus diesen Grund hin dem Richter und dem

'
Konstabler die vollen Gebühren bezahlt werden müssen . Die
Verurtbeilten wurden nach Appleton gebracht , um dort ihre
Hast abzubüben . Im Gefängnisse befanden sich hier noch weitere
Lv Tramps , welche täglich in einen Steinbruch geschickt wurden ,
wo sie sich stellten , als ob sie arbeiteten . Diese Sleindrucharbeilen
sollen nur das Publikum zu dem irrigen Glauben bringen , als
wenn die Trampe für freie Kost und Logis dem Gemeinwese » Arbeit
leisteten . Ader diese Vagabunden sind ein arbeitsscheues Ge -
finbel , und die Beamten , welche ihnen Unterschlupf sür den
Winter verschaffen , hüten sich , sie durch Zwangsarbeiten ab -
zulchrccken , denn je mehr TrampS , um so mehr Sporteln . Wie
gut eS in Appleton die Tramps haben , siebt man an dem

Speisezettel des Gesängnisses . den der Reporter veräffentlicht !
Frühstück : S dicke Schnitte Brot und etwa 14 Unzen Bulter ,
dazu guten Kafsee mit Milch und Zucker . Mittagesien : ein
Pfund gutes gekochtes Fleisch , S oder 6 grobe Kartoffeln .
32 Unzen Brot und ab und zu Suppe . Abeudeffen : drei dicke
Schnitten Brot , sehr viel Molasses von guter Qualität , Tbee
mit Milch und Zucker . Dab bei so guter Verpflegung die
Tramps maffeiihast derziistrSiiien , die dann immer wegen Trunken -
heit oder anderer Vergehen auf eine Reihe von Tagen oder
Wochen verurtheilt werden , ist kein Wunder . Selbstverständlich
haben sie während der Strafzeit fast völlige Freiheit deS Han -
delns , und ziehen sie vor Ablauf derselben ab , so ist daS den
Beamten noch lieber , weil diese dann auch noch die Ver -
pflegungsgelber einstecken können . Wie in Appleton traf es
der Reporter auch an anderen Orten . Chicagoer Verbrecher ,
welche im Herbst nach Dakota gehen , um die von der Ernte
heimkehrenden Leute zu derauben . dann ihre Beute in
Chicago verprassen , haben idre Etappenstrabe durch be-
stimmte Wisconsiner Gesängnisse . Ter „ Eenlinel " erzählt
darüber : . De » ersten Abend im Staate bringen sie in der
Polizeistalion in Dillwauke « zu. Dann gehen sie nach dem
Gesängniß von Dnncan , wo sich die armen Kerle ein paar
Tage ausruhen . Dann ziehen sie nach Appleton und nehmen
das erste Urtheil von tüns Tagen in Empfang , um ihre Wäsche
zu waschen , und von da gehen sie nach Anligo , Rheinlander
oder Escanaba sür den Rest des Winters . Da der Reporter
deS . Eentintl " schonungslos den ganzen Schwindel ausdeckt .
immer die Ramen der betrügerisch handelnden Beamten nennt ,
so werden sür die letzteren feine Enthüllungen noch unan -

genehm « Folgen haben . Von den TrampS selbst aber wird er
auch keinen Dank dafür ernten , daß er eine Zeit lang einer
der Ihrigen war .

TicS der Artikel , dessen Inhalt so verrückt ist , daß wir

durch ein Eingehen auf denselben unsere Leser beleidigen
würden . Und diesen Aberwitz muß daS Bourgeois -
publikum doch glauben , denn sonst würde die

BourgeoiSpreffe ihn nicht drucken . Da war da ?

Märchen von den Pariser Pctrolösen , die in der

blutigen Piaiwoche mit Petroleumkannen herumliefen und
die Häiiser , ja sogar das Straßenpflaster ! anzündeten , bei -

nahe noch weniger blödstnuig . —

Tie Tiätrnfrage im engllschen Unkerhause . Ein

Antrag William Allen ' s , in welchem die sofortige G e-

Währung mäßiger Diäten an die Mitglieder des

Unterhauses befürwortet wird , wurde mit 276 gegen 229

Stimmen angenommen . Der Kanzler der Schatzkammer ,
H- rcourt , nnlerstiltzte den Antrag und erklärte , er fasse das

Wort »sofortige ' dahin auf , daß dem Antrage Folge ge -
geben werden solle , wenn die Zeit und das Geld , weiche

für Ausführung des Antrages erforderlich seien , der Re -

gierung zur Verfügung ständen . Im Prinzip ist also die

Frage entschieden . Und das Parlament wird seine Tage -
gelber haben , während der vom deutschen Reichstage jedeS -
mal angenommene Diätenantrag vom BundeSrath jedesmal
in den Papierkorb geworfen wird . —

Ter Herzog von Bcdford ist , wie anS London ge -
meldet wird , am 24 . d. Pt . gestorben . Diesem Manne ge -
hörte über ein Viertel des Grund und Bodens ,

worauf die englische Weitstadt gebaut ist , seine Einkünfte
anS diesem Bodenmonopol bezifferten sich auf Wlillionen .

Auf dem Gebiete dieses Grundherrn größten Stils vollzieht
sich daS furchtbare soziale Drama des Massenelends . Wenn

irgendwo , so zeigt sich hier der schroffe Widerspruch zwischen
dem kapitalistischen Eigenthumsbegriss und den Forderungen
der sozialen Bewegung . Es ist an der Zeit , daß die großen
Expropriateurs expropriirt werden . —

Panama . Der „ TempS ' theilt offiziös mit , daß kein

Mitglied der Familie Carnot irgendwie mit der Panama -
Affäre zu thun gehabt hat , und der - Sohn Carnol ' s , der

beschuldigt worden war , 1888 einen Panama - Chek erhalten
zu haben , erklärt , daß dies eine Unwahrheit sei . — Die Panama -
Geschichte soll begraben werden . Es ist den Entlarvten ,
d. h. deni Eroßbürgerthum aller Parteien , schon zu viel des
Skandals . Ter Antrag mehrerer Atitglicder der parlamen -

tarischen Panama - U ntersuchung s - K o m m i ss i o n in
der Angelegenheit ihre Thätigkeil einzustellen , hat also große
Aussicht aus Annahme . — Cornelius Herz , der noch immer
in Bouriiemoulh , von englischen Polizisten bewacht , auf
seinem mysteriösen Krankenbette liegt , wird angeblich in
drei Wochen ausgeliefert werden . —

Otto Brandes , der Pariser Korrespondent öeS

. Berliner Tageblatts " , ist von der französischen Regierung
ausgewiesen worden . Tie Ausweisung soll erfolgt
sein wegen einer Nachricht des „ Berliner Tageblatts " ,
wonach Carnot junior der X der Andrienx ' schen Bestochenen -
Liste sein sollte . ( Siehe die oben mitgetheiite Erklärung des

Sohnes Carnot . ) DaS „ Berliner Tageblatt " erklärt , es

habe die Nachricht nicht von Brandes erhalten , sondern sie
einer Berliner Zeitungskorrespondenz , der „ Allgemeinen
deutschen Reichskorrespondenz " entnommen . Jedenfalls ist
die Maßregel der französischen Regierung ungeschickt , ver¬

werflich . brutal , und nur ein neuer Beleg dafür , daß die

Geldsackrepublitaner die Preßfreiheit auch stranguliren ,
wenn ihr Panama zu sehr bloßgelegt wird . WaS übrigens
umgekehrt auch für deutsche Zustände gilt . —

Es kracht in Spanien . Der Ausgang der Wahlen ,
die eine starke republikanische Atinderheit für die Kortes

lieferten , jerschrcckt die Herrschenden . »Herold ' telegraphirt
aus Madrid : » Wie verlautet , wird die Königin auf zwei
Millionen ihrer Zivilliste verzichten . Andererseits verlautet

»och , daß daS Kabinet ebenfalls alle möglichen Ersparnisse
zu machen versucht . Ter Kriegsminister legte gestern dem

Ministerrathe ein Budget vor , in welchem er sieben Millionen

Abstriche gemacht . ' Solche Kleinigkeiten schassen die KrisiS
nicht anS der Welt . —

Der Spar - und Narschny - Dereln
im Bezirke der kaiserlichen Ober - Postdirektion in Berlin hält , wie
uns geschrieben wird , am 27. d. M. feine diesjährige Ge »
neralverfammlung ab . Es versteht sich am Rande , daß
die Hauptmasse der Milglieder , die Postassisienten und Unter »
deamten in ihrer abhängigen Stellung ein ernsthaftes Wort nicht
mitsprechen können , daß die Hineinziehuna von Poftasststenlrn
und Unterbeaniten in den Bo' - stand dieses Vereins ( es be -
findet sich darin der durch seine Obstruktton bei der Gründung
des Verbandes deutscher Postassistenlen bekannt « Postassisient
Horak ) eine rein dekorative Beigab « ist . Um so mehr
hoben wir Veranlassung , daS Thun und Lassen dieses Vereins

zu prüfen . -
Bei einem Mitgliederbestand von nrnd 8600 sind nach der

Geschä stsüberücht iniI ahre l 892 an ru nd400oBeamte Vorschüsse in der

Höhe von dvt 355,06 M. gewährt worden . Also fast SO pEt . derMit -
glieder mußten die Hilfe dieses Verein ? in Anspruch nehmen und daS
nicht etwa blos vorübergehend . Ter Fachmann weiß , daß dies «
Vorschußnehiner , fast ausschließlich den oben genannten Beamten -
tategorien angehörend , Jahr aus Jahr «in inimer wieder kehren ,
daß sie , kaum daß der eine Vorschuß abgetragen ist , durch die
während dieser Zeit zurückgedrängten und sich dann Häusenden
Bedürfnisse zur Aufnahme «ineS zweiten gezwungen sind . Ver -
gleicht man hiermit die von Herrn v. Stephan selbst angegebene
Tbatsache , daß im vorigen Jahre an 33 000 Beamte seines
Ressorts ( alio an fast «in Drittel der gesammten Beainten )
außerordentliche Unterstützungen überwiesen werben mußten und
reihen wir hierzu den bekannten Schulze - Erlab , betreffend die
Auswucherung der Unterbeamtrn , so haben wir ein Bild von
der Lag « der unteren PostbeamienNassen , wie eS betrübender nicht
gedacht werden kann . Besser noch , als Zahlen dteS dem
Sozialpolitiker zu illustriren vermögen , steht der im Reiche
Slephun ' S Beschästigte das von Tag zu Tag schleichende Elend
hauptsächlich bei den Unterbeamten . die . man kann eS ruhig
sagen , nur durch den Vorschnßverein über Wasser gehalten
werden . Und wenn auch dieser Holben Million Vorschüsse an
ordentlichen und außerordentlichen Einlagen die Summe von
908 024,76 M. gegenübersteht . so sagen wir , daS beweist
g a r n i ch t s. Beweisen würde diese Summ « erst etwas , wenn
Herr Griesbach als Vorsitzender de ? Vereins ein « Statistik
darüber gäbe , in welchem Prozentsätze die einzelnen Beamten »
kategorien an diesen Einlagen betheiligt stnd . Und daS ist ein

Punkt , den wir weiter unten mit anderen noch nachträglich auf
die so außerordentlich dürstig ausgefallen « Tagesordnung des
Verein ? setzen wollen .

Unter der in diesem Jahr « als Einnahm « an Zinken
und Gewinn figurirenden Summ « von 125 387,60 M. befinden
sich 23 46l . l6 M. an » Zinsen von Vorschüsse » ' und 3275,44 M
als » Gewinn beim rtnkaus noch nicht fällig gewesener Zinsschein « ' .
Die Vorschüsse müssen mit 5 pCt . verzinst werden ; beim Ankauf
»och nicht fälliger Zinsschein « werden 6 pCt . berechnet . Dagegen
bringen die aus Hypotheken ausgeliehenen Summen zum weitaus
größten Theil « nur 4t/ », 4l/ «, sogar nur 4 pCt . ( Dem Ober -
Postralh Schulze sind 3000 M. zu 4t/ , pCt . und dem Post -
Vauralh Tuckermann 30 000 M. zu 4t/ « pCt . geliehen ;
Rr . 31 und 83 des Verzeichnisses . ) Die Einlagen haben nach
Abzug deS Beitrages zum Reservefonds noch mit 48/io pCt . ver¬
zinst werden können . Wenn man berücksichtigt , daß der Verein
unter der Flagge einer WohllhäligleitSanstalt , einer gemein -
nüyigen Vereiniaung segelt und wenn man damit die Erhebung
von 5 resp . 6 pCt . von den erbärmlichst besoldeten unteren Be -
amlen vergleicht , so wird Herr Griesbach es unS
wohl verzeihen , wenn wir über die Tendenz dieses
Vereins anderer Meinung sind , wenn wir behaupten , daß
der Verein den in den oberen Postkreisen zu findenden
Kapitalisten einen höheren Zinsfuß gewährt , als ei in anderen
Anstallen der Fall ist , daß er also vor allem eine Wohlsahrts -
einrichlung sür höhere Postbeamte lst .

Würde der Zinsfuß für Vorschüsse von 5 auf 4 pCt . und
der Abzug für noch nicht fällige Koupons von 6 aus ebenfalls
4 pCt . herabgesetzt , — « ine Maßregel , die sich sür
einen derartigen Verein einfach schicken
würde , wobei zu erwägen wäre , ob nicht Nock « ine
weitere Herabsetzung um >/ » pCt . eintreten
könnte — so ginge wohl der Gewinn um S —6000 M. her¬
unter . Immerhin könnten statt 48/w noch ca. i1/ « pCt . zur Ver -

theilung gelangen . Allerdings , bequemer und auch vorlheithafler
ist es ja , den Nnterbeainten und ihren Familien die hoch -
geschätzte Gelegenheit geben , »durch Verrniethen von Stuben oder
durch sonstige Hilfeleistungen wirthschaftlicher Art ihr Einkommen
« u verbessern, ' wie Herr Dr . Fischer in setnem » Wohlwollen '
sagte .

Lassen wir hier , um uns von dem uns mvalicher Weise
gemachten Vorwurfe der Voreingenommenheit »u befreien , «ine
Stell « aus einem Panegyrikus folgen , den ein höherer PostariuS
unter der Ueberschrilt : „ Aus dem deutschen VerlehrSleden ' in
Nr . 329/1892 der »Bossischen Ztg . ' veröffentlicht « und die aar
nicht scharf und oft genug gebrandmarkt werden kann : » Für die

wirthschastlich « Lage sorgen in erster Linie (! ) die Spar » und

Vorschußvereine . . . Diese Vereine suchen . . . den Sparsinn
der Beamtenschaft zu fördern , auch gewähren st « den

Kapitalisten einen höheren Zinsfuß , a l S
andere Institute . . . bewilligen . Mancher Postkapitalif »
mag bedauern , daß die Vereine Einlagen bis höchstens >500 M.

verzinsen , denn da würde er sich keine Sorgen um Kursrückgang
und um das Schicksal seiner Depots zu machen brauchen . Dem
in Roth gerathencn Beamten werden Tarlehen gegen
mäßige Zinsen ( ?) und bequem , RückzahtungS - Fristen
gewährt . Daraus . daß dieser Zweig des Vereins statt »
Geschäfte macht , darf man schließen , fünf Sechstel der ganzen
Beamtenschast gehören dem Spar - und Vorschußverein an und
die Epareinlagen wachsen jährlich um mehr als eine Million
Mark an . '

Zwar hat dieser PostarinS etwa ? vorlaut auS der Schul «
geplaudert , aber er hat doch nur den Gedanken unserer . Höheren '
wahren unverhüllten Ausdruck gegeben und damit lediglich unsere
Ansicht bestätigt . Unser « damals an diesen frivolen Erguß ge -
knüpfte Kritik ( Jahrgang 1892 , Rr . 185 „Postalisches ' ) empfehlen
wir jetzt , wo eS Zeit ist , Abänderungen und Verbesterungen

anzubringen , den Herren des Vorstandes auf das angelegentlichste .
Di « von Herrn Griesbach vorgeschlagene Tagesordnung

möchten wir also wie folgt ergänzen :
Die Generalversammlung beschließt :
I . Ter Zinssuß für Vorschüsse und noch nicht fällige KonponS

wird von 5 resp . 6 pCt . auf 4 event . 3t/ » pCt . herabgesetzt :
2. der gesaininle Vorstand ist dafür verantwortlich , daß der

Vorsitzende nicht etwa wie der Düsseldorfer Ober - Postdirektor
K ö h n e seine aus Vereinsvorgängen geschöpfte Kenntniß zum
Schaden der Beamten dienstlich verwendet ;

3. die Angabe der Art der Vertvendung , zu der die Borschuß -
nehmer bis jetzt verpflichtet waren , komml in Fortfall ;

4. der Vorstand wird beauftragt , in der nächsten Geschäfts -
Übersicht eine Statistik darüber zu geben , in welcher Weis « die

einzelnen Beamleukategorien sowohl an den Einlagen , wie an
den Vorschüssen betheiligt sind .

5>k». ' kei »rc »ck »rick »ke »r .
„ Der sozialdemokratische ZukuuftSstaat . " Von der

unter diesem Titel im Verlag « der »Vorwärts ' - Buchhandlung er -

schienenen Broschüre , enthaltend sämmtliche Reden , welche ge»

legentlich der ZukunstSstaatS - Debatte im Reichstag in den Tagen

vom 31 . Januar bis 7. Februar gehalten wurden — ist soeben

die vierte Uuskag « ( « 1 . —80 . taufend ) fertig gestellt und werden

all « auf dies « Broschüre gemachten Bestellungen in den nächsten

Tagen erledigt .
Die „ Malfest - Zeitung " befindet sich nunmehr in der

Herstellung . Wir können den Parteigenossen schon jetzt die Mit -

theilung machen , daß sie diesmal in illustrativer wie textlicher

Hinsicht ihr « Vorgängerinnen bedeutend überragen wird . Die

Original »Holzschnitte , die für den Bilderschmuck des Festblattes

angefertigt wurden , sind vorzüglich gelungen . So weit nun die

Parteigenossen Angaben über die Höh « des Bedarfs an Exemplaren
de ? Matfest » Zeitung noch nicht einsandten , ersuchen wir . dies

schnellsten ? zu thun , damit die Auflageziffer definitiv festgestellt

werden kann , und Drucklegung und Versendung beschleunigt

werden können . ES liegt dieS im eigenen Interesse der Partei -

genossen , da st « dadurch um so früher in den Besitz der Exemplare

gelangen . Alle Bestellungen sind nur an die Adresse der Partei -

Buchhandlung , Verlag deS » Vorwärts ' , Berlin 8 Vf. , Beuthstr . 2.

zu richten .
� t

•
P rotestversamml ungen gegen die Mlsitifrvoekage fanden

ferner statt in Gteinenbronn ( Ref . G u l d « n f e l S - Elutt -

gart ) , B t e l t g h « t m ( Ref . Stern - Stuttgart ) , Gchmargen «
g « n d o r s ( Ref . Z u b e i l » Berlin ) .

Bei der GewerbegerichtStvahl in Biebrich » . Rh .
siegte in der Klasse der Arbeiterverireter die sozialdemokratische
List « mit 293 Stimmen über die ChrtjUichsoziaUn , die mit
109 Stimmen unterlagen .

» ,

Achtnng ! Im Wahlkrei?« Rothenburg - HoverS -
werda ist . wie schon betannnt , Gottfried Schulz ,

Ziaarrenhändler in Berlin , als Kandidat unserer Partei für den

Reichstag aufgestellt worden . Er hat die Kandidatur angenommen ,
und die Genossen in dem genanten Wahlkreis « ersuchen nun die
in den benachbarten Wahlkreisen wohnenden Angehörigen unserer
Partei , ihnen bei der Agitation behilflich zu sein .

von der Agitation . L i e' b k n e ch t wird auf Veranlassung
des Nordbaqetischen Agitationsvereins im itipril fünf Ver -

sammlungen und zwar in Forchheim , Zirndorf , Erlangen , Schney
und Nürnberg abhalten .

�

Parteipresse . Die »©r ' ernet Bflt « et - Zeitung *
erscheint vom L April ab tm Umfange von acht Seiten (jetzt
l ' chs ) .

. .

Maifeier . In F r a n k f u' r t a. M. wird durch veschstiß
einer Bollsversammlung allen Genossen empfohlen , die eS m ö g -
l t ch machen können , am 1. Mai die Arbeil ruhen zn lassen . Am

Vormiilag finden ein « oder mehrere Versammlungen statt und am

Sonntag drauf wird ein großes Bollsfest abgehalten .

Tie anaekfladlgte Parte ?konferrnj für den 8. und 10.

schleswig - holsteinischen Reichstags - Wahilceis ( A l t o n a - S t o -

warn und Lauenburg ) soll , wie das Agitationskomitee in
Altona vorschlägt , vvrläuslg nicht abgehallen werben , da bei
einer etwaigen Auslösung de ? Reichstags sich doch toieder eine

Konferenz nöthig machen würde . Die Parieigenossen in den er »

wähnten Wahllreise » werden ersucht , den Genossen E. H « i n »

rich in Altona , Schauen burgerstr . 42 , I, binnen zehn Tage » zu
benachrichtigen , sosern sie mit dem Vorschlag der Agilations -
tommissiou nicht einverstanden flnd .

Die böhmischen Parteigenossen haben bei den Gemeinde -

wählen in dem Städtchen Riem « ? einen glänzenden
Sieg errungen . Sie brachten im 3. Wahlkörper von 15 auf -
aesiellten Kandidaten nicht weniger denn 7 als Gemeinderaths «

Mitglieder und dann noch 4 Ersatzmänner durch . Der achte
Kandidat unterlag mit der bedeutenden Zahl von 225 Stimmen .

es fehlten ihm nur noch wenige , dann wäre auch er gewählt
worden .

» »

Die Partefgenossen der vstemlchischen Provinzen
Mähren und Schlesien halten am 2. und 3. April in Stern -
b e r g in Mähren eine Landeskonferenz ab , deren Tages -

ordnung folgende Punkte enthält : I . Berichlernattung der Lande : -

partei - Vertretungen von Mähren und Schlesien ( Organisation
und Taktik ) ; 2. Berichterstattung über die Wiener Parleikonfercnz ;
3. die Feier deS t . Mai und Beschlußfassung darüber ; 4. uuserr
Parteipress « ; 5. Anträge und Ans rag - n.

Soziale Ueverlickzk ;
Die kürzlich von betheiligter Seite im » Vorwärts ' sie-

brachten Mittheilungen über die Firma Bruno Krause , Wem -

bergstveg 3 detreffend , sendet uns die Firma solgende Zuschrift
zur Berössentlichnng zu :

Di » vier Arbeiter , welch « ich am Sonnabend , den 11. d. M. .
entlassen habe , stnd nicht gemaßregelt worden , sondern zwei sind

wegen Mangel an Arbeit , da mein Lager bereits überfüllt ist ,
entlassen , der dritte , weil er in der Werknatt einen l9jährigen
Arbeiter , welcher bei mir in Lohn stehl , geschlagen , ( der vierte ,
weil er den dritten zum schlagen aufgereizt hat .

Irgend eine Maßregelung wegen Lohnabzug oder überhaupt
ein Lohnabzug ist bei mtr nicht vorgekommen .

Eine Einmischung meinerseits m politische Sachen der Ar -
deiter ha « mir von jeher fern gelegen und ist ' s mir nttch in
meinem Geschäft ganz nebensächlich , welcher politischen Richtung
die Arbeiter meiner Werkstatt nngebören ; auch habe ich mich bei

Sammlungen zu irgend welchen Zwecken . die von meiiten Ar¬
beitern veranstaltet wurden , nie ausgeschlossen .

Sollte die Kommisston der Filzschuh - Arbeiter geneigt sein ,
sich persönlich bei mir zu überführen , bin ich nicht abgeueigt , noch
Näheres darüber mitziitheilen .

Bruno Krause , WeinbergZweg 3.

Herr G. Kärger schreibt uns zn dem in Rr . 64 gebrachten
VersammlnngSbericht , worin feiner erwähnt wurde , daß Herr
KirmeS bei iym nicht wegen seiner Wahl zum Gew- rbezertcht
entlassen worden sei , sondern weil er sich seinem Meister gegen -
über in heraussordernder Weise benommen habe .

Berichtig,, , ig . Zu dem kürzlich veröffentlichten Aukruf an
die Bauarbeiter ist zu berichtigen , daß der Genosse C. Lange
in Hamburg , Hohlerivea 19 , nicht Vorsitzender , sondern G e -

schaftSfuhrer deS Verbandes der Bauarbeiter ist .

Der Streik der Mainzer Brauer betraf , wie der AuS -
schnß der dortigen Gewerkschaften mitihcilie , bis zum Freitag
Morgen die Firmen Aktienbrnnerei , Rheinische Brauerei , Schösser
Hofbranerei , Meqer ' S Brauerei . Bon 137 dort befchäfiialen
Leutm streiken 108 . Ferner legten in der ' Aktienbrauerei >4 Kufer
die Arbeit nieder , weck sie Arbeil der Streikenden verrichten
follleu . Roch einer Mitlheilitng . die unS von der General -

kommission zuging , ist der Grund des Streiks die Ablehnung
folgender Gehillenfordeningen : Zehustündige Arbeitszeit und

Festsefpina «ineS MinimallohneS von 24 M. , Bezahlung der
Uebernunden . freie Benützung des Kockilionsrechts u. s. w.

Sendungen und Anfragtn sind an Wolf , Brauer in Caestrich
bei Mainz zu richten .
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Theater .
Sonntag , den 26 . März .

Gpernhaus . Lohengrin .
Montag : Orpheus und Eurydike .

Züiauspielhan » . Wilhelm Teil .

Montag : Vasantasena .
DenUchrs Theater . Der Talismann .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kerliner Theater . Viel Lärm um

Nichts .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

zesstng - Theater . Die Tragödie des

Menschen .
Montag : Heimath .

Freie PolKvbllhne . ( Lesflngtheater ) .
II . Abth . Nachimttag 21/ , Uhr :
Der zerbrochene Krug . Die Groß -
stadiluft .

MaUnrr - Theater . Cyprienne . Vor¬
her : A tempo .

Montag : Der Fall Clemenceau .

Kroll ' « Theater . Don Juan .
Montag : Don Pakqual .

Residenz - Theater . Die beiden

Champignol .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zlenes Theater . Der eiserne Graf
Hieraus : Tosca .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Willielinstädt . Theater .

Die Fledermaus .
Montag : Pariser Leben .

Adolph Ernst - Theater . Berlin wie
es weint und lacht .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thomas - Theater . Lumpacl Vaga -

bundus .
Montag : Einen Jux will er sich

machen .
Uisttoria - Theater . Die Reise um

die Well in achtzig Tagen .
Montag : Dieselbe Vorslell »g.

ztational - Theatcr . Der Kaufmann
von Venedig .

Montag : Hedwigs die Banditenbraut

Aleranderplah - Theater . DieKom

fektioneuse .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Minter - Garten . Spezialitälen - Vov
stellung .

Apollo - Theater . Epejialitäten >
Vorstellung .

Theater der Reichshalle « . Epezia -
litäten - Vortlellung .

Kaufmann ' « Uartöts . Spezialitäten :
Borstellung .

Lebrüder Richter ' « NarUts . Spe¬
zialitäten - Vorstellung .

Adolph Ernst - Theater .

Bttliv wie es weint tiiti) laßt.
Anfang 7Va Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

nF " In Vorbereitung :

Goldlotte . "
Gesangsposse in 3 Akten o. Ed . Jaoolson
und W. Mannstädt . Couplets theilweise
von 0. Görss . Musik von 6. Stallone .

American - Theater .
Novität ! Novität !

Der Dussel
( Nulpus )

Parodistisch - realistischer Vorgang
in der Dachkammer , frei nach
Ibsen und Tolstoi von Oscar

Wagner .
tKlemm - Ede . . MarUn Bendlx . )

Alfred Bender
in seinem neuesten Originalvortrag

Der Volksmunil in Berlin .
Blank , der beste Bauchredner .

Anhaltender Erfolg .

Die Trockenwohner .

Castan ' s

Panopticum .
Miss Eveline ' s

Original elektrW Lrcheßer.
Nene Zllchn : Lotosbluine .

Andere Illusionen .

Eantoche - Theater .
vaatan ' a Irrgartou . Sodroodovelrammor .

kassage -
kanoyticum .

Neu !
DaS unerklärliche

Verschwinden eines

frei in der Luft

Hängend . MädchenS .

Cinvus Renz «
( Karlstraße . )

Sonntag , den 26 . Märs 1893 :

2 grosse Vorstellungen .
In beiden Vorstellungen Vorführen

und Reiten der bestdressirten Freiheits -
und Schulpferde , sowie Auftreten
sämmtlicher Künstler - Spezialitäten ersten
Ranges . Na6 ) m. 4 Udr ( 1 Kind unter
10 Jahren frei ) : llomIkor - Voratollnng
m. zur Belustigung der Jugend besond .
gewähltes Programm . Zum Schluß :
Die lustigen Heidelberger .

Abends V/s Udr : Ein KQnstlep «
fest . Neue Einlagen mit überrasch .
Licht - u. Wassereffekten . Ballet von
100 Damen . Glänzender Blumenkorfo .
Gr . Brillant - Feuerwerk .

Morgen , Montag . Abends 71/4 Uhr :
Ein Künstlerkest .

Billet - Borverkauf an der Zirkuskasie
u. beim . Jnvalidendanl " , Markgrafen -
straße bin .

Fr . Renz , Direktor .

* Dp . Hoesch , Homöopath . Arzt ,
Linienstr . 149 . 6- 10 , v- 7. Sonnt . 6- 10 .

Feen - Valast
Jeden Tag : '

Gr. SjltMlMn-Vorßtllllllg .
Passepartouts u. Bons haben Giltigkeit .

Kaufmannes Variete
Am Stadtbahnhof Alezanderplatz .

Graste

Kensatianelle » Programm .

Treppe Hngoston , Akrobaten .
Tom . Belling , Original - August .
Kolllng Müller , Wasserkünstler .
The Malinos , Exentries .
Qeschw . Taciann , Duettistinnen .
Heinr . Bender , Humorist .
Miss Victoria , Jongleuse und

preisgekrönte Schönheit .
Rigö bland , Ungarischer National

Sänger ,
sowie sämmtl . eng . Spezialitäten .

Anfang Wochentags 8 Uhr .
Entree 50 Pf .

Moritz -
Etablissement

Monh -
» Buggenhagen . 5,3106

Täglich : Instrumental - Konsert .
Grostrr Frühst « Ms - « . Mittag « -
tisch . Spezial - Ausschank von pahen -
hofer Lagerbier , hell und dunkel .

An Sonn - und Festtagen
findet das Konzert in den oberen

Kälen statt .
Entree Wochent . 10 Pf . Sonnt . 25 Pf .
Säle für Versammlungen , Kommerse ,

Festlichkeiten « .

Gratweirs Bierhallen
Kommandantenstraße 77 —79 ,

Täglich : - c#

Germania - Konzert - v .

Ronplet - Sänger
sowie großartige Bravour¬

leistungen des
Oou Pertusio . italienische Man -

dolinen - und Serenaden - Sänger .
Mf Zwei Säle * 9 ( 3

zu Versammlungen und Vergnügungen ,
sowie 6 Billards und 3 Kegeldahnen .

F . Sodtke .

Aktien -

B r a n e r e i

Friedrichs -

hain

am Königsthor .
Heule

Sonntag :
Kposssg

Instrumental - ,
Vokal - n .

Orgel - Konzert ,
«geben vom Kirchenchor von St . Panl

Unter Mitwirkung der Kapelle des
Herzoglich Anhaltischen Musikdirektors
W. Böhme u. des Organisten U. Knäsche .

■ Mir Anfang s | ( hr . UKB
Eintritt 40 Pf . Kinder frei .

_ Programm unentgeltlich . 38948

Welt- Restaurant
S. Dresdenerstr . 07 .

NMevW ESniltt, 7 Pers.
2 . Saal : Herr Wehl , plattdeutscher

Komiker , PrI . Ulli Welllnl , Soubrette ,
Frl . Hedwig Schumann , Chansonette ,
Otto Seidel , jugendlicher Humorist
Ans . in der Woche 7 Uhr , Sonnt . 5 Uhr .

Parteigenossen empfehle mein schön
eingerichtetes Lokal zum gefälligen Be -
such . Vereinszimmer als Zahlstelle für
40 Personen . Edmund Renter ,
3652L * Swinemünderstr . 45 .

Kenoffen empfehle meinen Früh -
stiich «- , Mittag » - und Abendtisch .

Vereinszimmer mit Piano . Für gute
Getränke sorgt stets 33131 /

Fritz Fröhlich , Ä" 1 « .

Ein dreimal donnerndes Hoch senden
die Pfeifenbrüder des Rauchkhibs Kol¬
legin ihrem Vorfitzenden und Genossen
August Schön zu seinem heuligen
Wiegenfeste . August laß gießen . ( 2031b

Danksagung . Für die zahlreiche
Theilnahme bei der Beerdigung meines
guten Mannes , des Schlossers Johann
Rausch , sage ich allen Freunden und
Verwandten , sowie den Herren Semmler
und Blenderg meinen herzlichsten Dank
Frau Wittwe Rausch , geb . Hllbrecht ,
Oranienstr . 15. 2041b

Berichtigung .
In Nr . 89 des „ Vorwärts , Berliner

Volksblatt " , Danksagung des Maurers
Adolph Ullrich , muß es nicht
heißen : Gesangverein „ Freiheit " und

„ Lorbeerkranz " , sondern Gesangverein
der Putzer Berlins „ Gemüthlichkeit "
und „ Lorbeerkranz " . 255/8

Die trauernde Wittwe
nebst Mutter und Geschwistern .

Eoneordia - Eestsüle
C. Säger .

Andreasstr . 64 und Erantstr . 68 .

GrSsstes nnd schönstes Pracht -
Etablissement der Residenz .

Heute , sowie jeden Sonntag :

Er . ZHrWkütal - Konztrt
unter gefälliger Mitwirkung des
so sehr beliebten Gesangvereins

„ Schlldhorn " . 50/30 g
Anfang 5 | tljr . " MB D

Fortuna - Säle
3 . Ttranstberger - Ttraste 3 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .

Jeden Donnerstag : Grast » Gefell
fchaftsstunde .

Empfehle meine Säle zu allen Privat -
Festlichkeiten und Versammmlungen ;
auch sind einige schöne Vereinszimmer

zu haben . _
3670L *

Restaurant

Concordia - Garten .
( Zum Wasserwärkc . )

■ Ä , Großer Kali .
Empfehle meinen Saal zu allen

Privatfestlichkeiten u. Versammlungen .
R. Schiele , Lichtenberg ,

87921 / Landsberger Chaussee 2.

Albert Florns ,
71 West Lake Street , Chicago .

Versammlungslokal der Sozialisten .
Allen Genossen zur Weltausstellung
empfohlen . _

37651 - '

Der in unbekannter Abwesenheit
lebende Tischlergeselle 2v02d '

Bohert Heseler
wird hierdurch aufgefordert , behufs
Abhebung der von seiner Schwester
Emilie gefrier , Hierselbst ihm zuge -
fallenen Erbschaft bei dem Nnterzeich -
neten oder bei dem Töpfermeister
Albert gefrier , Berlin West . Kleist -
straße 6, recht bald sich zu melden .

Rechtsanvalt Liebrecht ,
Charlottenburg , Berlinerstr . 104 .

H. Richter , Wiker,
Berlin , C. Spiltelmarkt , ( Wallstr . 1)

1
'

und Weinbergsweg 15b , nahe am
Rosenthaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Be -

zugsquelle aller optischen Artikel .

RMenover �

Alumingold - Brillen und

iPincenez ,
qarant . nie schwarz werd . M. 2,50
Nickelbrillen n. Pincenez „ 1,50
do . allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenowor Stablbrillen , 1, —
Alles mit den besten Rathenower
HrystaUgläsem I. Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat . M. 6.
Neu ! Richter ' » Opern - u. Reiseglas

„ Excelsior "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12,

ß übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkenntnis » .

Eigene Werkstatt . 35451 -
Bitte genau auf Straße und

Nummer zu achten , um sich vor
werthlosen Nachahmung » « und

Tänfchnng zu schützen .
Sonntags v. 6 —10 , 12 —2 geöffnet .

Fertige Betten ,
Unterbett , 2 Kopfkissen , mit gereinigten
neuen Federn , 1Ä ZUK. Fertige Inirta .
Bettwäsche . Matratzen , alle Arten
Stepp - , Schlaf - u. Bettdecken , Polster -
bettstellen empfiehlt billigst das als

streng reell bekannte , 1670 begründete
Spezral - Geschäft von S . Pollack ,
Granienktr . 61 , am Moritzplatz . *

Achtung , Schneider ! " Wg
jDccicimutUmg

f. d. Norden bei HellSSl , Brunnen - u . Jnvalidenstr . - Ecke,
nicht Norddeutsche Kranerei , Ehnnsseellraste ,

am Montag , den 27 . März , Abends 8 Uhr .

Tages - Ordnung :
1. Die Stellung der Arbeilgeber zum Streik .
2. Diskussion .
Die Kollegen der Firmen : Weltmann , Waarenhaus für d. Bamte ,

Offizierverein , Pastassistenten - Verband , Wertheim , Gosse u. Wagner ,
Chausseestraße , Borchard , Gipsstraße . Bär , Brunnenstraße , Kunitz Siachfl . ,
Neue Hochstraße , Löwenstein , Badstraße . Duldhardt , Chauffeestraße . Schell -
haase , Boyenstraße . Drove , Lothringerstraße . Krausen . Chausseestraße .

Schwarz , gieinickendorserstraße 66 , Stieg , Hussitenstr . l6 , Helasi . Müller -
straße 7, Markus , Chaufieestraße , P . Schmidt , Gerichtstraße 10, Lazarus
Nächst . , Rosenthalerftr . , Nüdiger «. Suhr , Aitmanu , sind besonders ein -

geladen . 272/6

Es haben bis heute bewilligt 102 Geschäfte , und liegen die Tarife in

unserem Bureau , Schühenstraße 18/19 , zu Jedermanns Einficht aus . — Alle

anderen Geschäfte , die nicht bewilligt haben , gelten für streng gesperrt .
MF * Heute , Vormittag 10 Uhr i " V9

Streik - Versammlung im „Feen - Palast " .
Alle Streckenden haben zu erscheinen und ihre Karte stempeln zu lassen .

Die Agitations - Hommission ,

Nach der letzten Veröffentlichung sind folgende Geschäft » noch hinzu
gekommen :

LeSczinSki , Kanonierstr . S. Franz , Markgrafenstr . 79 . Herrmann ,
Kurftr . 51. Dauziger . Jägcrstr . 10. I . Kluge , Jerusalemerstraße 18. R .

Rund , Krausenstr . 30 . Kadisch , Alt - Moabit 17. Herrn . Gersou , sr . Kaiser -
Bazar . Georg Witte , Marlgrakeustr . 51 . Matthias u. Schade , Zimmer «
straße 63 . Pluschkewitz , Krausenstr . 45 . N. Landsberger , Leipztgerflr . 73.
S . Adam , Leipzigerstr . 103 . Dröhlich , Friedrichstr . 91/02 . VersaudthauS
Germania , Unter den Linden 21 . Hausen , Friedrichstr 36. Siegfr . Groß -
mann , Rosenthalerstraße 34 35 . G. Man , Köpenickerstr . 96,07 , Hof g Tr .
LoniS Goitgula , Heiligegeiststraße 38. Prast «. Lemke , Friedrichstraße 44 .

Baum , Leipzigerstr . 104 . W. Ude , Dresdenerstr . 126 , 1 Tr . M. Lewin u.
Co . , Friedrichflraße 79. W. Orstereich , Kürafsierstr . 5. Barr Sohn Ge -

schäftshänier . Wulff u. Keller , Jerusalemerstr . 22 . Knrta u. Keller Co . ,
Französifchestr . 33 . Eisenträger , Tellowcrstraße 62. M. Koppel , Mauer -

uraße 13/14 . klnittel n. Katzenberger , Mauerstraße . Martin Meyerstein ,
Spitlelmarkl 5. E . Surma , U�ter den Linden 15. Th . Lehmann . Koch¬
straße 49 . Siemon Grätz , Gerdtraulcnslr . 18/29 . Hameister u. FenSke ,
Kochstr . 22 . Tittmann , Leipzigerstraße 91 , 3 Tr . C. Schwarz u. Maurer .

Friedrichstr . 135 . L. Engel , Gerdtrautenstr . 27. S . Cohn , Kanonierstr . 16.

Lindke , Krausenstr . 19. Resselroth , Taubenstr . 43 . Herzel Rächst . , Mittel -

straße 52. Baer , Badstr . 13. H. Suchfort , Aleranderslraße 26 . 3 Treppen .
Ä. Neumann , Lindenftr . 77 . Cohn , Mohrenstraße ll/12 . Jyia , Komman -

dantenstr . 43 . A. Hiller , Franzöuschestr . 16. A. Müntzer , Jerusalemer -
straße 10. Hürth , Biesenthalerstr . 11. Schröder , Annenstr . 11. Samter u.

Happel , Charlotten - und Aiohrenstraßen - Ecke . Knappe , Krausenstr . 24 , 1 Tr .

Böhling , Mauerstr . 42 . A. Rosse , Behrenstr . 12. Zt . Kröger , Französische -
straße 57/58 . F . Eckert , Mohrenstr . 53 .

veuiseke » ' Tischlep - tferiband .
Iahlstrll - Kerlin . 817/14 *

Vevfclittinlungen
SQd - West u. West i Konntag , den Ltt . März , vorm . ! ( ) >/ « Ilhr ,

in Kabei ' s Kranerri , Kergmannstrahr jir . ä — 7.

Vortrag des Kollegen Roblenser über : Die wirthjchastlichen Krisen .

Lrauehe der ÜIusihinsti ' umeuteu - Ai ' heitei ' .
zUontag . den 27 . Illiirj , Abend » 8' / « Uhr , _

tV hei Oeigmillier , Alte Jakobstrasse No . 48a .

Vortrag des Kollegen Sparl - ld über : Die Ausstellung des ReichSver -

sicherungs - Amles in Chicago und der Etat 1893 der Versicherungsanstalt
Berlin . Verbandsangelegenheicen , Verschiedenes . Di » Grtsverwaltung .

Verein deutscher Schuhmacher .
Montag » den 27 . März , Abend « 8 Zlhr , bei firnke , Blumenstr . 38 :

Versammlung der Filiale I .

Tagesordnung : Vortrag . Diskussion . Verschiedenes .

Sonntag , den LC . März , Zlachm . 5 | ( ljr , bei Keller , Sergstr . 08 :

Versammlung der Filiale II .

Tagesordnung : Vortrag des Fräulein Kaader über : „ Die kulturelle

Mission des Mohainedanismns " . DiSknision . Verschiedenes . — Nach dieser
Versammlung gesellige Uaterhaltnng . Um zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen ersuchen 275/14

Die SevoUmächtigtrn .

Verein Berliner Hausdiener .
enstaa . den 28 . März er . . Abends S Uhr , in denDienstag , den 28 . März er . , Abends 9 Uhr , in

A r m i n h a l l e n , Kommandantcnftr . 29 :

Tagesordnung :
„ Die Ethik der heutigen Ge -

neuer Mitglieder und Ausgabe der
Billets zu dem am l5 . April stattfindenden Familienkränzchen . 4. V- r -

schiedenes und Fragekasten . — Das Vereinsabzeichen ist anzulegen . s2046b
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

l . Vortrag des Genossen Metzner über :
>' ellschaft . " 2. Diskussion . 3. Aufnahme

Ethische Grsrllschast .
Sonntag , den 26 . März , Abends 7 Uhr »

Zwei Versammhmgen .
des1. In den Arminhallen , Lammandankenstr . 20 . Vortrag

Genossen Frilz Zubeil über : / „ Deutsche und französische Schulen " .
2. ziofenthalerstraffe ttd », 1 Tr . Vortrag des Herrn Waldeck

Manasse über : „ Religion und Wissenschaft "
Nach den Vorträgen geinnthliche « Keifammensei « und Tanz .

Herren und Damen als Gäste stets willkommen .
t & Sf Die Generalversammlung findet am Montag , den 10. April ,

Abends 8 Uhr , in den Arniiuhallen ( oberer Saal ) , Kommandantenstraße 20 .
statt . Mitgliedskarte legiliinirl . 141/10

Zentralu erband deutscher Maurer
Zahlstelle 1 Verlin ( kat/er ) .

MhUNtigksits - UstillLk
am 3. April ( 2. Osterfeiertag ) in der Lürger - keLsoureo ,

Kommandantenstr . 57 .
Urogramm » st 25 Pf . sind bei folgenden Mitgliedern zu Haben :

l, . Rinianowski , Acker str . 57 ; F. Knhring , Mariendorserstr . 16 ; H. Bolze ,
Weidenweg 28 ; H. Thlelecke , Schöneberg , Maxstr . 2 ; Nordmann , Oppelner¬
straße 34 ; Thonig , Oppelnerstr . 19 ; Schulz , Putbuserftr . 19 ; Keipin , Dem -
miuerstr . sll ; Hannemann , Heimstr . 23 ; Schmidt , Memelerstr . 60 ; H. Gräschke ,
Stephanstr . 36 . 244/12 '

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin , SW , Beuthstraß : 2. Hierzu zwei Beilage « .
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LoKolos .
Die Lohnr ' ewegung der Schneider macht den Unter »

nehmern Kopischm ' rzen . Die öffentliche Meinung , welche un -
streitbar auf Seite der Ausitändigen ist , fängt an , den Herren
tindequem zu werden . Man fangt schon an . weil wirkliche
Gründe gegen die Streikenden kaum noch anzuführen , solche bei
den Haaren heranzuziehen . Man sdmöverl die Lohnbücher der

Hausarbeiler durch und rechnet Löhne über LSOti M. heraus
Natürlich wird dabei vergessen , daß , wo diese Ausnahmefälle
wirklich vorkommen , es sich nicht um die Arbeitskraft eines

einzelnen Arbeiters , sondern um Hausarbeiter , die mit ihrer
Frau und noch ei » bis zwei und ost noch mehr Leuten bei einer

Arbeitszeit bis tief in die Nacht hinein sitzen , handelt . Es wird

schon den Herren in der nächsten Versammlung die richtige Ant -
wort gegeben werden . Die Innung , blind wie immer , sucht mit

ihrem Kops Wände einzurennen ; sie arbeitet dem Kapital recht
dabei in die Arme . Am Freitag Abend brachte sie eine Ver¬

sammlung von 3S0 bis 400 Personen zu stände . Es

handelte sich dieses Mal eben um wichtigere Sachen ,
wie Beschlüsse fassen über „ Photographirenlaffei ' s * „ Fahnen -
nagel " spenden und dergleichen . Es wurde nämlich
über die „ Vergeinaltigung " der Arbeiter berathen . Da hat man
denn des langen und breiten über alle möglichen Sachen ge -
redet , wobei sich ein Herr Schulz , der sehr gut sprechen kann .
sonst aber von praktischen Fragen so gut wie nichts versteht ,
hervorgeihan . Mit der Kommission nicht verhandeln und Polizei !
Polizei ! Das war der „ blaue " Faden , der sich durch die ganze
große Debatte zog . Schließlich brachte man den Beschluß zu
stände ! Es wird nicht verhandelt und nichts bewilligt . Nun
wird es gar arg werden mit den S00 M. Konventionalstrase .
Nebenbei hat man , wie üblich , etwas aus die Streiksührer ge -
schimpft , über schwarze Listen berathen und ähnliche Sachen , die
sich sehr lustig anhörte » . Ueber die Lumpen , welche sich in
ihren eigenen Reihen befinden , wurde nichts gesagt . Jedoch
trösten wir uns :

Das Weltenrad in seinen Lauf hält weder Ochs noch
Esel auf .

Trotz aller Machinationen laufen stündlich Bewilligungen
ein . Bis jetzt haben 103 Geschäjle die Forderungen anerkannt .

Pankow , dieser beliebteste Ausflugsort im Norden der Stadt ,
verliert jetzt immer mehr von seinen Naturschönheiten . Dem
Lrte droht die Gefahr , daß seine Baumpracht , derentwegen er
srüher allgemein beliebt war , bald nur noch als ein Märchen
aus alter Zeit erwähnt werden wird . Allenthalben fallen die

schönsten 9 ä me. um großen Miethskasernen Platz zu machen ,
herrliche alte Straßenbäume werden durch verkümmerte Bäumchen
erseht , von denen oft die Hälfte eingeht . Augenblicklich befindet
sich die dortige Einwohnerschaft in begreislicher Ausregung ,
weil die Gemeinde - Vertretung , ungeachtet aller Resolutionen
protestirenter Bürgerversanimlungen . die herrlichen , rothblühenden
Kastanien um die Kirche , den schönsten Schm . - ck Pankows ,
zum größten Tbeile hat abhauen lassen , um einen
Rasenplatz zu schaffen . Die Nüttel jzu dieser Ab -

holz »! g sind durch ein Kirchen - Konzert beschafft worden ,
welches von den Einwohnern stark besucht worden war , weil
keiner ahnte , daß mit dem Ertrage die schönen Bäume hin -
geopsert werden sollten . Der Pankower Bürgerverein hat beim
Ministerium des königlichen Hauses — der Platz vor der Kirche
gehört der Krone - telegraphisch Einsprncn erhoben , bis jetzt
jedoch ohne Erfolg . Es wird lustig weiter Holz geschlageil .

Die an Posthäusern angebrachten Uhren werden in der
Nacht vom 31 . März zum I. April zu demjenigen Zeitpunkte , zu
wel hem nach mitteleuropäischer Zeil Mitternacht ein -
' nl , ans letztere Zeit eingestellt werden . Die Ponanstalten haben
A in eisung erhallen , den Behörden und dem Publikum auf An -
iraacn über das Verhällniß der bisher angewendeten Ortszeit zu
der mittel - europäischen Zeit Auskunsl zu ertheilcn .

Der Stöcker bestreitet in seinem „ Volk " , daß so viele
Soldatenmißhandlungen vorkommen und die vielen Selbstmorde ,
IS —LOpEt . der sänimllichen Todesfälle im Militär auf jene
zurückzuführen seien . Schuld sei hieran nur die von den Sozial -
demokraten verbreitete Gottlosigkeit ; diese veranlasse die Selbst -
morde und treibe so viele Soldaten , die Oisiziere und Unter -

rfsiziere so zu chikaniren , daß diese , wenn sie auch die reinen

Engel sind , sich manchmal in gerechtem Zorn vergessen . So

schildert es Slöcker und wenn Slöcker etwas sagt — wer ist da
noch so gottlos , es nicht zu glauben ?

Somrkagsplmtderei .
R. C. Herr Ahlwardt ist der „ Löwe " des TageS . Seine

Weltmission hat er mit dem bei den Antisemiten üblichen
Geschick angetreten , und es ist nicht zu verwundern , daß

nunmehr Freude in ganz Israel herrscht . War es auch
vorauszusehen , daß er in dein hohen Hause nur wenig Bei -

fall finden konnte mit seinen überraschenden Enthüllungen ,
so war es doch für den Unbetheiligten ein unaussprechliches
Vergnügen , zu sehen , wie seine Nährväter entrüstet über

das enlaut temble die Hände über dem Kopf zusammen -
schlugen . Selbst Herr Stöcker fühlte an seilte Männerbrust ,
hob die Augen gen Himmel mit dem Blick , der ihm von

Bcrufswegen zu Gebote steht , und dankte , daß er doch nicht
so sei, wie Jener da . Natürlich ist es unangenehm , wenn

ans der Windsaat Sturm entsteht , aber wenn Herr Ahl -
warbt folgerichtig die letzten Konsequenzen der Verleuin -

dnngssucht zieht , so sträuben sich bei anderen Leuten die

faare,
und sie halten es für angemessen , ihr eigen

leisch und Blut zu verleugnen . Es war daher nicht mehr
wie recht und billig , daß Herr Ahlwardt von allen Seiten

todtgeschlagen wurde , und es mag für ihn gerade kein an -

genehmes Gefühl gewesen sein , als er benierken mußte , wie

es gerade seine intimsten Freunde waren , die emsig und

eifrig Steine zusammentrugen , mit welchem man den

Kämpfer für „ Wahrheit und Recht " in sein besseres ,
antisemitisches Dasein befördern wollte .

So geht es in der Welt . Unter dem Tisch hätte wohl

ganz gerne mancher Urgermane dem Rektor aller Deutschen
die Hand gedrückt , nachdem er aber gezeigt hat , daß

er „politische Geschäfte in höherem Sinne " zu

führen außer Stande ist , muß man ihn in der

Dinte sitzen lassen , denn mit einem gewerbsmäßigen
Verleumder identifizirt man sich nicht gern , und

hieße man selbst Stöcker oder auch nur Liebermann

von Sonnenberg . Es ist sehr schlimm , wenn man in sich
den Beruf als Weltverbesserer fühlt ; wenn aber die Ver -

bessenmgsvorschläge nur hochgradige Mißstimmung hervor -
rufen , und wenn man dann zum Dank für die hervor -

In NnmmelSburg erhält Genosse Alfred Rosen -
kränz sortgesetzt Strafmandate , weil er seinen Sohn an den
Religionsstunden nicht theilnehmen läßt . Er hat gegen dieselben
Einspruch erhoben und sollte ein Fall bereits am 15 März zur
richterlichen Entscheidung kommen . Doch wurde die Verhandlung
vertagt , um sie Ende April zugleich mit den anderen schwebenden
Fällen zu verbinden .

An demselben Tage wurde gegen Rosenkranz die Anklage
wegen Verübung groben Unfugs verhandelt , den er dadurch be-

gangen haben sollte , daß er es als Vorsitzender des Arbeiter -
vcrerns von Rummelsburg duldete , daß der Verein trotz Polizei -
lrchen Verbots in demonstrativer Weise mit einer rolhen Fahne
durch Rummelsburg zog . Es stellte sich heraus , daß bei dem
betreffenden Familicu - Ausfluge zwar «ine Fahne mitgeführt , aber
nicht entrollt war . Es erfolgte hieraus die Freisprechung von
Strafe und Kosten . Dem Gendarm , der die Anzeige gemacht ,
würbe vom Vorsitzenden Richter bedeutet , Anzeigen , die er nicht
besser begründen könne , lieber zu unterlassen .

Ans die gestrige Erklärung deS Branergehilfe « König
erhalten wir vom Braumeister der Böyow ' schen Brauerei Herr »
Gerner , folgende Erwidecung :

„ Ich erlaube mir hiermit . Sie zu benachrichtigen , daß ich die
Aeußerung „ Mit solchen rolhen Leuten kann ich nicht zusammen
arbeiten " nicht gethan habe und muß ich noch hinzufügen , daß
die politische Gesinnung unseres Personals , sowohl von Herrn
Bötzow als auch meinerseits niemals in Betracht gezogen . "

Paasch ist heute , Sonnabend , Nachmittag 1 Uhr , wie die
„ Staalsbürger - Zeitung " miltheilt , im Westend - Hotel durch den
Kriminatkommiffar v. Tausch wieder verhaftet worden . Ter
Mann , scheint es , soll um jeden Preis mit allen Mitteln populär
gemacht werden .

Peter Schulte «. Eo . Jeder Fabrikant und größere Kauf -
mann glaubt seiner Würbe etwas zu vergeben , wenn er nicht an
Schneidiglcit den Arbeitern und Gehilfen gegenüber es dem König
Stumm gleich zu machen sucht . Die Firma Peter Schulte u Co. .
in der Poststraize , hat an ihre Gehilfen , etwa 60 an der Zahl ,
folgende Erlasse zur Unterschrist unterbreitet :

An unser Personal !
Wir hören , daß einzelne unserer Herren Angestellten ver -

suchen , sich unserer jüngsten Geschäftsordnung zu widersetzen und
unserem Buchhalter Gerhardt , den wir mit der Durchführung der
Kontrolle über das Kommen und Gehen unseres Personals be-
auftragt haben , in gehässiger Art und Weise Opposition zu
machen . Um von vorn herein allen Jrrthümern zu begegnen ,
erklären wir hiermit ausdrücklich , daß wir unter allen Umständen
die einmal ergriffenen Maßregeln durchführen lassen , nach -
dem wir von der Nothwendigkeit immer mehr und mehr
überzeugt sind .

Jeder wird für das Z spätkommen mit 50 Pfg . bestraft , im
Wiederholungsfälle behalten wir uns eine Verschärsung der
Strafe vor , wem das nicht paßt , der soll es uns sagen .

Ueber die Verwendung der Strafgelder werden wir noch
Bestimmung treffen .

Tie Inhaber der Firma P . E. u. Eo. , Paul Wessel ,
Eugen Schulte .

Die Strafgelder werden vom Gehalt in Abzug gebracht .

Aus Wunsch der Herren P. S . u. Co . erkläre ich mich damit
einverstanben . in ersordertichen Fällen , je nach Bebürfniß , über
Geschästsschluß hinaus zu arbeiten , ob und inwieweit kein Er -
sorderniß der Nacharbeit ist , entscheiden die Geschästsinhader .

Als die Gehilfen gegen diesen Ukas protestirten , war die
Firma so gnädig , sür die Nachtarbeit nach 8 Uhr , gleichviel wie
lange sie dauert — seit sieben Wochen ist sie nie vor II3/ « Uhr
beendet — 75 Pf . zu bewilligen . Die gesetzliche Kündigung ist
in diesem Geschäfte auch beseitigt und an ihre Stelle eine vier -
wöchentliche gesetzt .

Die Herren Handlungsgehilfen werden förmlich mit Gewalt
dazu getrieben , den Dünkel , etwas Besseres als andere Lohn -
arbeiter zu sein , fahren zu lassen . Dieser Dünkel trieb sie dazu .
mit dem Bourgeois - Freisinn mitzutraben , oder allenfalls an der
antisemitischen Hetze Theil zu nehmen . Ein Klassenbewußtsein
als Arbeiter ist vorerst nur bei einem , freilich täglich sich mehren -
den Theil der Handlungsgehilfen vorhanden . Für die Hanblungs -
gehilfen ist wie sür alle anderen Arbeiter nirgends anders das

Heil zu suchen als im Anschluß an die Arbeiterbewegung und an
die Sozialdemokralie .

In Sachen der Unterschlagnng deS Rendante « Vuchert
ist bis jetzt festgestcUt worden , daß außer dem Verluste

ragendsten Skandalszenen , die man provozirt , noch als ein

seltsames , niehr oder weniger interessantes Objekt betrachtet
wird , welches nur „pattalogische " Aufmerksamkeit heraus -
fordert , so ist es geradezu zum Davonlaufen . Der Reichs -
tag ist nun glücklicher Weise in die Osterferien gegangen ,
so daß es nicht mehr möglich war , die zwei Zentner
wichtiger Enthüllungs - Aktenstücke zu prüfen , die der Abge -
ordnete für Friedeberg - Arnswalde der lauschenden Welt in

Aussicht stellte . Jedenfalls wäre klar bewiesen worden ,
daß das ganze Uebel der Welt nur von den Juden her -
stammt , und daß eine stramme und weise Regierung nichts
Eiligeres zu thun habe , als alle großen und kleinen Börsen -
juden , um im Jargon des neuesten Antisemitismus zu
sprechen , durch Leute vom Schlage des Herrn Ahlwardt und

Genossen zu ersetzen .
Die Situation wäre hierdurch mit einem Schlage ge -

klärt . Ist das Geschäft erst in christlich - germanischen
Händen , so hört die Mogelei von selbst auf , und wollte
man dann noch ein Uebriges thun , so könnte man die An -

reißer an den Ecken der Friedrichstraße durch Leute ersetzen ,
die mindestens aus sechzehn absolut deutsche Ahnen zurück -
blicken . Dann dürfte vielleicht auch Herr Richter ungestört
die Friedrichstraße passiren können , ohne daß er befürchten
müßle , von Krähhähnen und anderen Leuten belästigt zu
werden . Aber bevor diese Neuerungen nicht in durch -
greifender Weise eingeführt sind , ist an eine Aenderung
oder Besserung der jetzt bestehenden Verhältnisse nicht im

Entferntesten zu denken — der jüdischen Korruption sind
vielmehr alle Thüren und Thore sperrangelweit geöffnet .
Jedenfalls störten die unzeitgemäßen Ferien des Reichs -
tages Herrn Ahlwardt erheblich in dem Beginnen ,
seine Vorschläge in der hier zart angedeuteten Weise
weiter darzulegen . Befänden sich die Antisemiten
erst im Besitze des gesannnten jüdischen Geldes , so wird

wahrscheinlich in dieser Richtung vorgegangen werden , und

Herr Richter hat vielleicht gar nicht so Unrecht , wenn er

diesem Siadinm menschlicher Entwickelung den sozialdemo -
kratischen Zukunftsstaat , der ihm bekanntlich schlaflose
Nächte verursacht , vorzieht . In seinen Werken findet sich
allerdings keine Andeutung darüber , ob nicht vielleicht die

des gesammten Vermögens der Weißensee ' er Orts - Krankenkasse
noch eine auf unbezahlte Rechnungen angesammelte
wettere Schuld von ca . 7000 M. z u d e ck e n ist . So werden ,
wie berichtet wird , die um das gesummte Vermögen gebrachten
Mitglieder der Krankenkasse aus Jahre hinaus mit Abtragung
von Schulden zu thun haben , wenn nicht die Gläubiger sich auf
einen „stillen Vergleich " einlassen werden , welches Arrangement
gegenwärtig von den Behörden angestrebt wird . Wir glauben ,
daß vor allen Dingen die Vorstandsmitglleder hastbar zu
machen sind . —

Zu dem Vorfall in der „ Herberge zur Heimath " den
wir gestern mittheilten , wird uns von einem Augenzeugen be -
richtet , daß der Hausdiener , als er den Messerstich von Broschat
enipfing , nicht soiort niederstürzte , sonderiz diesen noch bis zur
Jakobstraße verfolgte und ihn . als er von Polizeibeamten er -
griffen wurde und zu Boden fiel , noch mit Fußstößen traktirte .

In der Strafsache gegen den Hypotheken - Komwisstonär
Siegfried Abrahamsvhn , bei welcher es sich um eine angeb -
liche Schädigung des Kammerherrn Grafen von Gersdorfs hanoelt ,
ist nunmehr abermals Termin zur Hauptoerhandlung aus den
13. April angesetzt . Es wird abzuwarten sein , ob nun dieser
Ichier endlos erscheinende Prozeß einen schritt vorwärts kommen
und die Belastungszeugen , namenllich der Kaminerherr v. Gers -
oorff erscheinen werden . Bezüglich des lenteren geht uns die
Minheilung zu. daß derselbe unter dem cllamen eiues Barons
Jäger dieser Tage Hierselbst im Hotel de saxe in der König «
gratzerstraße logrrt habe .

In der Angelegenheit der beiden sngendliche » Check -
falscher Grünthal und Levy , deren raistuirte Betrugshandlung
auf die Namen Behrens und B a u m a » n f. Z. die Dres -
dener Ba » l um 6000 M. geschädigt hat , ist die Boruntersuchüng
geschlossen und die Anklage nunmehr erhoben worden . In dem
in kurzem anstehenden Termin zur Haaplveehandlung werden die
Rechtsanwälte Dr G o t t h e l s und Dr . Fr . F r i « d m a n n die
Angeklagten verthetbigen .

In der Nacht zum Sonnabend erhängte sich der Sergeant
Erlinghaus von der vierten Kompagnie des Eisenbahn - Regiments I .
Er hatte sich ein schweres Vergehen zu Schulden kommen lassen .
indem er sich zur Nachizeit in die Stube eines Kameraden , des
Sergeanten St . , geschlichen und diesen , die Geldtasche aus dem
Beinkleide entwendet halte . Der Bestohlene war aber infolge der
Anwesenheit des ungebetenen Gastes erwacht und dem eiligst
davonlaufenden Dieve gefolgt . Dadurch wurde Erlinghaus der
That überfuhrt und infolge der alsbald erstatteten Nieldung am
Donnerstag in Untersuchungsarrest genommen . Als gestern
Morgen der schließende Unteroffizier ihn , wie dies stets geschieht ,
aus der Zelle abholen wollte , damit er sich wasche , fand er ihn
aufgeknüpft und als Leiche vor . Erlinghans hatte sein « Fuß -
läppen , wie sie Soldaten an Stelle von Strümpfen zv, tragen
pflegen , in mehrere Streifen gerissen , daraus eine Leine zulfammcn -
geknoiet und sich mittels dieser an einer nebe » dem Ol - u besind -
lichen Klappe erhängt . D,e Leiche wurde später , um SVs Uhr
Nachmittags , nach dem Garnisonlazarelh gebracht .

Polizeibericht . Am 24 . d. M. . Vormittags , wurde in der
Spree , hinter dem Grundstück Stralauerplatz 20 34 », die bereits
in Verwesung übergegangene Leiche eines undelannlen , etwa

30jährigen Mannes und Nachmittags im Thiergarlengewässer ,
bei der Rouffeau - Jnsel , die Leiche einer etw 25jährigeii Frauens -
person und im Hafen - Bassin , an der Ea der Kölhener - und
Königin - Augustastraße , die Leiche eines etiv 40jährigen Mannes
angeschwemmt . — Vormitlags vergiftete si . o ein Gotdarbeiler in
einer Schankivirthschafl in der Buchholzerstraße . anscheinend
mittels Chankali . — Vor dem Hause Jahnstr . 6 wurde Nach -
mittags ein sünfjähriges Mädchen durch einen Bäckerwagen über -
fahren und erlitt einen Armbrnch . — Abends gertelh eine
80 Jahre alte Frau vor dem Hanse Wilhelmstr . It3 unter die
Räder « ner Droschke und erlitt einen Bruch des Schlüsselbeins .
— Abends fanden drei Brände statt .

Gerickzks - Fleiknna :
Unter der Anklage des Diebstahls und der Be »

leidigung stand gestern der Kriminalschutzmann P öckel vor
der IX . Strafkammer des hiesigen Landgerichts l . Der Angeklagte
hatte am 24 . Dezember 1891 in dem Kellerlokale des Handels -

Urahnen seiner SparagneS ebenfalls semitischen Ursprungs
waren , da eine Anhäufung so beträchtlicher Sparkassen »
bücher jemanden in den Augen Ahlwardt ' s immerhin ver -
dächtig machen , mindestens aber kompromittiren kann .

Es ist immerhin ein sehr trauriges Zeichen der Zeit ,
daß ein Mann wie Ahlwardt so verkannt werden kann .
Alit siebenundzwanzig Droschken erster Güte zog er
seiner Zeit von Plötzensee durch das Brandenburger
Thor in Berlin ein , er heimste Lorbeerkranz ein
und dreitausend deutsche Männer lagen ihm be -

seligt zu Füßen . Das ist entschieden ein bemerkcnswerther
Augenblick im Leben eines jeden Politikers , und eS ist
sehr bedauern , daß man in dem eintönigen Hause in der
Leipzlgerstraße so wenig Verständniß für die wahrhaften
Regungen der Volksseele besitzt . Wenn heute Herr Ahl -
warbt in seinem stillen Kämmerlein sitzt und über die Vor -
gänge der letzten Tage nachdenkt , so muß ihm unwillkürlich
der Gedanke aufsteigen , ob er verrückt ist oder ob die ganze
übrige Menschheit im Zustande trostloser Geistesverivirrung
verkehrt . Es ist selbstredend nicht unsere Sache , ihm in
dieser etwas bedenklichen Lage beizuspringen oder seine
Zweifel zu lösen : vom menichlichen Standpunkt aus ist
unser Herz sogar mit tiefem Mitleid erfüllt , wenn man
sieht , wie jemand hangen und bangen muß in schwebender
Pein — aber die endgiltige Entscheidung über dieses unergründ -
liche Problem möchten wir doch lieber einem erfahrenen
Sachverständigen aus Dalldorf überlassen , da ein Laie ,
der nur über seinen gesunden Menschenverstand verfügt ,
nur allznleicht ein durchaus zutreffendes Urtheil abgeben
könnte .

Und so muß man denn der antisemitischen Sache ihren
ruhigen Lauf lassen . ES wird die Zeit kommen , wo
Millionen dem strahlenden Banner Ahlivardt ' s folgen , wo
deutsche Treue und deutscher Glauben bei uns einziehen
werden , wo nur noch christlich -germanische Wucherer uns die
Kravatten zuschnüren werden , wo sich die Judcnflinten in
Christenfliuten verwandeln und wo das dankbare Vaterland
seinem Ahlwardt ein unvergängliches Denkmal setzt. Glück -
lich die Generation , welche diese herzlichen Tage sehen
wird

. . . . .



ntflimS Lau in der Voyenstraße eine polizeiliche Haussuchung
nach gestohlenen Sacken abzuhalten und ließ eine ganze Menge
von Sachen der verschiedensten Art weg ' ahren . Tarunter be -
fanden sich auch mehrere Kartons mit Handschuhen . Obgleich
gegen Lau der Verdacht der Hehlerei » och ganz in der Luft
schwebte , hat der Angeklagte nach Vrknndnng von Ohreuzengen
doch in Gegenwart der großen Kinderschaar des Lau sofort
davon gesprochen , daß Lau sich ans zwei Jahre Zuchthaus gefaßt
machen müsse und daß er der einzige Mensch sei , an der er sich
halten könnte . Dem kleinen Sohne des Lau hat er dann noch
sein persönliches Mitleid ausgedrückt , aber hinzugefügt , das ginge
nicht anders , der Bater müsse dahin gebracht werde » , wohin er
gehöre — ins Zuchthaus . Lau sowohl als auch seine Frau
sind von dem Angeklagten vorübergehend verhaftet , dann
aber wieder freigelassen worden , die Kartons mit Hand -
schuhen wurden auch bald wieder zurückgeliesert , da unschwer
festgestellt werden konnte , daß Lau diese aus ehrliche Weise
erstanden hatte . Schon an demselben Tage erzählten die
Kinder dritten Personen , daß sie wahrgeuvmmen , wie sich
der Kriminnlschutzmann bei der Wegnahme der KartonS ein
Packet mit Handschuhen in die Rocktasche gesteckt habe . Die Be -
schuldipung klang ungeheuerlich , sie wnrde aber doch in der
Folgezeit bestätigt . Der Angeklagte beging nämlich die Pflicht -
rvivrigkeit , nut dem Manne , bei welchem er Hanssuchnng ab «

gehalten und den er sestgenonunen batt «, geineinfchaftlich daS
Schankgeschäft von Bänger zu besuchen und sich daselbst von
Lau traktiren lassen . Die beschlagnahmten Sachen hatte er
inzwischen in einen Keller gebracht und gänzlich ohne Aufsicht ge -
lassen . In angeheitertem Zustande hat er dann , wie verschiedene
Personen bekundeten , �wei Paar Handschuhe auS der Rocktasche
hervorgezogen und geäußert , daß er sich etwaS Schönes aus der
Beschlagnahme mitgebracht habe . Einem Zeugen hat er drei

ziemlich werthlos « Absalldrähle , die gleichfalls auS dem Lau ' schen
Geschäst herrührten , geschenkt und

'
dabei geäußert : „ Behalten

Sie nur , die Sachen sind ja doch gestohlen . " Lau hat tdalsäch -
lich sestgeftellt , daß Handschuhe bei der Beschlagnahme abhanden
gekommen seien . Er bat dann den Slrafantrag gegen den
Kriminal - Schutzmann Pöckel gestellt , daS Verfahren wurde
erst abgelehnt , da aber Lau nicht locker ließ und
sich auf immer mehr Zeugen berief , wurde das Strafverfabren
eingeleitet . Das Schöffengericht konnte über die bestimmten Aus -

sagen der Belastungszeugen nicht hinauskommen , sondern ver -
urlheilte den Angeklagten trotz seines LeugnenS zu sechs Wochen
Gesängniß . Auf eingelegte Berufung verhandelte die 9. Straf -
kammer gestern diesen Fall noch einmal aufs Eckgehenbste . Der

Venheidiger , Rechtsanwalt Th . Fried mann , hielt nur die

Beleidigung für erwiesen , glaubte dagegen , daß im übrigen die

Jndiuen nicht ausreichen , um einen Mann , der sich 26 Jahre
im Dienst tadellos geführt und der 18 Jahre in dem -

selben Renier als Kri » >inalsch » tzmann thätig sei , eines Diebstahls
an einem so winzigen Gegenstand « zu überiühren . Staatsanwalt
v. JaraczewSki schloß aus dem ganzen pflichtwidrigen Ver -

halten , welches der Angeklagte als Beamter an den Tag gelegt .
daß derselbe auch des " ihm zur Last gelegten Diebstahls sähig
sei . — Der Gerichtshof verwarf die Bernsung . Er hielt das

ganze Verhalten deS Angeklagten für tadelnswert ! } und nahm
an , daß derselbe sich einem großen VermögenSobjekte gegenüber

wahrscheinlich ehrlich gezeigt haben würde , aber diesen gering -
fügigen Sachen gegenüber der Versuchung erlegen sei .

Im Hanse Friedenstraste Sv wohnt die Werkmeister
W. ' sche Familie . Die I6jährige Tochter , Schülerin einer höheren
Töcht - �schule , ist am heutigen Tage ( Sonnabend ) eingesegnet
worden . Das junge Mädcken hatte eine l7jäbrige Schnlfreundin ,
die selbst arm , von reichen Verwandten nnterstützt wurde , um sich

zur Lehrer : » auszubilden . Am gestrigen Freitag gegen Abend
kam die Schulsreundin und brachte dem Fcstliude einen selbst -
gefertigten Blumenkorb als Angebinde . Natürlich war die Freude
groß . Während sich die Mutter entfernte , um das weiße Kleid
von der Schneiderin und die weißen Einsegnungsschuhe vom
Schuhmacher zu holen , befanden sich die beiden Freundinnen
allein in der Wohnung . Fräulein W. verließ aber auch

aus kurze Zeit die Wohnung , um etwaS einzuholen und ließ die

Freundin währenddem allein in der Wohnung zurück . Die an -

gehende Lehrerin entnahm nun aus einem Etui , welches im

Kleiderspind lag und ein goldenes Kreuz und eine goldene Uhr
nebst goldener Kette enthielt , Uhr und Kette ; alsoann zündete sie
den selbstgespendeten Blumenkorb an und stellte denselben in das

Spinde , aus welchem sie die Uhr entnommen . Als Mutter und

Tochter wieder zurückkehrten , spürten sie einen unerklärlichen
Brandgeruch , doch erst nach längerer Zeit wurde das Feuer im

Spinde entdeckt . Die Freundin stellt « sich nun sehr erstaunt und

half in dem ausgebrannten aber doch schnell abgelöschten Spinde
nach der Uhr und Kette suchen , die natürlich nicht gefunden
wurde , während Etui und Kreuz unversehrt geblieben waren .
Die Freundin wurde der Polizei zugeführt und gestand Diebstahl
und Brandstifluttg , nur bestritt fie , ein Sparkassenbuch genommen
zu haben , das sich im Spind befand und nicht mehr vorgesunden
wurde .

Untcr der Rnkkage der Doppeleihe stand gestern der
Schneider Anton A x m a n n vor der zwecken Straskammer des

Landgerichts l . Der Angeklagte hat sich im Jahre 18Sl in Guben
verheirathet . Er hat so schlecht für seine Familie gesorgt , daß
seine Frau mit ihrem Kinde ihn verließ und ins Elternhaus
zurückkehrte . Der Angeklagte ging auf die Wanderschaft ; seit
«inigen Jahren befand er sich in Berlin . Hier ging er am
21 . April v. I . eine neue Ehe ein . Inzwischen hatte seine erste
Ehesrau die Scheidung beantragt . Der Angeklagte wurde er -
mittelt und ihm die Klage zugestellt . Bei dieser Gelegenheit kam

zur Sprache , daß er bereits wieder verheirathet war . Im
Termine behauptete der Angeklagte , er habe geglaubt , daß seine
erst « Frau sich hinter feinem Rücken von ihm könne scheioen
lassen und daß dies geschehen sei . Der Gerichishos verurtheilte
den Angeklagten unter Zubtlligung Mtlderuder Umstände zu
neun Monaten Gesangniß .

Wieder einmal die Werthlostgkeit als VeweiSmittel
der Post » Einliefernngsbescheinigungen im Zivilprozest .
Ter Lehrer Ech . , in Berlin , befand sich im Jahre 1888 in Geld¬
verlegenheit und wandte sich an eine im Norden der Stadt woh -
nende Hebeamme , welche man ihm empfohlen hatte , um ein Dar -
lehn von 10V M. Dies verpflichtete er sich , einschließlich der

Zinsen , zu gewissen Zeitpunkten durch Ratenzahlungen von 10 M.

abzutragen . Er sandte diese Raten denn auch mittels Post -
aniveisung an die Hebeamme ab und verwahrte sorgfältig sämmt -
liche Post - Einlieferungsschein «. Im vergangenen Jahr » , als er

seine Schuld abgetragen halte , bekam nun der Lehrer , zu seinein

flößten
Erstaunen , seitens der Hebeumme dl « Aus -

orderung , endlich seine Schuld , aus die er vor Jahren
mir eine Ratenzahlung von 10 M. geleistet habe , zu
begleichen , widrigenfalls er verklagt wenden würde . Er
eilt « sofort zu der Hebeamme hin und unterereitete dieser sämmt -
liche Post - EiulieseruugSscheine mit der Erklärung , daß er garnicht
daran denke , weitere Zahlungen zu leisten , da er seine Schuld

vollständig getilgt habe . Jedoch die Hebeamme gab ihm zur
Antwort : „ Ich habe von Ihnen nur einmal 10 M. geschickt be-

Ionimen . Bald darauf bin ich wegen gesetzwidriger Handlungen
als Hebiamnie in den Auklagezunand versetzt und dann unter

Entfernung auS dem Hebeammenberuf mit einer Gefängnißstra ' «

belegt worden Mein Ehemann hat mich damals verlassen und

liege ich mit demselben in Scheidung . WaZ der etwa

empfangen hat , kümmert mich garuichrs ; wir lebten

außer Gütergemeinschaft , und Ihr « Verpflichtung haben
Sie lediglich mir gegenüber ! " So kam es zum Prozeß . Die

Hebeamme beschwor , nur 10 M. von dem Lehrer empfangen zu

haben und ihr Rechtsbeistand unterstützte ihren Anspruch da -

durch , daß er den Post - Eiulieserungsscheinen die Beweiskraft ,

namentlich in bezug auf den Empfänger des mittels Post -

anweisung eingegangenen Geldes absprach . Tie Reich - post ,
welche darum angegangen worden war , wenn irgend möglich zu
bekunden , wer s. Zt . die Postanweisungsbeträge des Lehrers eick-
gegengenouimen hat . äußerte , daß dies wohl noch nach 3 —4 Mo -
nnlen festzustellen möglich wäre , nicht aber nach Jahren Darauf -
hin wurde der Lehrer zur sofortigen Zahlung der Restschuld und
in die Kosten vernrtheill . Er hat dem Erlenntniß gemäß ge -
zahlt , ist aber sofort an das Kammergericht gegangen . Das
lammergerichtttche Urtheil werden wir seiner Zeit mittheilen .

Leipzig , 2S. März . Vom hiesigen Landgericht wurde der
Weinbändler M. Kretzschmar , der Urheber des Braiides im
Restaurant Schäfer , Neumarkt , wegen fahrlässiger Braudstiftung
zu zwei Jahren Gefängniß verurlheilt . Bei dem Brande , das
durch Abbrennen einer Rakete entstand , kamen sieden Personen
ums Leben .

Soziole LtebevNdjkl
Die Bergleute deS SaarrevierS haben an Stelle

WarlenS . der wieder in Haft ist , den Bergmann Schills zum
Vorsitzenden des RechlsschntzvereinS gewählt . Der neu « Vorstand
hat nun einen Aufruf erlassen , in welchem zur Forterhaltung der
schwer bedrängten Organisation es als nölhig bezeichnet ist , daß
in dieser nur vaS gepflegt wird , was im Statut steht , damit sich
die den verschiedeusteu polllischen Meinungen huldigenden Berg -
leute ihr anschließen können . Jnsbesoudere sei es zu tadeln , daß
in dem Vereineorgan „ Schlägel und Eisen " für bestimmte

Parteien Propaganda getrieben wurde . Die Gegner stimmen
über das Ergevniß der VorstandSwahl und über den Aufruf des
neuen Vorstandes des Rechtsschutzvereins große Jubelhymnen an ,
wobei sie voraussetzen , die Sozialdemokratie habe für die bis -

herig « Leitung der Bergarbeiter - Organisation ein besonderes
Interesse gehabt oder auf den Rechtsschuyverein irgendwie Ein -
fluß auszuüben gesucht . Wie die Leser des „ Vorwärts "
wissen , war das aber durchaus nicht der Fall , und das ist denn
auch mit genügender Deutlichkeil oft genug erklärt worden .
Aber auch Über den Schill o' schen Aufruf können nur Gegner
jubeln , die über das Wesen der Arbeiierorganisation im Dunkeln
tappen . Die Sozialdemokratie weiß , daß jede auf der Grundlage
der Selbständigkeit beruhen wollende Arbeiterorganisation von
irgend einem Zeilpunkt ab dieselbe Straße nach demselben Ziele
einschlagen mu » , auf der und nach dem die Sozialbemolralic
marschirt . Die Logik der Thatsachen zwingt dazu . Daran kann
niemand und nichts etwaS ändern . Der letzte Streik aber , vor
dem wir eindringlich und rechtzeitig genug gewarnt haben , hat
das eine Gute gezeitigt , daß die Bergleute einsahen , sie könnten

sich eben nur aus sich selbst und die übrigen Arbeiter verlassen .
Den Vortheil der Selbständigkeit haben sie also begriffen , das ist
unS für den Ansang gerade genug . Das Uebrige ergiedt sich im
Laufe der Zeit und der Kämpfe von selbst . Die Bergleute haben
also nach wie vor aus die volle Sympathie der Sozialdemokratie
zu rechnen , denn das wäre keine Arbeiterpartei , die sich durch
einig « uneben « Worte irgend eineS im Drange widrigster Um -
stände handelnden Älrbcckervereins - Vorstandes in ihren Eni -
schließungen beeinflussen ließe . Uebrigens hat der Vorstand des
Rechtsschutzvereins dein antisemitischen Rechtsanwalt
H e y d e r in Metz die Funktion als Nechtsbeistand gekündigt , so
daß — wenn es uns nnsallen könnte , das Gerede der Gegner
ernsthafter Beachtung zu würdigen — wir den Stiel sehr leicht
umkehre » körncken .

AnS dem GegenwartSstaat . Dem Bergmann Bunte , der
bekanntlich nur deshalb ins Gefängniß kam , weil er für seine
Kaineraben eingetreten war . hat man dort , wie die „ Rheinisch -
Westsälische Arbeiler - Zeitung " berichtet , Bart und Kopfhaar
k u r z a e s ch o r e n. Es ig dringend erforderlich , daß sich die

zuständigen Regierungsorgane hierüber äußern , da in der Kom -

Mission für die iox Heinz « der Regiernugsverireter ausdrücklich
erklärt hat . daß ein derartiges Recht den Geiängnißverivaliungen
nicht zusteye , sondern nur den Verwaltungen der Zucht -
Häuser . Bunte ist aber bekanntlich zu Gesäugnißstraje ver «
urtheilt .

Glasarbeiter werden ersucht , Arbeitsangebote der GlaS -

sabrik in Helmstedt bis auf weiteres nicht anzunehmen . Das

zeyt dort beschäftigte Personal hat wegen einer angekündigten
Lohnherabsetzung sein ArbeilSverhältmß zum 81 . März ge -
kündigt .

Töpfer werden in der Zeitschrift „ Der Töpfer ' ersucht ,
Zuzug fernzuhalten nach Neisse , Kötzschenbroda ( Ed. Lehmann ) .
Teplitz ( Böhmen ) . Harburg ( Seiferl ) , Zwickau ( Scholz ) und nach
Sleltin ( für Werkstubenardecker ) .

Der Streik der Weicheisengiester der Finna Nxa i »
Brünn hat nach dreitägiger Dauer siegreich sür die Arbeiter

geendet .

Die Former der großen Eisengießerei von Moritz Tigler
und Eo . in Meiderich streiken bis aus 6 Mann wegen Lohn -
abzügen sür angeblich fahrlässig verursachten Schaden . Die Fabrik
beschäftigt nach dem Bericht der „Kölnischen Zeitung " ca . 2öO
Arbeiter .

Wegen 20 prozentiger Lohnkürzung streiken auf der Zeche
PatnrageS und Wasmes bei Möns in Belgien 800 Bergleute .

Die organistrten Maler , Nnstrricher und verwandten

Berussgeuossen der Provinzen Brandenburg . Posen ,
Schlesien . Pommern . Ost » und West preußen halten
ihren diesjährigen Provinzialtag am Ostersanntag in Danzig ,
Breite Gasse 89 , ab ; die der Provinz Hessen - Nassau tc.
am 16. April in Kassel bei Marschall , M ü u che b erg erstraß e ;
ferner tagen die Maler : c. von S ch l e S w i g - H o l II e i n ,
Mecklenburg , Oldenburg . Hamburg , Bremen und
Lübeck während der Osterfeierlag « in Hamburg bei P. Lähde ,
Poolstr . LI .

Der Streik der englischen GlaSmacher dauert fort . Die

Fabrikanten gaben an , sie ließen große Mengen von Flaschen in

Deutschland herstellen und schickten zu diesem Zivecke die Formen
herüber , ab » die Streikenden ließen sich dadurch nicht ein -
schüchtern. Nun erftärte sich die Fabrikantenvereinigung zu Ver -

Handlungen bereit , sofern die Arbeiter willenZ wären , weuigstenS
einige Konzesstouen zu machen . DaS wurde abgelehnt , die Ar -
deck » bcharrlen aus den 1892 » , gegen früher schon erheblich
niedrigeren Lohnsätzen und verlangten , daß diese bis zum 31 . De -

zrmber in Kraft bleiben . Daraus gingen die Fabrikanten , welche
der Konkurrent halb » «ine Lohnherabsetznng für unumgänglich
hallen , nicht nn und so ist , obwohl der Streik bereits 11 Woche »
gedauert hat , noch keine Aussicht auf Frieden . Für die Strei -
kenden sind von den Glasmachern Teutschlands bis jetzt
1800 M. , Frankreichs 1984,40 M. und Dänemarks 606 M. auf¬
gebracht worden .

Verlnunttlungen .
Nrbeiter - Bild » » igSschnle . ? lm lö . und am 20. ds . Miß .

fanden öffentliche Versammlungen statt . I » der » üen bielt Herr
Dr . Asch » einen Vortrag über : „ Die Beziehungen von Geittes -
krankdeilen zum Verbrechen " . In der zweiten sprach Genosse
Wurm üb » : „ Die Ernährung des Proletariats und speziell der
Arbeiter unter Berücksichtigung d » Wohnnngsverhältnisse " . Beide

Vorträg « waren hochinteressant und charatteristisch sür die heutigen
Zustände .

- ttoanra - r vormmag 10—ra uqr : u » «
rfuSfuaSe 81 ; Unifnicbt in Buchführung und ob. - te « Rechnen .
ir Si — Uhr für Nuchiarbeiler Unterricht in Buchfnhiung und
n. Rcsinuralion Schöning , Stallschreiderflraßi es : llnterrtchr

Am 1. Osier ' eierlage findet eine Matinse in der „ Brauerei

Friedrichshain " ( früher ' Lips ) zum Besten der Arbeiter - Bildungs -
schule statt . Sowohl das reichhaltige und gediegene Programm .
als auch die dafür gewonnenen vorzüglichen Kräfte versprechen
einen äußerst genußreichen Bormitlag .

Stri dekaire » « t prbettern »er Kerlinee JWorchttienbiTO • Jiktlen -
rtelcickchuft . Heule . Sonntag , Zahuag . SMcifir . U3 bei Slümke und Stall -
schreiberftr . w bei Sommer .

verynTigung » verein KveuMa . Sitzung Sonntag , den 28. März , L UHr,
bei Haberechr , Är. Frankfu - iernr . 30. FideliraS . Borträg «.

privat - Thraterverein „ Kohengrin " . Sitzung Sonntag 8 Uhr im
Swineniünder Ä. fellfchallshauS , Swinemünderstr . 8ö. Nach der Sitzung :
gemächliche Fideiitatz .

privat - ThratergefeUschast „ prertota " . Heut ». 8 Uhr, ilndreaiftr . 3,
Ribanrant . Zur Kornblume " : Sitzung und Tan».

privat - KhealergefrUfchakt und KrtiKetrblttb „ pttmvr " . Sitzung
am Sonntag , den 18. März . Nachmittags 8 Uhr, bei Schonwälder , Oranten -
straße HS, part .

pernniiglingoverein ' „ptalta " . Reflaurant „Roland " , Elsalserftr . 28.
»Z Ubr, Sitzung . 8h Uhr JfideiilaS . Tanz , Bortiäae .

«- roh , nffentiirtje Nerlammlung sür UI - inner nn » Kranen am
Sonntag , den 28. März , Abend « SZ »hr , bei Otto Klein , Schänletnstr . 6.
Bortrag de« OtnolTen Reyerau über „Sochalpolittsche St - etfzüge ".

perelnigviig »er deutschen Hchmle »- . Sonnlag , den 2». März , Abends
8 Uhr. Berlammlung mit Frauen tn Tempel ' S Fesisälen , Langeliraße . Bortraz .
Nachher Tanzkränzch . - n.

perg >- >ig »» a »vere «n , . ?»st >ae Ingen » « . Sitzung am Sanntag , «h Uhr.
tn Stachel ' « Planina - SroNe , Raupachst - aße Nr. 8. Nach der Sitzung I
Fidelilo «. Tanz .

Arbeiter - Hlldungoichnle . Sonntag Bormittag 10 —12 Uhr : Ost
Schule , MartuösUaße 81 : " ' ' ' ~ " " ~

Nachmittag oon " KM
ober - « R chnen.
in der Nalionalätonornie . — Montag , Abend « sfj —loZ Uhr : Süd -
Schule , Hagelsbergerstr . «8, Unterricht in Physiologie . Sä d - Ost schule ,
Reichende rgerär . 188 : Unterricht in Buchfährung und obere « Rechns ».
Ost - S chule , Mortu «str . 81 : Teullch lodere «) Looik. Nord - Schule ,
Mällerfnabe 175a : Teutich ( obere «) In alle » Unle>rlchl «fäch «rn , mit Au «
nainne oon Maih- innlit und Buchfühiung , können noch Schüler und
Schälerlnnen , auch jetzt Im Laufe de« Semellii «, elntteten .

Kaiinldemabratifche z«f »- und Dlekutirblvb » . Max Kayser ,
jeden Comitaq Bormlllag « ioij Ubr lm Restaur . Schömann , Heimbr . >s. —

Reime r", jeden Montag . Abend « 9 Uhr. bei Rudolph Bal,c , ltzerichlsflr 12.
Arbeiter Hiiiitzerbiin » Kerlin » imb zim - ugtii ». plvvtag . rille

Aenderungen im VereinSkalender sind »u richten am Fr . Kortum , Manleuffelstr . ro .
Abend « e Uhr l Uebung «stunde . Aufnahme neuer Mitglieder . — N 0 rdd eulf ch
Schleife , Melch iorftr . 16 bei Stehmann . — Liederlasel der Ma le r
und veno . Berus «/, «». Annensir . >« bei Ahrenberg . — Harmonle 2 Wein -
strahe Ii bei Femdl . — Tonbläihe . Gorlitzerstrab « 88 bei TollZ -
dors . — B I ü t tze, Weinstrag « es bei Hesse. — Sängeechor der
Chirurgischen Branche , Alle Schonbaulerflr . <2 bei Reimann . —
Froh ' Hoffnung Berlin West , Kulmfir . 88 bei Naumann . —
Sänge rhain Reichen bergerstr . 18 bei Pätzhold . — L iedetzsreidett II,
Slrnubberg , im Restaurant Krüger . — Myrtbenblätter , Belsoneestr . 15,
bei Schneider . — F e l l » » b u r g , Koppen inatze 48k. — Gesangoerew
L iederzweia , Hermsdorf , bei «Basiwirlh Sieoert In Weidmannsiust . —
Scsangoeretn „Berliner Bildhauer , Ornament " , Wrangelftrah « lti bei
Schmidt . - Wesangoerei » Berliner Buchbruiler , «—II Uhr. bei ehren -
berg, Annenstr . l8. — E 0 l l eg ia 2 der BerufSmusUer , Neue Friedrichstr . ii ,
bei Röllig .

pitii » der gesellig »« Arbeitervereine Kerltn » « n » Zlingegen ».
(Alle Zuschriften , den Bund der geselligen Arbeitervereine beireffend , sind zu
richten an P. Henkel , Bergmann ftr. Nr. »1, Hof 8 Treppen . ) Sonntag :
Prtoot - Theaiergefellschafl und Artistenttub Be l I e - A l l ia nce oet Herrn
Lehmann , Al- xandrinenstrah « »2, Abend « 8 Uhr. — Privat - Theater » und
2>ergnägung «oerein tk Im en hör st bei Herrn Herrath , Boetlbstrahe 7, Nach-
mlttag « 4 Uhr. — Freundschaftlicher Barloerein bei Herr » styschky. Noftiz -
ftraße 12, Vorm . S—to Uhr. — Turnverein Ficht « in Schötzel ' s Seeichlöhchen
in Lichienderg . — Sombournerein R u f bei Sperlina , Jiilelstr . 1. — Seselliger
verein Ji a lia bei Bohrsdorf , Ponkstrahe 4. — Nordtlub S e f e l l i g t e t i
bei Schneider , Belforierstr . 18, jeden Sonnlag den l. d. M. — Thealeroeretn
Tha lia bei Schellenberg , in Stralau . Nochm. 8 —4 Uhr. — geselliger Verein
Freundschaft bei Roftter , Schönhauser Allee >86. — Seselltger Berein
Frei und Luftig bei Schönfelder t. Rest , Oraniensir . 15». — Prioat -
Zheateraefelllchoft Walhalla , Rachmittag Zlj Uhr Dretdenerftr . 75 bei
Bachmann , Sttznng . — Bergnügungsoeretn Nord Fennftr . 5 bei Krüger .
Um f>\ Uhr. — plontog - Pfeifentlub Felsenfest bei Schubordi , König «-
bergerstr . »4. — Rauchkiub Blaue Luft bei Bredlow , Stetnmetzftr . Z8a. —
Humoristischer Verein Pip ifax bei »rösche . Fichtestr . 29. — Theaterverein
No ra , Märkischer Hof, vdmiralstr . 18c, Abend « 9 Uhr.

Gef »»g ». Nurn - UN» gesellig » zierri »«. Konntag . Theaier - und
Bergnägun , «oe- ein Harletin , heilte Nachmittag 5 Uhr geughofstr 8. —
Zhealerverein Soncordia Zeughofiirahe « bei Koch. — Theateroerein
O t b e l l 0 jeden Sonntag 4 Uhr bei Foge , Köpeuiltersir . l «t . Nachher :
Fideltta ». . _

_ _ _

B,rgnügung «oerein Nord , Nachmittag « 6 Uhr Fennsir . 5 bei Krüger . —
vetgnügungsverein Germania , alle 14 Tage Berlaminlung Linien -
llrage >50. — Bergnügungsoeretn Deutsche Eintgteit , Nachm . 4 —8 Uhr,
Blumenstrahe io bei «- >»itte . Nachher - Ftdeliia ». — v- rgnügungeoerew
T i I a n i a , Nachm 5 - 8 Uhr, bei Tempel , Lang- ftt . 88. Nachher : Fidel . ia ».
— Vergnügung « oerein Nord . Sitzung Tonnlag Abend « 8 Uhr bei Keller .

Theater , Verein Lustige Seelen , Sonntag 4 Uhr bet Slehmann ,
Snetdjtörftr . 16.

Lergnügungsoerein Lustig , Sonntag , Slalitzerstr . 54 ( H Henke) , 5z Uhr :
Sitzung , Tanz . Fideiita ».

Theateroerein „ Conrordia " , Sitzung Sonntag , Nachmittag 5 Uhr , hei
Krebs . Odmgafse 8. Nach der Sitzung Fideiita «.

Tambour » und Vergiiäguug «verein G u l Heil , all « >4 Tage bei Seyffert ,
Oranienstr . I2l . Bon 4 Uhr an.

Vergnägungtverein „ Nor d", Sitzung Sonntag Abend 5* Uhr.
Gesang . «turn - nnd gesellig « perein «, plontag . Geselliger verein

Zwiebelfische . Rixdois , Abend « !j9 Uhr in Batta ' » Lokal, Berltner -
liiage l»0. — vergnüguiigsoereln Freunde « treue , jeden Montag bei
Möring , Admiralstr . tec. — Geselliger Klub Namenlos , jeden Montag Im
ReI >au >a»I zum Zukunjisstaat , Kastanien - Allee 85.

Vergnäaungsnereiu A» I Helgoland Sitzung jeden Monlag 9 Uhr bet
Link«, Berastr . 54, Fideltta «.

BeTgi' ugu»g«o. ' ret >i Ei ni gleit 1890. Jeden Montag Sitzung bei Roll ,
Adolberlstr . 21, Abend » 9 Uhr. Alle 14 Tag « Tan »

»ergnünungtoertM „ G u l a l t a" bet Herrn Reggenttn , Barnimftr . 4 —«
Sitzung 8 Uhr. � �

Privat - Thealer - Gesellschaft H 0 fs n u n g , Sitzung b Sauermanu , Adalben -
strafte 8.

PseifenNub Felsenfest , Abend « » Uhr, König«bergerslr . 20 bet Schabrodt .
— Rauchklub Weifte Wolke , Abend « oon 9 —Ii Uhr , Bernauerstr . l4.
— Rauchllub ttlolta . Abend « » Uhr bei Lehmann , Frtedr - chsselder -
strafte 27. — Kaiienllub „ Luftige Brüder " Krautstr . 48, AdeudS sz Uhr
bei Griist Madlte .

SlaUlud „ S ra nd" . Abend « U Uhr bet K. Hubrtch , Lübdenerstr . »2.

Literarisches «
Sozialpolitisches Zeutralblatt ( herausaege�en von Dk .

Heinrich Braun , Verlag von I . Gulleutag in Berlin ) . Die
soeben erschienene Nummer 26 iiat solgendeu Juhall : Grund -
sleuer und Bcsitzüderschuldung in Preußen . Von Privatdozent
Dr . I . Jastrow . Slädlische Wirlhschastsbelriebe . Staalsmonopole
als Kousequeuz der Trusts . Generalversammlung des Vereins
>ür Sozialpolitik . Die Arbeiisvermittluna in Wien und Brünn .
Zur Lage der Haudlungsgehilstunen . Von vr . m« ä . Agnes
Bludm . Ergebnijs « der Arveilskosenstatiftiken . Arbeitszeit in tcn

Genfer Druckereien . Wahlprogramm der aargauischen Arbeiter .
Eine Enquete über die Wirkungen des neuen veulschen Arbeiter -

schutzgeseyes . Von Privatdozent Dr . K. Oldenberg . Zur Frage
des Achtstundentages in den englischen Staatswerkstätlen . Die

Unfälle beim Betriebe der normalspurigeu Elseudahnen Deutsch -
lands . Von Dr . H. Lux . Volksschui - Gesetzgebung in Rumänien .
Abdruck sämmtlicher Artikel ist Zeitungen und Zeitschrijten
gestaltet , jedoch nur mit Angabe der QueUe .

Ketzerblnt . Sozialpolisch « Stimmungen und kritische ?rb -

schlüsse von M. G. Conrad . München 1693 . Druck und Ver -

lag der Mnnchener Handeledruckerei und Verlngsanstalt M. Pößl .
Mit dem Btldniß des Verfassers . — Das ca. 280 Seiten starke
Buch des begabten Schriftstellers bietet «ine Fülle anregender
Betrachtungen , die den Verfasser als einen Mann kennzeichnen ,
dem es ernst ist , milzuarbeilen an der Besserung der sozialen und
politischen Verkältnisse im Sinne der Wieberschaffung eine « kern -
haflen , selbständigen VoikSihums , und der desynlb nach sehr
vielen Richtungen hin mit den sozialdemokratischen Grundsätzen
synipathisirt . ' Iluch wo man mit der Meinung Conrad ' « gar
nicht übereinftuumen kann , ist sei » Buch immer noch von
Interesse .

Keine direkten Stenern mehr ! Von E. Philipps .
Berlin ' ii ' . , Oderwallstr . 14/16 . Heuser ' » Verlag .

Kauplet - und Duettsammlung „ Vorwärts " . „ Da
hab ' n wir gerade dran genug " . Text und Musik
v. B. E t r z e l e iv i c z. Preis mit Notm SV Pf . Verlag von
A. Hoffmaiin in Zeitz .



dsv Licdetkkkon .

MnSkau 100 . Ist in einer kurzen Notiz unter �. Sozialer
Usberücht ' veröffentlicht worden , soweit wir es für räthlich
hielten . — Wenn Ihre Fragen das Krankenkassen - tc. Wesen
betrasen , so schwebt die Antwort noch . Wollen Sie die Fragen
wiederholen , so wäre uns das erwünscht .

Mehreren Abonnenten : Ihrem Wunsch , Ihnen in

juristischen Sachen brieflich zu antworten , kann bei der Fülle
folcber Eingänge nicht entsprochen werden . Die Beantwortung
erfolgt sorlan nur noch durch den Briejkasten : aus der Veröffenl -
lichung der Antworten kann Ihnen lein Schaden , manch anderem
aber Nutzen erwachsen .

S . ®. Eine Aufwartefrau steht nicht dem Gesinde gleich
Das Weihnachtsgeschenk kann nur dann wirksam zurückgefordert
werden , wenn bis spätestens am 23. Juni l893 der Frau die

Rückiorderung durch einen Gerichtsvollzieher ( bezüg -
lich durch Zustellung ) bekannt gemacht ist .

Max 4 . Nein .
Obst und Gemüse . Behufs Austritt ? au ? der Landes -

kirche müffe » Sie und Ihre Ehefrau sich an das Amtsgericht
zu Rixdorf schriftlich , alödann persönlich , wenden . Die dies -

bezüglichen Formular « erhalten Sie durch Vogtherr , Metzner
oder ein sonstiges Mitglied der freireligiösen Gemeinde .

H. B . G. iü . Wenn Ihre Tochter sich aus die Kla�e hin
nicht meldet oder dem Gericht schrisllich — ohne wettere

Angabe — mittheilt : ich kehre zu meinem Mann nicht zurück ,

theike ihm meine Wohnung anch nicht mit , so wird die Ehe in

etwa fünf Monaten geschieden sein . Nach der Scheidung ist es

Ihrer Frau Tochter unbenommen sich zu verheirathen , w o sie
will — wenn der neu Erwählte sie will .

S . M . Klagen Sie nach dem w. April bei dem Gewerbe -

gericht : ob die Firma oder der Einsetzer oder beide Hasleu ,
läßt sich aus Ihrer Darstellung nicht etsehen ; sprechen Sie

zwischen IL und l Uhr vor .

KönigSbergerstrahe . I . Ei » müssen auf Leistung der

statutenmäßigen Leistungen — nicht aus Rückzahlung der B ei -

träge — Sagbar werden . 2. 1884 oder 1885 .

Z . H. 08 . Ihre Schulden für Kost und LogiZ verjähren
zwei Jahre nach dem Sl . Dezember de ? Jahres , tu dem Si « die

Schulden gemacht haben .

Möbel u. Polsterwaaren Aug . Herold }
' Oranienstr . 83,84 .

BPiitUFfil Lothringerstrasse 53 , vis - h- vis der Pierdebahn Wartehalle
» ullWaiEl » Spezialität ; Porträts bewährter sozialistisch . Führer lLassalle .

Marx : c. ) in Cigarreuspttzeu , Pfeifen , Brochen , Nadeln , Knöpfen , Stöcken ,

Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en ddtail . ( Man verlange den Preiskourant . ) [ *

Achtung ! j
Den geehrten Frsrrn dieser �

Zeitung empfehlen wir

Frühjahrs - Paletots
u. pellerinen Mantel setzt sn
halben preisen 0 , 8 , 10 , IS ,
15 , 18 , HO, 24 M. prima .
Aochelegante engl . Zaauet -
und Nock - AiiiLge , auch in Tuch
und Kammgarn , 10 , 12 . 15 ,
18,20 , 24 . 27 . 30 M. z>riuia .
SßV Kosen u. Mellen 3 » 4 ,
5 . 6 . 8 , 0 , 10 , 12 M. Kaue -
joppen v. 2 M. an . Knaben -
und Kurschen » Anzüge , sowie
Paletot » von 3 M . an . l3SWI

Goldene 110,
HO , LtlMtrßr . ttv .

Empfehle mich allen Genossen zur An -

fertigung eleganter Hcrreumoden bei

sebr soliden Preisen . Für gute Arbeit
und tadellosen Sitz wird garautirt . 20SSb

J . MUdke ,
Schneidermeister , Zossenerstr . 13 , IV .

Roh - Tabak
A. Goldschmidt , 3806�|

am diesigen Platze wie bekannt

grosste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Beviennng , billigste
Preise ! Sämmlliche im Handel
desindl . Rohlabake sind ain Lager .

A. Goldschmidt ,

[ Oranienburgerstr . Li

Möbel- Magazin
R . Schmidt ,

Ve ' teranenstraße 15

auch OUT * T h r i l z a h l n » g. " « SÄ
Stets gebrauchte Möbel auf Lager . Auch
ist daielbst «in Pianino billig zu ver
lausen . Kinderinöbel , größte Auswahl .

Settkedern , Raunen ,
Fertige Retten .

Vr . Kettfrdrrn - Hprzial - Geschäft

von A. . Reutier , Berlin .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11.
3. Geschält : Kursürstenstr . 143 .
4. Geschäft : Gr . Franksurterstr . 42.

Hundert Sorten in Betlsedern . Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Bellen ; Stand : Oder -
bell , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis

zu den bochseinsten Brautbetten , fabel -
hast billig . _

8575L

Kinderwagen , größtes Fabriklager ,
billigste Preise , auch Tbeilzahlung .
Oranieustr . 3 im Korbgeschäft . 17890 *

Staare 2,90 , Zeisige , Finken ,
Singlerchen 1,25 , Stieg¬

litze , Rothhänfling « , Kanarienweibche » .

teckbaner billig . K. Schnelle ,
kaiitzerstr . 132 , am Kottbuser Thor . '

Ltehriianmisr
( Kopshämmer . Schntthämmer , Fäustel jc . )
vorzügliche Qualität offerirt billigst

G . M. Hartmann ,

38311 . ' E, Pankstr . 45 .

S. Ueumttnn ' s
Central " Bazap

1. Geschäft : Audreavstr . 62 ,
a. d Kl . Andreasstraß « .

2. Geschäft : Franksurterstr . 90 ,
Ecke Marliiestraße . ZS79L

3. Geschäft : Schö, : hanserAlleel82a .
Gr . GelegeilheitSkauf

in Haus - und Küchengerathen ,
Vmaillr Maaren , Porzellan , Kesen ,

Kosetten ete . ete .

koh - Isdak .
Säinmtl . in - u. ausländischen Sorten

in billigster Preislage . Forme » , alle
und neue , auch Keilfagou , billigst ab -
zugeben . 35511 .

iieiiir . Pranclt ,
Brunnenstr . 141 42 .

Kehanntmachnng .
Dividende pro Konat Februar 1893

Feinstes Kuchenmehl
au » Lrankenstriner Weizen

( besser alsKaisernuszug od. Wienermehl )
10 Pfd . für Mk . 1,80

5 , , „ , , 0,90

ÄÄ " " täglich
Waaren - Terkauls - Vereln

D. Lublinski .

Sarg - Magazin
t ' on Ch. Möller

0. Stralaucrplatz 7. 0.
empfiehlt sich bei vorkommendem Bedarf .

Zum 8633L '

Nolh. ßijlinlicrfjiif
SV Hute - ISO

mit Arbeiter Sontrotlmarlte .
Größte Ausivahl .

AldWr- it lZI,
SV in « Usdcn . " VG

Wilhelm Tspcl , Hntinacher .

Schuhe und Stlefel
mit Kontrolimorke empfiehlt

G . Aerb » . Ritterstr . 114 ,
38K7I - t nahe der Fürstenstraße .

Achtung l Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mars Garantie rein amerikanische
Tabake . Nippentabak 2 Pso . 63 Pfg .
8561L H. F. Diiielage ,

_ Kottbuserstr . 4, Hof pari .

Kranzblnderel und Blumen -

Handlung S529L

von I . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort )
Guirlanden & Mir . von 15 Pfg . an .

Telephon Amt 9, 9482 .

E. Strauss , WMriilstr . ,
Klnmenstr . 46 , pari . , 3703L *

empfiehlt sich zur Ansert . »leg . Berreu -
Garderoben . Für guten Sitz u. saubere
Arbelt ivird garantirl . Lager v. Stoffen
in grosser , gescbmackvoller Auswahl .

Koulante Zahlungebedingungen .

S Pfandleihe
Gerichtstrahe 32 werden verfallene
Betten , Kieidungsfiück «, sowie andere
Sachen täglich unter Taxe verkauft . '

Lemr . Klemer ,
Tischlermeister , Nanuynstr . 3 , empfiehlt
seine selbfigefertigie » Möbel aller Art .

GroheS Lager . '
Fabrikpreise .

E Roh- Tabak ! =

Ale Sott «, biligfle | rti (e
bei [ 3lJ12L *

J . Radich
Kerlin C.

A « der Spandnncr Krlicke 6 .

koll - 7O»ll ! S

Freiinden und Gen . empfehle meine

Destillation . Weih - und « atrisch -
Gier ° 2lnSschank . . Vorwärts ' und

. BolkS - Zeitung ' liegen auS . 2976 b'
Will » . Jentfch .

Elifabeth - Ufer 26 , Ecke Reichenbergerstr .

Rur I Mark . "
Klagen . Eingaben . Reklamationen

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein

ziehnng von Forderungen , rollah ,
jetzt Klu m enstr . lOllr . Anch Sonntags

Schlaf - Svpha sehr billig bei Lau ;
mann , Lausiyerstr . 3 part . 163Z

ReWd > mliÄ ! �Ka . S
straße 130 . Gewissenhafter Rath in allen

Angelegenheiten . Unbemittelten unent -

geltlich . Auch Sonntags . 343SL

Kinderwagen
von den billigsten bis zu den «leg . bei
A. W. Schulz , Krunnenstr . 114 b.

�tttCntlHlDalt I Ing' en?en*" "BERLIN,
* Auskunft ( prinzrnstr . 36 ,

kosten frei . ; aiu ! v! o r i tz p l a tz

GrUnauerstr . 25 , 1 Stube und

Küche , auch 2 Stuben und Küche ,
Kckrridor , Keller und Boden sofort zu
vermielhen , auch zum 1. April >893 .

Ritterstr . 193 , L — III . fr dl . Vorder * .
m. Blaset f. 86 —140 Thlr . s . 1. April
za vermielhen . 1873b '

Frdl . Schläfst , ( ftp . Ging . ) Teßuier ,
Skaligerstr . Läu Iii . 167öl

Kottbuserstr . 2, Hof r. 3 Tr . , Pawlack ,
frdl . Schläfst . , sep . E. . Herrn . 168 »

Krantstr . 49 , V. 3 Tr . , Schlafstelle f.
Herren , sep . Eing . , bei Tepel . 2956b

stiohr zu Bettsäcken billig Alexen
drinenstraße 79 bei ttrohn . 2997b

Freundliche Schlaf �elle zu vermielhen
Fischerstraße 32 , vorn 2 Tr . l.

Zwei frdl . Schläfst , f. Gen . z. verm .
Barnimstr . 3, H. U. b. Neumann .

Frdl . sep . Schläfst , für H. 6. 59 M.
Manlenffelstr . 192 , v. L, Ka puste . 171M

Möbl . Schläfst . ( H. ) Manttuff «lstr . 50,
v. 1 Tr . r. 2v94o

Schlafstelle f. Herrn , sep . E. . l . April ,
Dresdenerstr . 28 , v . 4Tr . rechts . 165 »

Schläfst . . Mädchen o. H. Elisabeth .
ufer 24 . H. l . Tr . 166 »

Schläfst , f. 1 o. 2 Hrn . Steglitzer -
straße 34 , Pilz . 2u73b

Möbl . Schläfst , b. Dortschack , Qranien -
straße tö . v. 2 Tr . l. 2969b

Frdl . Schlafst . s . Hrn. Lansigerstr . 3,v . H. r .

Zum Quartalewechsel empfehle ich
allen Freunden und Genofjen mein
Geschält in Böttcherwaaren , Haus - u.
Küchengeräthen . Ausverkauf v. Küchen -
spiuden zum Selbstkostenpreis .

G . Michelchen , Böttchermeister ,
l7v1b ' l . Kottbuser Damm 94.

2. Dresdenerstr . 15. _

Zshnz . , Nervt . SOes ,
Faickeiisteiiistr . 32 . *

Frdl . Schläfst , f. Hrn . Waldemar -
straße 17, v. 3 Tr . l. 29Ä8d

Freundl . möbl . Schläfst . , sep E. , a .
Genossen z. verm . Gevrgenkirchstr . 19 ,
o. 3 Tr . . Forchel . 20S2v

Frdl . Schläfst , f. Hm. b. Miete .
Adaldertstr . 9, 4 Tr . 9947b

Frdl . Schläfst . Ritterstr . 89 , H. 2Tr . r .

Möbl . Schläfst , f. l Hm . b. St . rm.
Adaldertstr . 69 , v. 4 Tr . 20b9d

2 frdl . Schläfst , f. 2 Hrn . so ? oder später
zu verm . bei Gubela , Havelbergerstr . 36 ,
Seitenst . 4 Tr . L 2089b

Gute Schläfst , f. Hm. Waldemaistr . >8,
v. 1 Tr . , Tieg . 299lo

Schläfst , möbl . , 2 Herren zu verm .
Wendenstr . 2. vis - A- vis dem Görlitzer
Bahnhof , v. 3 Tr . d. B ü r l h. 3919L

Achtung ! Sonntag , den 26 . März ,
Abends ? Uhr : Gr . Uhren - Ausspiel « »
auf dem Billard . R . Lange ,
2983b Ellsabethstr . 65 .

Saal zu vergeben Wörlherstr . 45 . 29S5b '

Freunden U. Genossen empfehle meine

Zettungsspedilion u. Ard - Buchhandlg .
W. Gaß mann , Grünthalerstraß « 67 .
an der Badstraße . 2942b

Arbeiter ,
die gewillt sind , einem Gesangverein
( Männerchor ) beizutreten , können sich
nielden Simeonür . 23 bei A. F l i ck.

Gescbästl . Sitzung Mittwoch , d. 29 . d. ,
Abends 9 Uhr . 29S8b

Die Beleidigungen , welche ich gegen
den Arbeiter Herm Paul Deich ,
Grüiithalerstraße Nr . 66 . ausgesprochen ,
nehin « ich zurück und erklär « den
p. Deich für «inen ehrlichen Menschen .
38192 ' OSkar Kurth , Arbeiter .

flsntnas�ur dieJnvaliditätS - u . AltrS »
tlaistlillverstcheruiig . Jüdenstr . 31 . I

Nene Nvhstr . 3 . Zahnarzt vohn .

�chmerzlao i Zahnziehen von 1 . — M.

füllen u. Zahnersatz . Eizeilzatzlung .
lolthllnin . 36531 . '

Meinen Bekannten , sowie meiner
werthm Nachbarschaft zur Nachricht ,
daß ich das Milchgeschäft von
A. A l s ch n e r übenrominm habe und
einpsehle Milch , Backwaare und Ge -
nosseiischastsbrot in bisheriger Weise .

Hochachtungsvoll 2926b
P . Reumaun » Naunynstr . 65 » .

Bichard Nkegner ,
Schirmmacher , 2039b

Straußbergerstraße 27 im Keller ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Sonnen - und lliegenschirmen .
Reparaturen jeder Art schnell u. billig .

tvterverlag , Mehl - u. Bork . , Dreh -
roll « , Kleinhandel mit Spirituosen ,
Genossenschaslsbrot - Verkauf bei billiger
Mielhe zu verk . Ritterstr . 85 . 2913b

Kanarienvögel verk . Scholz , Oder -
bergerftraß « 45 , Quergeb . 29826

Kanarieuhähne , feinst « Hohli . wller
zur Heck « u. zum Vorsingen , Weibchen
i,59 M. verkauft Bütow , Ryleftr . 5,
2 Tr . , am Wasserthurm . 17536 '

Etaare , Seidenschwänze 2 M. . Edel¬
finken , Blauschnäbel 1. 50 M. , Stieglitze
1,25 M. Säger » Andreaeslraße 39 .
Vogel - und Fischhandlung . 2986b

Waschkessel , Sopha , Tilch , Bettstelle ,
Kleidersp . verkaust billig R. Müller ,
Alexandrinenstr . 79 , H. l. 29388

Betten , feiner Stand , neu , sof . für
22 M. zu verk . Britzerstr . 19, v. part .

Em « freundl . Schlaistell « zu verm .
Wrangelstr . HZ . ». 3 Tr . b. Dieter .

Möbl . Schläfst , f. H. Naunynstr . 18.
v. l Tr . l. d. K l a a r . 29486

Möbl . Zimmer , sep . . billig , 1 od. 2 Hm .
Königgrätzerftr . 78. H. l Tr . Lippr ich .

Fr . Schläfst , f. H. , sep . Eing . , Naunyn -
straße 99 , v. 4 Tr . bei Wwe . Meyer

Schläfst , verm . Zoch. Dresdenerst . I95 . H. l .

Prinzenstr . 2S , v. IV,b . Echlasst . f . H. ,sp . Tg.

Möbl . Zimmer für 1 o. 2 Hrn . zum 1. zu
verm . Adiuiralstr . 4, 2 Tr . , b. Sarge .

Ritterstr . 123 , H. r . 2 Tr . . b. Gulsche ,
aust . Schläfst , f. 1 o. 2 Hrn . 20596

Eine möbl . Schlafstelle zu vermielhen
Badstr . 19 », v, 3 Tr . r. 2087b

Frdl . Schlafstelle ( Eing . v. Flur ) zu
verm . Gr . Franksurterstr . 5, 3 Tr . s2ü99d

Schläfst , f. 1 Hrn . , sep . Ging . , 8 M. ,
Kottbuser Ufer 53 . v. 2 Tr . L, an der

Admiralvr . , b. Bartlewsli . 2966b

Möbl . Schläfst , f. Hrn. . sep . . Lausitzer -
straße 2. v. 8 Tr . r . 2965b

Sep Schläfst , f. Hrn . Oranieustr . 181 ,
Seitenst . 3 Tr . l. 2963d

Mejer' s
Lexikon , Brockhaus u.
Bücher jeder Art kauft

Rannenuun , Kochst . 56

ZtlvWKiildcrMgtll !
Durch selten günstigen Abschluß stellt

dieselben sputlbillig zum Ausverlauf
Lllhowftr . 73 .

_
1968b

' Sopha verk . d. Verwalter Admiralstr . 8.

Wegen Ausg . des Gesch . vollständige
Ladeneinr . mit Echaus . , Spicgeleinr . ,
eleg . Schaut . , Garnitur , Gastrone u.
Lampen . Diplom , girnia , 2 eis. Bettst .
zum Aufeinanderstellen billig zu verk .
Marlgrasenstr . 6, Schuhgesch . 2949b

Parteigenossen empfehle ich meint
Hobelbank zu billigem Preise .
2094b L. Fischer » Hallesches Ufer 26 .

Kanarieuhähne und Weibchen , guter
Stamm , verk . G. Meyer , Wolliner -
straße 29 . v. 3 Tr . 2037b

Damen - Jaquet s. Mitlelflgur , modern ,
billig Elisadeth - Ufer 29 , v. 4 Tr . r .

Waschgefäße . Modisienschild , Rohr -
Puppe u. guteS schwarzes Kleid und
Kleidungsstück « verk . dill . H. Schulz ,
DreSdenerftr . l 14, H. r. 3 Tr . 2944b

Frdl . Schläfst . , sep . Eing . , Waldemar -

straße 51 . v. 4 Tr . , Frau Block . 2961h

Gr . Küchenschrank bill . z. verk . Ora »
nimstr . l�2 T. l. 17914

Gute Schläfst , f. Hm . Waldeinarstr . 69

. 2 Tr . , Frau Grundmann . 2972b

Frdl . Schläfst . » sowie leere Stube
sof . zu verm . galteusteinstr . 29 , 4 Tr . »
Weber . 207 tb

Schläfst . l . April Alte Jalodstr . 65 ,
H. l Tr . l. . bei Behüte . 2079b

Frdl . Schläfst , f. 2 Hrn . bei Richter .
Moriystr . 17, H. r . 1 Tr . »uOafa

Frdl . Schläfst , f. H. Schilliugstr . 28 . IV l.

Möbl . Schläfst , zu verm . b. Oerlel ,
Fürbringeistr . 9, H. 8 Tr . 29540

Schläfst , f. Hrn. , sep . King . . Neichen -
bergerstr . Il/i2 , v. 4 Tr� bei Schulz .
am Kottbuserplatz . 2955b

Frdl . Schläfst , ( sep . ) Sneisenaustr . 34 .
H. 4 Tr . , Fockert . 207dd

Schläfst , z. verm . , sep. , Wasserthorstr . 8,
3 Tr . . Arndt . 29745

Frdl . Schläfst , f. Hm. ist zu verm . b.

J. Albe , Mittenwatderstr . 27 , H. 2Tr .

Frdl . Schläfst , zu verm . b. W. Sckiulz «.
Zimmerstr . 86 . 2. Quergeb . 8 Tr . 2952b

Möbl . Zimmer od . b. Schläfst , bei
M u d r a ck . Mariannenstr . 45 , v. 4 Tr .

Gen . findet freundl . Schlafstelle bei
O. Etegmann , Naunynstr . 82 . 2953b

Wertstat » , gut etngerichlet , sür Gürt '
lerei mit Dampfbetrieb ist billig zu per -
kanfen . Z« erfragen b. Timm , Kleine

Alexanderfit . 5. 64/40

Kanarienhähn » , Weibchen , verkauft
Lecher , Sieicheubergerstr 163 , v. 4 Tr .

von 49 —59 Pf . A' Psd .
Angnststr . 30a . [ 53/1

Arbeitsillllrkt.
Drechslerlehrl . ( Kostg . ) verlangt

29355 ' Ludwig , Slrausbergeritr . 12.

Bildhauerlehrl . verl . Grigo . Adalbert -
straße 8, H. 3 Tr .

_
1951b

6 Mädchen zum Zwicken verl .
2978d Rheinsbergerstr . 25 .

Einm Korbmacher verlangt sofort
E . stiösewann , Fmchtstr . 39 . Qug ' p . I .

Stuhlflechterin in u. außer d. Haufe
verl . Kreiser . Grünauerstr . 7. v. 4 Tr .

Grundirer verl . Goldleistm » Fabrik
Kottbuser - Ufer 32 . _ 1998b '

Einen Barbier - u. Friseurlehrling v.
A. Lehmann . Hochmei>lerstr . 13. 2931h

Ein Hausdiener der mit Pferden um -
» » gehen weiß , wird zum svl . Antritt ge «
sucht. Dietz , Bäckermstr . Wiesenstr . 23

En gros . Herren - und Knaben - Moden . En detail .

Um den vielseitig ausgesprochenen Wünschen meiner geehrten Kundschaft nactzukommen , habe ich feste PreiSG
dem Etiguelte de ? zu verkaufenden Gegenstandes mit yrdruckiten Zitsrru vernierkt , und trotz der durch de » Streik bewirkten
denkbar Killigst « berechnet . Dieselben reellen Prinzipien erstrecken sicb in gleicher Weife auch aus mein

Zweites Geschäft , Gesundbrunnen , Badstrasse 26, Elke Her
Ich bitte mir da ? seit 26 Jahren geschenkte Vertrauen auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen . Hochachtend

v . Perleberg , Kerl in N. , Herreu - und Knaven - Moden » Be0 £™ i: «S?! ! ;
Anferlignng nach Maass in kürzester Zeit . Eigene Werkstatt Im llaose ,

aSf eingerichtet .

höheren Arbeitslöhne nach den Preisen

eh » n » « « » ski - . 97 , Ecke Liesenstraße .
Badatr - 28 , Ecke der Prinzen - Allee .



Faelwerem der Tapezirer Berlins
und Umgegend .

IMoittitg , den S7 . Mar ? , Abendo 8' /s Uhr . im Kodal « des Aerrn
Kold , Alte Jakobstraße Ur . 7ä :

Derfantmlung . * �8
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen El » . Glocke über : „ Die wirthschaftlickien
Krisen " . 2. Diskussion . S. Vereinsangelegenheiten . 311/14

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Freie Vereinigulig her Zivil-Berilftmusiker Berlins nnh Umg.
Montag , den 27 . März , Vormittags 10 Uhr ,

�ULLerorüeutliedk Aitgüeäerversammlllilg
bei Völlig , Zleue Friedrichstr . 44 .

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht . — Nach der
Versammlung findet Geschästsausgabe statt .
337/19 Der Vorstand .

Weißensee . Töpfer ! Friedrichsberg .
2 Wander- Vcrsammlnngen

des Verein » zur Regelung der gewerblichen Verhältnisse der
Eöt > fcr Krrlins und Umgegend .

I . Versammlung in Friedrich » berg am Montag , den 27 . März ,
Abends 6 Uhr , im Lokale des Herrn Spitzig , Frankfurter - Allee tSlt .

2. Versammlung in Utrißenser am Dienstag , den 28 . März , Abends
S Uhr . im Lokale des Herrn Damrat , Charlottenburger - u . Wilhelm -
straßrn - Ecke .

Tagesordnung in beiden Versammlungen : 1. Vortrag . 2. Gewerkschaft -
liche Angelegenheiten .

Um zahlreichen Besuch derselben bittet Der Vorstand .
32�/2 * I . A. : R. Topf , Gipsstr . 3.

Arbeiter Kildnngsschnle
Sonvtax , äea 2. Axril (l . Osterfeiertag ) :

Grosse Matinee
in der Brancrel Friedrichshain ( Ups ) am Friedrichshain ,

unter Mitwirkung der Gesangvereine vontsobe Liodo , llorndlnmo , rrj « vd » nl ,
Vorvärt » III , Alpenglocke , unter der Direktion des Herrn ? » lscd,n .

Die Musik wird von der „ Freien Vereinigung der Berufsmusiker "
unter der Direktion des Herrn Schoner » ausgeführt .

Billets ä 20 Pf . sind in allen Zahlstellen zu haben .
402/2 * Der Vorstand .

Uhren und G 0 ! d w n a r e n

Max Gusse
157 . Invalidenstr . 157, zwischen Markthalle und Aekerstr .

Gcgriittdet 1877 .

Für silberne und goidene Uhren , Regulateure u. Mecker
direktester Beziig . Schweizer Fabrikpreise . Gold - , Silber - , Granat -
und Corallenwaaren in massenhafter Auswahl zu den denkbar

billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf
Lager . Masstp silberne und Alfenide - Geräthe zu Hochzeits -
Geschenken . 3502 : 8

Spezialität : Goldene Ringe .
In den Werkstätten werden die besten Arbeitskräfte Berlins be -

schäftigt , daher gewissenhafteste Ailsführung von Ueparature « an

Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

Zur Frnhjahrs - Zaison
empfehle ich mein Lager garnirter und uugarnirter

Dsmen » und Kinderhüte
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen . 23531 . "

G. Sabor ,
_

159 Invalidenstr . 159 , � £mane .
1 Spiegel und Polsterwaaren ,

�elle Waare , billige Preise ,
taVal MF R9 U ? B empfehlen 88271 . '

— — bm Gebr . Klink , SW. , Frlesenstr . 21 .

Vereinsabzeichen , Fahnen und Banner ,
Schleifen , Tanzbänder und Tanzblume » , Sch i l d e r , S t e mp « l ,

Schablone » und Grauiruugen etc . empfiehlt den Genossen
35781 . Gustav Kleist , Waldemar - Strasi « 48 .

Ich habe keine Filialen und stehe mit ahnlich lautenden Firmen
in keinerlei Beziehung . Kitte daher genau auf dir Firma zu achte « .

3 , Laer ,
Salin N. , WMrmtn ,

t 18,
Ecke der Steltinerstraße , L Klemer

empfiehlt in B Eutzen .

überraschender Auswahl : I

Eltg. Kammglirn- Anzüge » o . sa - 40 M.

Eleg. Zaqiitt-Anzilge 18 . 21 , 24 , 2 ? t » 33 M.

Eleg. Paletots is . i » . 20 . 24 . 27 - 33 m.

Eleg. Sosea 5 , 7. s , 10 , i2 - io M .

Arbeitssaßell
Rchense Kildtii -Anzöze uni) Paletots

für jedes Alter . iseisL »

Groszev Stoff - Lager
vom einfachsten bis zu den feinste » MM

�abrihaieNt zu Cfleciciuterl

Bestellungen nach Maaß i
zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung .

Ortskrankenkasfe
Boxhagen - Rummclsburg .

Vadiversammiuiigell .
Gemäß § 51 unseres neuen Kassen -

Statuts findet die Wahl der Vertreter
für die General . Versammlungen an
folgenden Tagen im Weigel ' schen
Lokale , Tilrrschmidtstr�Z , hier , statt :
am Montag , den 10 . Zlpril d. I . ,
AbcndS 8 Uhr , Wahl von 30 Ver -
tretern der versicherungspflichtigen
Kassenmitglieder ( Arbeitnehmer ) . Am
Montag , 10 . April d. I . , Abend ?
9 Uhr , Wahl von 2 Vertretern frei -
williger Kassenmitglieder . Am Dienstag ,
den 11 . April d . J . , Abend ? 8 Uhr ,
Wahl von 18 Vertretern der Arbeit -
geber . 368 12

Rummelsburg , den 24 . März 1833 .
Der Kassen - Vorstand .

M. A. Rohr .

Große öffentliche
Versammlunci

der

Sattler
am Montag , den 27 . MSrz ,

Abends SV» Uhr .
in den Arminballen , Rommandanten -

Strasse 20 .

Tagesordnung :
1. Die Organisation des Kapitals

und der Arbeit . Res . : Genosse Nillarg .
2. Diskussion . 3. Wahl einer Agitalions -
u. Lohnkommisfion . 4. Verschiedenes .

Wegen der überaus wichtigen Tages -
ordnuug ist das Erscheinen eines jeden
Kollegen erforderlich .
264/3 Der Ginbernfer .

Krauken » und Sterbetasse
der

KerlinerAansdiener
( E. H. 61) .

2 . ordentl . Generalversammlung
am Donnerstag , den 13. April 1893 ,

Abends 9 Uhr .
Alte Jakobstr . 75 bei Polst , unt . Saal .

Tagesordnung :
I . Mittheilungen . 2. Vierteljahres -

Bericht . 3. Ergäuzungswahl des Aus -

schusscs . 4. Geschäftliches , Auslage
und Fragekasten . 2045b

Quiltungsbuch legitimirt . Um zahl -
reiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Zentrlil-Krlinktii-ii . SterbcW
licr Tischler u. s. lv .

( E. H. Hamburg .)
Oertl . Verwaltung Berlin E.

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
die Zahlstelle von Znmpansen am
I. April nach Prinzen - Allee 23 bei

Werschte verlegt wird . Daselbst wird
auch das Krankengeld ausgezahlt .
2032b Die OrtSverwaltung .

Kra!!ke!i-!i. Begradnid -Zilll !jus-
Koße der Töpfer

und Krrnfsgenossen zu Krrli » .
( E. H. Nr . 109 . )

Kassen - Abende
finden jeden 2. Moniag im Monat im
Vereinslokal von 8 —10 Uhr Abends ,
Alte Kchönhauferstr . 42 , statt . Da -

selbst werden neue Mitglieder aus -

genommen . Nähere Auskunft ertheilt

Fehl , Vorsitzender . 327,3 *
Eberswalderstraße 28 , Hof 2 Tr .

Schneider , Schriftführer .
Reinickendorferstraße 2, 2 Tr .

Achtung ! 280/3
Der Schniied Richard Thoma ? ist

seinen Verpflichtungen den organisirten
Schmieden Berlins gegenüber , trotz
mehrfacher Aufforderung , nickt nach -

ekouimen . Dies allen Genossen zur
ienntnißnahme . Die Beauftragten .

Ich nehme die Beleidigung , die ich
am 6. Februar gegen den Schankwirlh
A. Hareudt gelhan , hiermit zurück .
2073b H. Niti ? .

Soeben erschien Heft 7 der

ZKHrirttli WeltgesWte
für Ks Volk

mit besonderer Berücksichtigung der

Kulturentwickelung . Von I . G. Vogt .
140 wöchentliche Lieferungen & 10 Pf .

Prospekte gratis und franko .
Bestellungen erbitte per Postkarte .

Ih . Mayhofer Nachf . ,
Sozialdem . Buchhandlunq ,

Berlin N. , Weinbergsweg 15b .

Gardinen
Fenster von Mk . 1,75 an

Hm Marcus
Ueinickendorfcrstrafze Ur . 7a ,

Mutzen Werkstatt , besteh , in Formen ,
Maschinen , Regalen , Tischen ec. zu
verkaufen Neue Hochstr . 27 , pt . 2060b

Verlag des „Vorwärts " Berliver Volksblatt
Berlin 8W. , Beuthstraße 2 .

Soeben erschien :

Vierte Auflage .
( 01 . —80 . Taufend . )

Der sozialdemokratische 400/18 *

„ Zuknnstsstaat/ '
Verhandlungen des Deutschen Reichstages am 31 . Januar ,

3. , 4. . 6. und 7. Februar 1893 .

( Veröffentlicht nach dem offiziellen stenographischen Bericht . )

ca . 128 Seiten Ferlkon - Kktau . preis geheftet 13 Pf .
In Partien Rabatt .

Unser Bericht bringt nicht nur die Reden der sozial -
demokratischen Abgeordneten , sondern die gesammte Debatte
über die betr . Frage , also auch die Reden der Gegner , und
wird derselbe den Parteigenossen als gute ? Agitation ? »
mittel dienen . Zahlreichen Bestellungen , die wir baldigst
aufzugeben bitten , sehen wir entgegen .

Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitung ? . Spediteure
nehmen Bestellungen entgegen . Bei Aufträgen von außerhalb er «
suchen wir um gleichzeitige Einsendung des Betrages ( Porto extra ) .

! Groher Ausverkauf !

3

von

Gardinen - Fabrik
Bruno Giither ,

80 , Grüner Weg 80 ,
zwischen Andreas - und Koppeustraße , s3899l ,

fflÄÄi - . Speciell Engl . Tüll - Gardinen ,
dauerhafte Waare , 2 Seiten Bandfeston , nur von 45 Psg . bis 3 Mk .
Abgepaßte Engl . Tüll - Gard . Fenster 2 —20 Mk. , imit . Filet - Guipure ,
Madras - , Eongreß - , Tüll - Spachtel - , Mull mit Tüll , gestickte Tüll -
Gardinen , Fenster 10 — 60 Mk . Stores von 1 —20 Mk . Stickereien ,
Steppdecken , Teppiche . 1000 Zieste zu 1 —4 Fenster passend unter Fabrik -
preis . Streng reelle Bedienung . Feste Preise . Neuheiten treffen täglich ein .

Gtillstige Omnibus - , Plsrde - n. Stadtbahn - Verbindung .

• 3
o
•1
o
S?

WaaressYeiiaufs�erein,�,��1 : ": �?,
Weizenmehl , feinstes Psd . 15 Pf .

, sog . KaiserauZzug
oder Wienermehl . „ 18 „

Feinstes Kuchenmehl aus

Frankensteiner Weizen . „ 21 „
Hirschhornsalz - f Cremorkartarl - f

Berlin 8. , Oranienst . 50 .

Corinthen / fcl,öne �ucht
� gg �

Mandeln , süße „ 90 „
bittert ,110 „

Citronat „ 100 „
Natron + Cardamon + CHronenöl +

Canehl - f Zimmt , ganz + Huscatbldthe + Zimmt , gestoßen

alles in guter und preiswerther Waare fpH

Tanille - Cbocolade , rein Eacao u. Zucker -
von f. Geschmack , in r/s - Pfd . - Tafeln
Pfd . 80 Pf .

Vanille - vhecolade , rein Eacao und
Zucker , an Feinheit und Güte selbst
die theuerste Chocolade übertreffend ,
in ' /e - Pfd . - Taseln , Pfd . l M.

Albert - Cakes , bestes Fabrikat , Pfund
90 Pf .

Engl . Mixed - Cakes Pfd . 85 Psd .

Cakao , sabri ». n. Art von van Houten ' s
Cakao l - Pfd . - Dose 2. 25 M.

Cacaopulver , Holland , feine Marke ,

Pfd . 2 M.
Cacaopulver , Holländ . , Psd . 1,60 M.

Vanille - >
Suppenpulver I sog . Choco - Ime >, 70 mt

Gewürz - ( ladenpulverj W'

Snppenpulver » 63 „
Feine Bruch • Chocolade , verzüglich ,

Pfd . 75 Ps .

Rothwein , St . Julien »/ < Liter - Flasche
95 Pf . exkl .

Süsser Dngarwetn , sehr bekömmlich ,
Vj Liter 85 Pf . exkl .

Hoselwein für Suppen und Bowlen ,
B/i Liter 60 Ps . exkl .

Magenbitter und Hagenliqneur , aus
Kräutern destill irt , übertrifft jeden .
sei es unter welchem Namen , seil -
gebotenen Liqueur . Flasche Va Liter
1 M.

Echter Stonsdorlsr , Fl . 1/ , Liter 1 M.

Gelreldekflmmel , feinst . De -
Vi Liter -

Berliner

stillat , besser als Gitta ,
Flasche 95 Ps . exkl.

' /t .

Feiner aller Cegnae

V« ' /s Liter » Flasche
1,70 M. 65 42»/ , Pf .

Feiner Hnm

' /a V« ' /a Liter - Flasche
1. 70 M. 85 42l/a Pf .

Caffee , fein gerostet .
( �Vl�ltrtTitnfrn * karlsbader Mischung . Pfund Mk . 1,40 .
VPrzillUIllll - U« Mi . nrr Mischung . Pfund Mk . l . ttv .

32 . Rofenthalerstr . 32 .

Welthans 0 , Polke
1. Geschäftshaus : Uosenthalerstrasir Ur . 32 , Ecke Sephienstraße .
2. Geschäftshaus : Krunnenstraßr Ur . 131 , an der Jnvalidenftraße .

Die fertigen Sachen von C. Polke sind berühmt durch ihren noblen
patenten Sitz und find die Preise anerkannt die Hälfte billiger wie überall .' ~ ~ "

Mode l20 OÖO Jaquet - und Rock - Anzüge , Mode 1893 ( darunter die
nobelsten Kammgarn - , Gesellschasts - und Brautanzüge ) zu halben Preisen .
nur 6. 8. 10. 12. 15. 18 —35 M. UW 8000 Frühjahrs - Palelots , Modell
1893 nur 6, 8, 10, 12, 13 —21 M. OV * 6000 Kammgarn - Hosen und
Westen v. 3 M. an . Arbeits - u. Lederhosen v. N/a M. an . WT Einzelne
Jaquets it . Röcke , sowie 6000 Knaben - u. Burschen - Anzüge halb umsonst .' " 8000 Schuwaloffa und Ulster - Mäntel von 15 M. an . - MB

3000 Knabrn - pelerinrn - Mäntsl von 4 M. an . - MU

Sonntag » grössnet 7 —10 und 12 —2 Uhr .
131 . Srunnensir . 131 .

Größtes Läger
voll VnilPäniittn , Echtnsmeil , MMw o. s. lv .

eigener Fabrikation .

Anfertigung von IVIasokinen ,
Schienen , Stiefel für kranke Füße , Korsets , künstliche Arme und Beine .

Eager aller Verbandbinden und Verhandstotfe .

H . Pfau , früher C. Goltdammer ,
C. , Klosterslr . 30 .

Lieferant für fämmtliche Kraukenkassen .
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Nr . 73 . Sonntag , den 26 . März 1893 . 10 . Jahrg .

Ueber Proletarier - Wohnungs -
Nerhältnisse

ist durch die Arbeiter - Sanitäts - Kommission eine
Enquete veranstaltet worden , deren hochinteressante Ergebnisse

ferr Dr . Braun am L3. März in einer Versammlung der
rbeiter - Saniläts - Kommisstvn und der Bewohner der Sorauer -

straße mittheilte . Untersucht sind die Wohnungen in der Sorauer -
strage ; es sind das offenbar noch nicht die schlechtesten , sondern
im Norden und in den alten Gebäuden sind die Wodnungs -
Verhältnisse sicher noch schlechter . Um jeden Schein des Tenden -
ziöseu zu vermeiden , ist die Soranerstraße gewählt und jede
mögliche Kontrolle bezüglich der Ermittelungen geübt worden ,
wobei die Miether — abgesehen von ein paar Ausnahmen —

außerordentliches Entgegenkommen an den Tag legten . Es sind
untersucht 813 Wohnungen mit 33öS Bewohnern , und zwar :

Kellerwohnungen 70 mit 344 Einwohnern
Parterrewohnungen lOa „ 414 „
Wohnungen in I. Etage 136 , 315 „

„ II . „ 166 „ 661
III . „ 167 „ 677
IV . „ 137 „ 594

V. , 29 „ 120 .
Es befanden sich :

541 Wohnungen im Vorderhause
26 „ „ Seitenflügel

215 „ „ Hinterhause
77 ., „ Keller .

Unter den sämmtlichen Einwohnern waren 1181 Kinder ,
von denen 126 im Keller , >35 parterre , 186 in der ersten , 233 in
der ziveilen , 244 in der dritten , 206 in der vierten und 51 in der

fünften Etage wohnten .
Von 771 Haushaltungsvorständen liegen 117 verschiedene

Berufsnngaben vor . nämlich :
263 sind ungelernte Arbeiter ,
313 gelernte Arbeiter der Industrie ,

29 Arbeiter im Verkehrsgewerbe .
23 Privat - und Staatsbeamte niedriger Kategorie ,
24 im Handel beschäftigt ,

2 Rentiers ,
2 Invaliden ,
2 T- vehorg - Ifpieler ,
1 Pensionär und
1 Unterneluner ,

außerdem die Hausbesitzer .
Ferner 6 Frauen , 3 Fräulein , 50 Wittwen ohne Beruf .

Von 39 wurde der Beruf nicht ennittelt .
Ueber das Schlafgängerwesen ist folgendes er -

mittelt : 30,19 pCt . der Wohnungen hatten Schlafgänger ; in
20,49 pCt . der Wohnungen waren Kinder und Schlafgänger . In
17,76 pCt . waren nur männliche , in 7,94 pCt . nur weibliche ,
in 1,61 pCt . männliche und weibliche , in 1,24 pCt . männliche
und weibliche Schlafgänger und Kinder .

Das niedrigste Maß des zur Erhaltung der Gesundheit noth
wendigen Lustraums ist für Kasernen , Gefängnisse , Schiffe ,
Massenquartiere auf 10 Kubikmeter pro Person angenommen .
Danach beurtbeile man die in der Sorauerstraße ermittelten
Jnhaltsgrößen ! Unter den Wohnungen fanden sich :

35 , die weniger als 8 Kubikmeter pro Schläfer hatten ,
42 . , 8 bis 10 „ . »
64 , , 10 „ 12 . .

129 , „ 12 „ 15 .. „ U- s. w.
Eine ganze Anzahl von Wohnungen sind gefunden , die nur aus
einem Zimmer ohne Küche oder aus einer Küche ohne Zimmer
bestehen . 30 davon sind je von 1 bis 2 Personen bewohnt und
haben insaesammt 51 Bewohner ; 24 sind gar je von 3 bis 4
Personen besetzt und haben 81 Bewohner ; 4 werden je von
5 Personen bewohnt und haben zusammen 20 Beivohner . Am
zahlreichsten sind die Wohnungen , welche aus einem Zimmer
und einer Küche bestehen . Es wohnten in diesen Wohnungen ,
und zwar

in 66 je 1 — 2, zusammen 107 Personen

In Wohnungen ,
» ohnen , und zwar

die aus 2 Zimmern und 1 Küche bestehen ,

in je 1 - 2 ,
3 - 4

„ 5 - 6

. ?

rn 5 je
7
3 .
3 .

1 - 2 ,
1 - 4 ,

5,
7.

zusammen 9 Personen
. 62

. 69

. 35
10
13

In Wohnungen , die aus drei Zimmern und einer Küche be -

stehen , wohnen , und zwar :
zusammen 9 Personen

. 27 .

. 16 .
� 21 .

- 1 9 ..
Die Beschaffenheit vieler Wohnungen läßt beträchtlich zu

wünschen übrig , es sind z. B. 30 dunkel , 50 feucht , 13 feucht und

dunkel , 76 vernachlässigt , 14 vernachlässigt und dunkel , 35 ver -

nachlässigt und feucht . 23 vernachlässigt , feucht und dunkel ;
20 Wohnungen haben schlecht schließende Thüren und Fenster ,
25 Nnqeziefer , bei 33 liegen andere Beschwerden vor . Gleich -
wohl sind 112 Wohnungen , also fast der siebente Theil aller

untersuchten Wohnungen , von einem und demselben Miethcr

länger als sechs Jahre bewohnt . In 235 Wohnungen wohnen
die derzeitigen Miether noch nicht ein Jahr . Unter den

Wohnungen mit 3 Zimmern und stäche sind eine ganze Anzahl ,
die die jetzigen Miether schon lange bewohnen ; unter

denen , die nur ans Zimmer und Küche bestehen , ist keine vom

derzeitigen Mielher über drei Jahre beivohnt . Unter den

Wohnungen ohne Küche werden 32 von den jetzigen Miethern

noch nicht drei Jahre bewohnt und nur sechs über drei Jahre .

Von Wichtigkeit ist auch der Flächeninhalt der Wohnungen .

Fünf einzimmerige Wohnungen wurden gefunden , die nur je 6 bis

10 Quadratmeter Fläche bedecken . Ferner wurden gefunden :
23 Wohnungen von je 10 —15 Quadratmeter
22 . „ . 15 —20 ,
30 . . 20 - 22

1 . „ 80 —90 „
4 . . 70 - 30

10 , , , 60 —70 .
8 „ „ 50 —60

Von den Wohnungen mit zwei Zimmern gehören einige zu
den vorstehend ausgezählten , dre nur 10 bis 15 Quadratmeter

groß sind . � . .
Um die Miethspreise vergleichen zu können , hat man d,e -

selben pro Kubikmeter und Jahr berechnet und dadurch ermntelt ,

daß . die Kellerwohnungen verhältnißmäßig außerordentttch theuer

sind . Von den Wohnungen , bei welchen der billigste Preis ,

nämlich 1,50 bis 1,75 M. auf den Kubikmeter Luftraum , pro
Jahr konimt , liegt eine im Parterre , eine in der ersten Etage ,
aber keine im Keller . Von den Wohnungen , die 1,75 bis 2 M.
k Kubikmeter und Jahr kosten , sind 16 in Vorderhäusern im
Parterre oder den Etagen , aber keine im Keller . Es kosten
a Kubikmetr und Jahr :

66 Wohnungen 1,75 bis 2, — M.
110 „ 2 . — „ 2,25 „
181 , 2,25 „ 2,50 ,
272 , 2,50 „ 3 . — ,

76 . 3, - „ 3,50 ,
37 . 8,50 „ 4, - .
26 „ über 4 M.

Von den Kellerwohnungen kosten
17 Keller 2,50 bis 3 . - M.

9 . 3, - . 3 . 50 „
4 „ 3. 50 „ 4, — „

13 „ über 4, — M.
Dieses mit verdientem Beifall ausgenonmmene Referat

wurde in der sich anschließenden Diskussion noch verschiedentlich
durch interessante Angaben ergänzt . Zunächst wurde festgestellt ,
daß der überwiegende Theil der Versammlung ( etwa vier
Fünftel ) Bewohner der Sorauerstraße sind . Alle folgenden An -
gaben beziehen sich nur auf diese . Nur wenige der Anwesenden
haben in ihrer Wohnung eine Waschküche , meistens aber ohne
— Waschkessel , alle Anwesenden waschen in der Küche , nicht in
der Waschküche ; einer muß , wenn er die Waschküche benutzen will ,
dafür 50 Pf . zahlen . Herr Dr . Zadek wies darauf hin , wie noth -
wendig aus sanitären Rücksichten die Renovirung solcher Woh -
nunaen ist , die mehrere Jahre bewohnt gewesen sind . Festgestellt
wurde nun , daß die größere Zahl der Anwesenden in ihre
Wohnungen eingezogen ist , ohne daß diese renovirt worden
waren .

Zu den Kosten der Wohnung muffen außer dem Mieths -
preis auch die Unizugskosten gerechnet werden . Dieselben be-
trugen , ohne die Bersäumnißkosten des Mannes , beim letzten
Wohnungswechsel

bei 2 der Anwesenden unter 2 M.
2 - 3 ,
3 - 5 „

_ 5 - 10 ,
10 - 20 „

„ über 30 „
ihre Miethe pränumerando zahlen ;
daß ca . 20 der Anwesenden am

1

» 7 .
„ 11 „
„ CO. 20 „

1 ..
Alle Anwesenden sollen

es wurde indeß festgestellt ,
Mehr als

in

1. März ihre Miethe jür März nicht gezahlt haben .
6 haben noch nicht für Februar die Miethe bezahlt .

Die Versammlung nahm einstimmig eine Resolution an ,
welcher sie es für eine dringende Nothwendigkeit erklärt , daß
eine amtliche Enquete über die Wohnungsverhältnisse nach den¬
selben Grundsätzen wie dies « private ausgesührt werde .

Nach einigen Millheilunaen über den Widerstand , welchen
die Rechercheure vereinzelt gesunde « haben , wurde die Versamm¬
lung geschlossen .

Soziale ltcbcrNttik .
An die Parteigenosse » Perlins und Umgegend !

Der Schneidcrstreik zeigt wieder einmal zur Genüge den
Gegensah zwischen Kapital und Arbeit . Während die Arbeiter
bemüht sind , ihre traurige Lage ein wenig aufzubessern ,
verpflichten sich verschiedene Unternehmer gegenseitig , dieselbe
immer »och weiter zu drücken .

Aehnlich wie in der Schneiderei , jedoch noch um ein Be -
deutendes schlechter liegen die Verhällnisse in der Blumen - , Putz -
und Fedcrfabrikation . Hunderte von Arbeiterinnen sind jetzt bis
10, ja 12 Uhr Nachts bemüht , dem Prinzipal das nöthige Klein -

geld zu verdienen , was er in der stillen Zeit , wo die Arbeite¬
rinnen auf der Straße liegen oder mit 20 —25 M. monatlich
rechnen müssen , gebraucht , um eine Badereise oder sonst dergleichen
machen zu können .

Da nun die Arbeiterinnen dieser Branchen zum größten
Theile den „ Vorwärts " nicht lesen , und größere Mittel uns nicht
zur Verfügung stehen , war es uns bisher nicht möglich , in
weitere Kreise einzudringen . Wir sehen uns deshalb ver -
anlaßt , an die Paricigenossen Berlins und Umgegend
zu appelliren , mit der Bitte , daß diejenigen , denen
eine oder mehrere Adressen von Arbeiten : oder Arbeite -
rinnen der Blumen - , Putz - und Federbranche bekannt find ,
dieselben per Postkarte an den Unterzeichnelen einzusenden . Aus
allen Stadtgegenden sind dieselben angenehm , besonders erwünscht
jedoch aus N. und 8, W.

Parteigenosseu , es ist eine Kleinigkeit , w s hier von Euch
verlangt wird ; für die Gewerkschaft ist es jedoch von großem
Nutzen . Nehme deshalb jeder in Betracht kommende Genosse
diese kleine Last auf sich , damit wir zu der nächsten Versamin -
lnng sämintliche 400 Geschäfte init Handzetteln belegen und so
in die weitesten Kreise eindringen können .

Mit sozialdemokratischem Gruß
i. A. : W. Jäger , Nixdorf , Herrmann 34 .

Achtung , Schneider !
In der letzten Versammlung wuroe beschlossen , daß die

Kollegen derjenigen Geschäfte , welche bewilliglen . wöchentlich
mindestens eine Mark für Nnterstützung abzuliefern haben . Die

Agitatioiiskominission hat zu diesem Ziveck Marken k 1 M. an¬

fertigen lassen , welche bei W. Schulze . Z i m m e r st r. 86 .
2. H. , 3 Tr . und rn unserem Bureau , Sch ü tz e n st r . 18/19 ,
Restaurant Frey gang zur Ausgabe gelangen . Wir
fordern Euch auf , diesen Beschluß streng durchzuführen . Ebenso
fordern wir nochinals unsere Kollegen von außerhalb auf , keine
Arbeit aus Berlin anzunehmen .

Die Arbeiterschaft Berlins , welche gezwungen ist , Konfektions -
waare zu kaufen , verweisen wir auf unser heutiges Inserat im

„ Vorwärts " . Wir bitten , auch dieses streng durchzuführen .
Agitation skoni Mission derSchneider und

Schneiderinnen Berlins .

Achtung !
An alle Arbeiter Berlins .

Wir befinden uns augenblicklich mit den Unternehmern der
Schneiderbranche im Lohntampf . Verschiedene Inhaber von Ge -

schäften , welche hauptsächlich Arbeiter - Kundschaft haben , ver -
hallen sich unseren Forderungen gegenüber ablehnend . Wir

fordern daher die gesammte Arbeiterschaft auf , n u r in solchen
Geschäfte zu kanfen tauch fertige Sachen ) die bisher bewilligt
haben . In diesen Geschäften hängt der von uns unterstempelte
Lohntorif aus .

Wir lassen die Liste derjenigen Geschäfte folgen , die auch

gleichzeitig Konfektionssachen führen und unsere Forderungen be-

willigt haben : Perleberg , Chausseestr . 57 ; I t l m a n n ,
Waarenhans . Friedrich - und Oranienburgerstraßen - Ecke ; Franz ,
Markgrasenstr . 79 ; R. Landsberger , Leipzigerstraße 73 ;
S . Adam , Leipzigerstr . 103 ; Versandthaus Germania ,
Unter den Linden 21 ; Siegfried Großmann , Rosenthaler -

straße 34/35 ; Baum , Leipzigerstr . 104 , Baer Sohn .

Chausseestr . 24a , Brückenstr . 8, Große Frankfurterstr . 16 ; Martin

Meier st ein , Spittelmarkt 5 ; Simon G r ä tz , Gertraudten -

straße 13/19 ; I . Baer . Badstr . 18 , Gesundbrunnen ; Jtz ' g ,

Kommandantenstr . 43 . Kaust nur in diesen Ge -

schäften Eiiren Bedarf an Konfektionssachen !
DieAgitationskomnlission

der Schneider und Schneiderinnen Berlins .

An die Militär - und Lieferuugsschneider Berlins .

Kollegen ! Bekanntlich liegen die Schneider in der Zrml -

branche seil einer Woche im Streik . Dieser Lohnkampf ist um so

gerechtfertigter , als gerade der Lohn in der Zivilbranche derartig
schlecht ist , daß er dem Arbeiter es unmöglich macht , seinen

Verpflichtungen als Mensch auch nur einigermaßen nachzu -
kommen . Die jahrelang geübten Lohndrückereien sind endlich

unerträglich geworden und haben unsere Kollegen wesentlich ver -

anlabt , Schulter an Schulter für eine bessere Gestaltung ihrer

Daseinsbedingnngen zu kämpfen .
Wir erwarten nun von Euch , Kollegen , daß Ihr mit ganzer

Kraft die Streikenden unterstützt . Selbstverständlich ist es , daß
niemand zum Verräther an der Arbeitersache wird und Streik -

brecherdienste leistet . Lasse sich niemand durch die Annoncen .
welche u. a. die „ Volks - Zeitung " Tag für Tag bringt , irreführen .
traue niemand den Versprechungen , mit welchen die Geschäfts -
inhaber Euch jetzt in ihrer Roth zu verlocken suchen ! Möge
ferner ein jeder Kollege auch durch pekuniäre Unterstützung der
Streikenden seine Solidarität beweisen . Ihr Sieg ist auch ein

Sieg für uns !
Am Osterdienstage findet eine auf den Streik bezügliche

öffentliche Versammlung statt . Alle Kollegen sind verpflichtet , in

derselben zu erscheinen .
Mit kollegialem Gruß

Der Vorstand
der freien Vereinigung der Uniform - und Zivilschneider Berlins .

I . A. : H. Roloff .

Achtung , Bergolder !
Am Montag , den 27 . März , Abends 3 Uhr , findet in

Schäffer ' s Salon , Jnselstr . 10, eine öffentliche Versammlung statt ,
wozu sämmtliche Bergolder eingeladen sind . Vor Allem sind die

Kollegen der Firma Henning u. Co. , Metlow , Braune u. Co. ,
Rulhenberg , Küring , Natow , Ad . u. Aug . Werkmeister , Zicken -
drath und Günther zum Erscheinen verpflichtet . Gleichzeitig
iverden diejenigen , welche noch Listen zu den Gewerbegerrchts -
Wahlen von dein früheren Kassirer der Agitationskonimission in

Händen haben , hiermit aufgefordert , dieselben sofort an E. Lange ,
Urbanstr . 181 , abzuliefern .

Die Agitationskommission .

Fette Stellen fiir Militärauwärter . Im Bezirke des
7. Armeekorps sind u. a. folgende Stellen durch Militäranwärter

zu besetzen : Kaiserl . Ober - Postdirektion Düsseldorf , 6 Lohnschreiber ,
je 2,50 M. täglich , keine VerbesserungSansstcht . Geldern , königl .
Amtsgericht , Lohnichreiber , 600 bis 700 M. pro Jahr bei fleißiger
Arbeit , da pro Seite bezahlt wird , der Schreiblohn pro Seite
kann bis aus 10 Pf . erhöht werden . Wesel , Bürgermeisteramt , Ge -

fangenausseher , jährlich 300 M. Gehalt , außerdem freie Woh -
nung , Brand und Licht, keine Verbesserungsaussicht , Peusions -
berechtigung wird nicht gewährt . Wesel , Bürgermeisteramt , Bote .
täglich 2 M. . Verbeiicrungsanssichl vorhanden , Pensionsberechti -
gung wird nicht gewährt . ( Generalanzeiger sür Essen . )

Ob die Spar - AgueS des Herrn Eugen Nichter ihre
2000 M. auf anständige Weife sich erarbeitet hat , wird in
einem Eingesandt des „ Volksblatts für Halle " von einem Arbeiter
beziveifelt . Das Eingesandt lautet in seinem wesentlichen Theile :
„Oeffentliche Älnfrage an die gebildeten und ungebildeten , die
besitzenden und besitzlosen freisinnigen Parteigänger . Im vorigen
Jahre , als die Sonntagsruhe in gesetzliche Krast trat , halte ich
Gelegenheit , mit einem hiesigen Fabrikanten , welcher auch
Mädchen in seiner Fabrik beschäftigt, über die Sonntagsruhe zu
sprechen , derselbe äußerte mir gegenüber folgende Worte :
„ Wenn die Mädchen nicht mehr Sonntags und nach Feier -
abend arbeiten dürfen , da können sie garnicht mehr be -
stehen und müssen sich auf die H . . . . . .legen ! ! Die
hier in Betracht kommende » Mädchen bekommen bei einer
I2stn » digen Arbeitszeit ( inkl . Mittagspause ) wöchentlich 6. 50 M.
Dies beträgt pro Jahr 333 M. , also in 5 Jahren 1690 M. Wie
ist es nun möglich , daß sich nach Herrn Eugen Richter ein
Mädchen in 5 Jahren 2000 M. ersparen kann , ohne daS Scham -
und Ehrgefühl von sich zu werfen und mit der Moral zu
brechen ? " — Wir sind keine boshaften Leute , müssen aber doch
erklären , daß uns die Frage und die ihr zu Grunde liegende
Bermuthung berechtigt erscheint . Papa Richter , wie steht ' s mit
Ihrer Göhre ? Heraus mit der Sprache , schon damit die andern
Mädchen eriahreii , wie sie es anzufangen haben , um bei den
notorisch erbärmlichen Berliner Fraiienlöhiien aus anständige
Weise 2000 M. zu sparen . Antwort ist um so dringender
» öthig , als andernfalls die Freisinnige Partei wegen ihres
Ansturms gegen die Sonntagsruhe natürlich sich
nachsagen lassen müßte , vornehmlich ihre Angehörigen bezahlten
i en Arbeiterinnen solche Schundlöhne , daß diese entweder noch
Sonntags arbeiten oder den Börsianern und sonstigen Edle »
ihren Leib verkaufen müssen , um sich satt essen zu können .

Einer stanz aufiergewöhnlicheu Inhumanität wird die
lothringis cheGe mein de Kreuz ivald im „ St . Johann -
„ Saarbrllcker Tageblatts " ( Neuer Generalanzeiger sür das Saar -
und Bliesgebiet ) geziehen . Vor einigen Monaten veröffentlichte
die „ Forbacher Zeitung " einen Artikel , worin die Lage einer
armen Familie geschildert war , die in der Nähe des Dorfes
Krenzwald in einer Höhle wohnt . Ein Berichterstalter des
St . Johann - Saarbrücker Tageblatt " hat nun diese arme Familie
besucht . Er fand sie in unbeschreiblichem Elend . 13 Monale
und auch während des langen und strengen Winters hat die
Familie , darunter 5 5iindcr im Alter von 2 —9 Jabreu — wovon
jetzt eins gestorben — , in der unter einem Felle » gelegenen , kaum
3 Quadratmeter groben , etwas über einen Meter hoben feuchten
Höhle gewohnt , deren Boden nur mangelhaft mit Stroh bedeckt
war . Die Familie hat auf diese Weise uuter den schrecklichsten
Enlbehrungen ihr unglückselig Dasein gefristet . Während eines
kalten Wintermonats , wo der Schnee meterhoch lag und jeden
Ein - und Ausgang unmöglich machte , hat sie vier Tage und
vier Nächte lang ohne jede Nahrung und bei der größten Külte
zubringen müssen . Eine Bettstelle , sowie drei mit faulem Stroh
gefüllte Kisten dienten den Aermiten als Schlasstätren ; dabei
harten die Kinder nur die dürftigste Kleidung . Der „ Lokal -
Auzeiger " richtet nun schwere Vorwürfe gegen den Bürgermeister
der wohlhabenden Gemeinde Kreuzwald und eröffnet für die jetzt
natürlich von Krankheit heimgesuchte Familie , die inzivischen von
barmherzigen Menschen anderswo nothdärftig untergebracht
worden ist , eine Sammlung . Uns mnthet die ganze Erzählung
wie eine Legende aus de » barbarischsten Zeiten der Geschichte
der Menschheit an . Sie hat sich aber im Gegen warts -
st a a t e der Herren Eugen Richter , Bachem , Slöcker und Kon -
sotten zugetragen . In einer sozialistisch organisirte » Gesellschaft

'

waren derartige Vorkommnisse unmöglich .



sfiie Sauft uud die bürgerliche Gesellschaft . Die Maler
Münchens klagen , wie von dort berichtet wird , über mangelnden
Absatz ihrer Gemälde . Angesehene Künstler können ihre Arbeiten
nicht los werden . Das Volk , das die Gemälde gern kaufen
möchte , hat dazu kein Geld , und die reichen Leute von heutzutage
sind in der Negel andere eher als Freunde wirklicher Kunst .
Im übrigen schadet a gar nichts , das auch die deutschen Künstler
der Gegenmarl die soziale Roth fortgesetzt " ' " br zu spüren be¬
kommen . Sie haben , weil sie dabei gut fuhren , die bürgerliche
Gesellschaft namentlich seit 1370/71 in Wort , Bild und
Klang in einer Weise verhimmelt , daß es bald nicht
mehr auszuhalten war , und sich dabei den Teufel
um die Liolh und das Elend gekümmert , das das
Proletariat in dieser „herrlichen " bürgerlichen Gesellschaft erlitt .
Sie waren dabei auch die charakterlosesten Fürstenk ieckte , die in
der deutschen Kunst je vorgekommen sind . Ganz im Zusammen -
hange damit stand die schimpfliche Verhöhnung und Verdüchtigung ,
die aus ihren Reihen der Sozialdemokratie widerfuhr . Was
dieselben Künstler , die vor dem blutigsten Gründer platt auf dem
Bauche lagen , in Bild und Wort geleistet haben in der Ver¬

dächtigung der Sozialdemokratie , als der angeblich „ fluchwürdigen
Partei der Umstürzler , die das heilige Feuer der Kultur ver -
löschen möchte " , das geht auf keine Kuhhaut , und deshalb ist es
keine geringe Genugthunng für uns , daß jetzt ans den Reihen
der Künstler immer vernehmlicher dasselbe Lied tönt , das schon
vor einem Menschenalter die Sozialdemokratie komponirte .

In Chicago wird am 22 . Mai der dritte Kongreß
des Verbandes der amerikanischen Hotel - ,
Restaurant - und Cafskellner stattfinden ; der
Sekretär T. Birk , der die Einladung hierzu ergehen läßt , ist ein
Deutscher .

DeuftuumUmaeu .
Zur Lolinbclveguug der Schneider . Am Freitag Abend

fand bei Joel die Fortsetzung der Debatte vom Mittwoch Abend
statt . Der Kollege Timm brachte verschiedene interessante
Einzelheiten über die Zustände in der Maaßbranche im Osten zur Ver -
össentlichung . Tie Firma Bernstein verlange zu den niedrigsten
Preisen die feinste Maaßarbeit geliefert , Herr Moral , Königstraße ,
habe den Arbeitern den Lohntarif vor den Augen zerrissen ,
Müller , Rathhausstraße , habe erklärt , die Schneider auszu -
hungern . Die „ Goldene S9 " , Grüner Weg , wolle die Arbeiter
nach Pfingsten ans die Straße setzen . Durch außerordentlich
niedrige Löhne habe sich auch Herr Kröbsch , Langeftr . öS, einen
Namen gemacht . Die Firma Steinmetz arbeite mit Zmischen -
meistern , welche dem Arbeiter für bestellte Arbeit 3 —6 Mark bc-
zahle ». Nicht besser mache es Herr Lindenbaum ; dieser Herr
verlange die Arbeit ähnlich geliefert , wie die Li » deii - Gc
schäst « und zahle 6 —7 Mark . Weiter machte Timm die inter
«ssante Mittheilung , daß die Jnnungsmeister «inen Ring ge -
schlössen und sich bei 500 Mark Konventionalstrafe verpflichtet

haben , die ihnen von ihren Arbeitern vorgelegten Tarif « nicht
anzuerkennen . Herr Gedeke wolle seine Arbeit nach Potsdam
schicken . Auch Herr Manofski sei wegen der von ihm gezahlten
niedrigen Löhne bekannt , so gebe er für ein einreihiges Sakko außer
dem Hause 16 Mark . Der übliche Preis sei 16 Mark . Das
Unglaublichste an Lohndrückung leiste die Firma Weltmann .
Für einen Anzug , Rock , Hose und West « , den die Firma mit SO,
60 und 70 Mark verkaufe , zahle sie 10 —14 Mark Arbeitslohn .
Für diese Firma wurde ein Lohnlaris ausgearbeitet , welcher
allseitige Zustimmung in der Versammlung fand . Sonder -
bare Maßregeln bade der Deutsche Offizierverein ergriffen .
Dieser sende nämlich dem Arbeiter einen Jungen nach ,
welcher zu kontrolliren habe , ob er auch mit anderen Arbeitern
verkebre . Der Direktor habe erklärt , die Arbeiter sollten zu -
frieden sein , wenn sie 18 M. in der Woche verdienten . Diesem
Herrn selber sei eine Gehaltszulage von SOO M. gewährt worden .
Tie geschäftlich nolbwendigen Bestellungen an die Arbeiter wür -
den nickt durch die dafür angestellten jungen Leute , sondern per
Rohrpoükarte besorgt ; das Porto würde den Arbeitern nachher
von ihrem verdienten Lohne abgezogen ! Die allgemeine
Stimmung in der überaus stark besuchten Versammlung ging
dahin , daß den geschilderten durchaus unhaltbaren Zuständen
durch festes Zusaw in «» halten Ende gemacht werden müsse . Der
zur Hälfte schon errungene oug müsse zu einem vollständigen
gemacht werden . Zur Stunde hätten 93 Firmen , worunter
die bedeutendsten verzeichnet stünden , die Tarife der Arbeiter an -
erkannt und unterschrieben . Folgende Resolution fand mit allen

gegen zwei Stimmen Annahme :
Die heutige öffentliche Versammlung hält es für gerechtfertigt ,

daß , nachdem eine Anzahl der Kollegen zu tarifmäßigen Löhnen
arbeitet , ein Theil des Errungenen , mindestens jedoch 1 Mark
pro Woche , an die streikenden Kollegen abzuführen ist . Um diese
Angelegenheit planmäßig zu regeln , werden von der Agilations -
Kommission Marken ü l Mark ausgegeben , welche von den
Werkstatt - und Geschäfts - Delegirten zu übernehmen und all¬
wöchentlich abzurechnen sind .

Der Berein zur Regelung der gewerblichen Verhält -
Nisse der Töpfer Berlin » und Umgegend hielt am 22 . März
eine Generalversammlung ab , i » welcher die Statulenberathung
fortgesetzt und beendet wurde . Die Sratulenvorlage fand außer
geringfügigen Abänderungen in ihrer ganzen Fassung Annahme .
Angenommen wurde auch folgender Antrag des Kollegen C. Thieme :
„ Die heutige Versammlung beschließt , vom I . April d. I . jedem
zugereisten Kollegen , melcher sich als organisirt ausweist , gleichviel
welcher Organisation er angehört , eine Baarnnterstützung von
75 Pf . zu gewähren . Ferner sand ein Vorschlag des Kollegen
Hagen Annahme , dahingehend , daß zur Feier des I . Mai jeder
Kollege , welcher es möglich machen könne , von der Arbeit fern -
zubleiben , sich am 1. Mai Vormittags 9l/a Uhr mit Familie bei
Kuhlmax , Schönhauser Allee 28 , einfinden möge , woselbst durch
Vortrag und Gesangvorträge dem internationalen Arbeiter -
feiertage die nöthige Weihe gegeben wird . Zur Rechtschutz -
Kommission wurde Kollege Karl Köller gewählt ; ferner wurde
auf Antrag des Kollegen H. Hoffmann das Mitglied Ebel aus
dem Verein ausgeschlossen .

Der Verein zur Regelung der gewerblichen Verhalt -

nisse der Töpfer Berlins und der Umgegend hielt in der

letzten Zeit in Charlottenburg , Rixdorf und Steglitz Wander -

Versammlungen ab . In Charlottenburg sprach am
14. März I ä s ch k e über die Ursachen des sozialen Klaffen -

kampfes . Von Baldowsky wurde hervorgehoben , daß der als

Streikbrecher thätig gewesene Behrend , jetziges Mitglied des neu -

gebildeten Blauen Vereins , in der letzten Filialversammlung zum
ersten Vorsitzenden gewählt wurde . Ueber einen anderen Streik -

brecker wurde berichtigt , daß derselbe nicht Ernst sondern Albert

Pufeke heißt . Den gleichen Vortrag hielt Jäschke am 19. März
in R i x d o r f. In dieser Versammlung kam auch die Organi -
sationsfrage zur Sprache . In Steglitz sprach gleichfalls
Jäschke über das Thema : Der wahre Sozialismus . Nach er -

solgler Besprechung der Organisationsfrage fand eine Resolution
Annahme , in welcher sich dl « Versammlung für das Vertrauens -

männersystem erklärte .

Die freie Vereinigung der ZeitnugSspeditenre und

Verkäufer hielt am 20. März ihre Monatsversamnilung ab . in

welcher zunächst unter Geschäftlichem beschlossen wurde , die Be -

kanntmachung des Vereins zum devorstehenden Umzug wie üblich
am 26 . März im „ Vorwärts " und in der „ Berliner Zeitung "
zu erlassen . Die von Schönstein verlesene Abrechnung vom
Maskenball ergab einen Ueberschuß von 20 M. ; dieser Betrag
wurde den gemnßregelten Bergarbeitern überwiesen . Ferner de -

willigte die Versammlung der Arbeiter - Sanilätskommisston die

Summe von 10 M. In der Versammlung wurde sodann das

Gescbästsgebahren des sich als Parteigenosse gerirenden Zeitnngs -
spediteurs und Bildhauers Schmidtchen allseilig einer scharfen
Kritik unterzogen . Zur Aufnahme meldeten sich Herr Wendisch ,
Memelerstr . 6, und Herr Berger . Spittelmarkt 10.

Der Fachverei « der Gummiarbeiter Berlins und Um -

gegend hatte am 18. März eine Versammlung , in welcher Genosse
Timm einen der Bedeutung des Tages angemessenen Vortrag
hielt . Sodann wurden einige Vereinsangelegenheiten erledigt .

Im deutschen Tischlorverband , Zahlstelle Süd - Ost , sprach
am 21 . März Dr . Lütgenau über „die Klassen und die Ethik " .
Der anderthalbstündige Vortrag wurde von der Versammlung mit

regem Beifall belohnt .

In der Generalversammlung de ? Vereins der Bau -
und gewerbliche » Hilfsarbeiter für Schöneberg und Um -

gegend , die am 19. März stattfand , wurde vom Vorstand über

Seine
Thätigkeit im verflossenen Jahre Bericht erstattet . Die

Zersammlung erklärte sich mit der Wirksamkeit des Vorstandes
einverüanden und stellte ihm «in Vertrauensvotum aus . Die

hierauf vorgenommenen Wahlen hatten folgendes Resultat : Zum
ersten Vorsitzenden wurde Robert Klinge gewählt , zum zweiten
Vorsitzenden August Seidel , zum ersten
Koschenz , zum zweiten Schriftführer Jul
Kassirer Wilhelm Laubsch , zum zweiten
zu Revisoren Heinrich Bandt , August Lensch und Albert Stoldt .
Mit einem Hoch aus die Sozialdemokratie wurde nach voll -

zogener Wahl dw Versammlung geschlossen .

» Kein Feilschen »
Ikein Handel » , j
Isondern streng
I feste , sehr
Ibillige Preise !

1. Geschästs - Hans ; 24a . Chauaseestrasse 24a .
2. Geschäsls - Haus : 8 . Brückenstrasse 8 .

8. Geschäsls - Haus : 16 . Grosse Frankfurterstrasse 16 .

Trotz der von uns den Schneidern
»» s e i » i *

wollen wir nach wie vor die in Frage kommenden Preise niedrig be-

lassen und lieber unseren Nutzen einschränken .

Wff " Wir bitten die Arbeiterschaft Berlins und

Umgegend , uns in diesem Vorhaben zu unterstützen .

Tadellose Maaß - Anfertigung
aus deutsch «!» und echt englischen Stoffen

zu sehr mäßigen Preis , e n .

Als Beispiele unserer fertigen Garderobe diene :
WarkUgg ' AnzDg 10 M.

Prüiijahrs - Anzug 14 M.
Frühjabrs - Anzuy 20 M.
FriUijahrs - Anzug 28 M.

Kammgarn - Anzug 26 U.

Kammuarn - Auzug 30 H.
Kammgarn - Anzug 39 M.
Gehrock - Anzug 26 M.
Qehrock - Anzng 36 St.
Gehrock - Anzug 40 M.
öohrock - Anzug 48 M.
Rock - Anzug 30 M.
Rock - Anzug 38 M.

Werktgs . - Beinkleid . 2,75
Frttiijahra - Beinkl . 4,25
Frühjahrs - Belnkl . 6,50
Frühjahrs Beinkl . 8,oo
Kammgarn - Boinkl . 6,50
Kammgarn - Beinkl . 7,50
Karamgaru - Beink ! . 10, oo
Kammgarn - Boinkl . 12, oo

Kammgarn Beinkl . 14, oo

Fiqne - Westen 1,65
Pique - Wesion 2,50
PiquÄ - Weaten 3,75
Fiqnd - Weaten 5,50

Früh
Früh
Früh
Früh
Früh

ahn - Paletot 12, oo
ahrs - Paletot 17, oo
ahra - Paletot 21, on
ahn - Paletot 25 , oo
ahrs - Paletot 30 , oo

Sobnl - Anzilge 2, so
Sohul - Anzüge 4,25
Jünglings - Anzüge 8,25
Jüngliugs - Anzüge 12,50
Jünylings - Anznge 18, so
Leichte Hansjoppe l,so
Leichte Hausjoppe 2,54
Gettttt . Lodenjoppe 8,50

Alle Preise
sind in

�Zahlen an beii|
Waaren

lausgezeichnet 1

lleder - Hosen , I

iaschinistenj
Anzüge ,

Kloulen
I lehr billig . 1

Sitte tele » !

Kinderwagen .
Grösstes Lager Berlins ,

Andreasstr . 28 , gegenüber d. Andreasplatz .

Veßes Fabrikat kt Welt
andere Fabrikate meist minderiverthig .

Gleichlautende Annoncen nur aus Täuschung
berechnet .

M. jedem , der mir nachweist ,
IV W daß ich nicht das größte Kinder -

wagenlager Berlins habe . 60/26 *

Altenberg ' s chm. Färberei, WUerei , Sßrbtrgb. -Zteinig. -
Anstalt , Heue Jakobstr . S, Brnnuenstr . 123 , Andreasstr . 54 , Frnchtstr . 36 ,
Fotsdamerstr . 57/58 , empf . f. j . Färb . u. Reinig , u. Garderob . jed . Art , Spitzen ,
Gard, , Möbelst , ges . 1 Mk . p. Pid . , Bettdeck . gef . 1,2S Mk . p. Stück . Herren -
Anzug gereinigt , gebügelt von ä ( 50 Mk . an . Reparaturen billigst . Reu !

Glanzcutsernuug von olaukgetrageuen Kammgarn - Garderoden . 37161 . *
- » -

Park « Jeden Sonntag im neu renov . Parquet -
8 niEjpE . OWj Strasse . Saal : & W Gr . Ball . " Wl

rRaita ' c Wlllrenapfpn Abonnement für Tan , 1 SlsiJöOSL
Ddllw s v UlikSy tti Icii . Ausschank t . Weiss - u. Bairisch Bier .

Spiegel -
u . Polster -

f waaren ,
sowie ganze Ansstattnugen , empfiehlt

H . Strelow , Rixdorf ,
Berliner Strasse 40, am Denkmal .

Klucherstraße Ur. 11 .

ja
A

vis - ä - via der Kreuz - Kirche

Wilhelm Böhm .

AmlliA ßitt
Grohe » Kager i « Schirme « .

Dr. Tbompson ' s Seifenpulver
ist das beste

und im Gebrauch billigste and bequemste

Wasehmittel der Veit

che » Nicht zu verwechseln mit geringwerthigen Nachahmungen ,
die tn neuerer Zeit unter den Namen „ Seilea - Badract " w.

angeboten werden . 8510L

zu den denkbar

billigsten Preisen .
Musikwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie

35011 .

Otto Reichelf
Apotheker - , Droguerie - tnil) Farkemaaren .

Als Spezialität empfehle meine berühmlen Radikalmittel gegen
Schvahen , Wanzen , Kotten und sämmtlichi Insekten , mit voller
Garantie für unbedingten Erfolg ! 33931 . *

Die anerkannt vorzügliche », streichfertigen

Fußboden - , Gel - und Lackfarben
in den beliebtesten Tönen , glashart trocknend , dauerhafter Glanz und nie
nachklebend .

80. , Eilettt » c >htlflvx » Ke 4 , SO,
gegrniiber der Markthalle IX .

Vereins - Abzeichen .
- I � ICD

»
/ Stempel - , \ i 3

B | * ( 8ehaklaaen - ,ScbUder - \ jt 1 ' 3

S VVvL " drm " y 0,7/0

( Jj ! |
Gravirung von Inschriften etc .

je 40 ,
Ecke Grost - ' Görschenstraße .

Stur Küte mit Kontrollmarke » .
Sl Grosse Auswahl in Schirmen . 83

W . Wolff .

k 3,50 Mark , 500 Backfisch - Jaquets
U 2,50 Mark im Damen- Mäntel - Lager
S. E. Leyser & Co , Leipzigeritr . 91 , 1 SCr.

KinderWgen iiiii) Reistkörbe,
*

über 200 Stick , Einzeln , bill . zu verk .
in d. Korbwaarensabr . Lnralidenstr . 105 .

Die rühmlichst bekannte 1870 gsaründnte

Betten - Fabrik
von

R. Kirchberg , Berlin jh
Spandauer Brücke nurj �
versendet etreng reell unter Nachnahme
grotan , R ntfan hraohtv . FUIlunj ,
• teae easil Qberbett Unter¬
bett , 2 Kopfkissen 10, 12, IS Mk, in prima
Köperinlett 20, 24, 27 Mk, hochfeine rollte
Daunenbetten KT A - | ann nene
32, 35, 40 Mk T eaern > l . leht u.
flitlkr &ftip pr. Pfd. 0,50 0,75 I, - 1,50 Mk,
geriunnt Qönaef . dern 1,25 1,50 1,75 2,
2,25 2,50 M, allerf . Sohwanenfed . nur 8 M.

Prima Gansdaunen
von wunderbarer FUllkraft (3 Pfd. o QR
zum grösst . Deckbett genüg . ) nirM . �,ÖO

Bitte genau auf Mo. 1*, tu achten .

Rohtabak
Das rcichfortirte Lager in allen

in - und ausländischen Rohtabaken
uud in allen Preislagen empfiehlt

� W. Lindenstädt ,
Brunnenatr . 134 .

L
ta • La11II BfII CdKk*»

Landabcrgerstr . 72 .
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Berlin

Kepomuh- ßrän
„ Böhmischen Brauhauses " , Berlin NO.

Bas Jepomuk - Bräu "
lparniß der Fracht - und Zollspese » bede

Bas „hepowuk- Brsii "

steht dem „ echten Pilsener Kier " deS bürgerlichen Brau -
Hauses in Pilsen volllommen ebenbürtig zur Seite , da es aus

. drnselbcn Matrriatie « wie dieses hergestellt , nur durch Er -
sparniß der Fracht - « nd Zollspesen bedeutend billiger ist .

bedarf , um sich einzuführen , durchaus nicht der , , Manipu¬
lationen weitherziger Krltanrateure " , die dem „ Pilsen « "
ähnliche Biere als „echt Pilsen « " verschänken , wie die Per -

trerer des Pilsener Bieres behaupten , denn es empfiehlt fich durch Glanz » Leuer « nd feinstes Hopfenaroma
von selbst , wie «in Versuch bestätigen wird .

Bas „Mepomak- Bräu", U
für Gesunde und Kranke ein leicht bebommliches , wie
' >t verdauliches Hier , und wird ärztlicherseits deshalb

allen Diabetikern und Hrnnnentrinkir « als labendes
Getränk gestattet .

Bas „ NeDonuk - Bräu " d- i Mißt Pr « hmisll!» zstiißkie,
* • » iv | JWtllMlv Z - I Uli 9 empfehlen wir deshalb geneigten Versuchen und bitten Be¬

stellungen schriftlich od « per Fernsprecher : Amt Vll . Ur . o088 — ziFlascheubier - AbtheUnng :
Amt VlI . Ur . t67tt ) an uns gelangen lassen zu wollen .

Preise : in Flaschen ( ohne Flaschenpfand , Patent - u. Korkverschluß ) 20 Flaschen für 3 M- , Vi Tonne 4,60 M.
Rrstauratenre rrnd Miederverkiinfer Vorzugspreise .

Böhmisclies Brauhaus ,
Berlin NO. , Landsberger Allee 11 — 13 .

A. Knoblauch . 8954L *

Möbel - Tischlereien
von Rudolf Lorenzy Tischlermeister ,

Berlin SQ. , Reichenbergerstr . 157 . Fernsprech - Amt IV. 509 .
�Cl) fertige und liefere sämmtliche Möbel ganz bedeutend billiger

als irgend ein Händler od « Magazin . 38651 ,
Für die von mir gelieferten MSbel biete ich Gewähr . Jeder Auftrag — ab groy oder klein — >

wird von mir grundsätzlich streng reell , korrekt und gewissenhaft ausgeführt . Meine Preise find äußerst
billig — ab « fest . Netto Cassa . — Kein Handel . Direkt tu meinen Tischiereie « ftnd Einrichtungeu
von SSV M. bis zu SOOO M. u. f. w. stets am Lager . — Kein Ladengeschäft .

Nach den s. Z. im Landes - Ausstellungspark von mir ausgestellten Wohnungs - Giurichtungen zu
600 M. , bez. lSOO M. wurde ich nachweislich bis heute mit über 270 Lieferungen betraut .

Rudolf ß . on ' Snz , Berlin SO. , Reichenbergerstrasse 157 .

- KHHs IDWWM

Verlag des „ Vorwärts " Berliner Volksblatt
Berlin 8VV. , Beuthstrajze 2.

Wie im verflossenen , so wird auch in diesem Iah « in unserem Berlage Mitte April ein zur
Maifeier bestimmtes

Mai - Festhlaft
«scheinen . Tasselbe wird auch diesmal einen Umfang von

8 Selten in Groß - Auartformat
haben .

Sowohl auf den textlichen Inhalt , als auch nach illustrativ « Richtung wird auch bei dem
Festblatt für die bevorstehende Maifei « die größte Sorgfalt verwandt werden .

Tie Titelvignette und das Vollbild , welches die 4. und 8. Seite ausfüllen wird , sind beides
neue Originale , von bewährt « Künstlerhand entworfen , den Triumph und die Huldigung der Arbeit
darstellend ; das Mai- Feslblatt wird somit für jeden Arbeiter ein Erinnerungsblatt von dauerndem
Werths sein .

Um rechtzeitig die voraussichtlich hohe Auflag » des Leflblatte « feststellen zu
können , bitten wir die Genosse » , uns so schnell al « möglich ihre « Kedarf anzugeben .
Kestellnuge » , die bis zum

WM " 23 . Rfläi - - er . " MZ
in « uferen Dänden stud , werden rechtzeitig « nd in der Köh » der gewünschte » Anzahl
erledigt . Für später einlaufend « Kestellungr » kouue » wir keinerlei Garantie fnr
pünktlich » Lieferung übernehmen .

D « Preis stellt sich für das Emzel - Exemplar auf

10 Vfonnig im Verlrauf .
In Partien in jedem Quantum pro Exemplar 400/10 *

5 Vfonnig
Vorto in Laken de « Empfänger » . Wir ersuchen uns « e Parteigenofien , für die Ber -

breitung des „ Feiidlattes " recht lhälig sein zu wollen und sehen zahlreichen Aufträgen entgegen .

Bestes Nähgarn !
Größtes Lager Berlins

» Andreaastr . Äst . Hp

Deutsche Kaffeemischnng
ä Pfund 40 Pfg . 23531

Unentbehrlich für jeden Haushalt .
Diese Mischung giebt von 1 Loth Ä Liter vorzügliche » Kaffee -

getränk . Nur allein echt in der Kaffeerösterei von

_ _ A . Penni tz , RchiWch . 5i
_

ß. Snperczynski , läjllije Zäh«, SmaliiKBÜt . lllö . II .

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen sich
die hier nachstehend verzeichneten Mitglieder der

Freien Uereinigung
der

Berliner . Zeitnngs - Spediteure
und - Verkäufer

iUt pünktlichen Lieferung aller Zeitungen , Zeitschriften und Journale ,
,owie aller humoristischer und sonstiger Schriften aufklärenden Inhalts in
Heften wie broschürt , auch gebunden , wie überhaupt der gesammten Arbeiter «
literatur . I e d e r der hier Verzeichneten nimmt hieraus Bestellungen entgegen .

Osten .
Auto » Kopp in PriedrieKeberg , Boxhagenerstr . 20 .
Karl Gohn , Frankfurter Allee 138 lm Laven .
Ichwarzkopf , Nachfolger Andreas » Gr . Frankfurterstr , 127 . Daselbst auch

V«kaiifsstelle . 2. Verkaufsstelle : Gubener Platz .
ran Bartels , Memelerstr . 35 .
heodor Kuhleb , Gr . Frankfurterstr . 36 , Ecke Weberstraße im Laden . Da «

selbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .
Wittwe Leist , Gr . Frankfurterstr . 40. Daselbst auch Verkaufsstelle u. Lesehalle .
Georg Flörertc , Am Ostbahnhof 3. Daselbst auch Verkaufsstelle , Lesehalle

und Buchhandlung . 2. Berkaufsstelle : Fruchtstr . 77 . Ecke Langestraße .
Frau Morih , Friedrichsfelderstr . 20 . Verkaufsstelle : Andreas - u. Breslauer »

straßen - Ecke .
Karl Zeiguer , Andreasstr . 80 . Daselbst auch V « kaufsstelle .
C. Richter , Georgenkirchstr . 38 , Verkaufsstelle Holzmarktstraße u. Jannowitz «

Brücke - Ecke .

Süd - Osten .
K. Wolf , Falkensteinstr . 41. Verkaufsftelle : Schlesischt - u. AaRensteinstr . - Eck«.
Ketterer , Lausitzerstr . 33 v. 2 Tr .
W. Schäfer , Reichenbergerstr . 72 . Verkaufsstelle : Skalitzerstr . 43 .
Wedeking . Eisenbahnstr . 20.
G. Schild , Wienerstr . l . Daselbst auch Berkaufsstelle und Lesehall «
W. Schöustcin , Mariannenstr . 43 . Verkaufsstelle : Skalitzerstr . 123 .
Frau Fiedler , Mariannenstr . 3.
Frau Fritsche , Reichenbergerstr . 46 .
Frit , Thiel , Reichenbergerstr . 40 . Verkaufsstelle : Wrangelstr . 2. 2. Verlaufs «

stelle : Dresdenerstr . 70 .
Wittwe Wend , Dresdenerstr . 124 . Verkaufsstelle : Dresdenerstr . ».
Grimm , Elisabcth - Uf « 83 . Daselbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .

2. Verkaufsstelle : An der Oranienbrücke .
Kurh , Prinzenstr . 78. Verkaufsstelle : Oranienstr . 2a .
Frau Schwarz , Skalitzerstr . 120 . Verkaufsstelle : Waldemarstr . 31 .
Wilhelm Schmidt . Pücklerftr . 82 . Berlaufsstell « : Köpmckerftraße . «ck « dtt

Eiseubahnstraße .
A. Gouschur , Griinauerstr . 4. Verkaufsstelle : Köpnickerstr . 14S .
C. Kreideweisz , Oranienstr . 18l . Verkaufsstelle : Schillingsbrücke (i . h. Trink «

Halle ) . 2. Verkaufsstelle : Mühlenstr . an der Eisenbahnbrück « .

Oeplin - Tüden und Ri » doi * f »
Arthur Merz , Kottbusetdamm 10 v. 2 Tr , Verkaufsstelle : Ksttbuferdamm 11.

Süden .
Tehlaf , Britzerstr . 40 . Verkaufsstelle : Kotlbnserstr . 3»
G. Goldmann , Gräfestr . 7.
Beschnitt , Fürstenstr . 20 , Hof 3 Tr .
Daueuhauer , Hollmanustr . ' 31 .

Süd - �festen .
Qua »dt , Friesenstr . 4.

R . Schreiber , Gueisenaustr . 118 im Laden . Eingang Eck « Bellt - Mianeestrah «.
Daselbst Verlaussstelle �lnd Lesehall «.

Mar Rothe , Aorkstr . >6.
E. Kirch , Schonebergerstr . 13.

Verkaufsstelle : Zossenerstr . 16 .
i3 .

H. Freieustein , Alle Jakobstr . 16. H. 1 Tr . BerkausSst . : Oranienstr . 110/111 .

Westen .
: Iai

F . Semmler , Dennewitzstr .
Ieelig , Kraufenstr . 24 . Verkaufsstelle : Friedrich - u. Leipzigerstraßen - Eck«.

oitzstr . 7. Daselbst auch Verkaussstell «.

Venlin - Westen und SohüneKorn »
Fcrd . Kleiuert , Lützowstr . 113 ( neben der Biktoria - Brauereij .

ißonden .
Frd . Nieder , Prinzen Allee 37 ( Gesundbrunnen ) , »«kaufsstelle : Badstraße

Ecke der Prinzen Allee . - ,
A. NobiS , Kastanien - AUee 84 . Verkaufsstelle : WeinbergSweg 11 ck. Daselbst

auch Lesehalle .
Wittwe Heinz « , Neu « Höchste . 44 .

Philipp Ulrich , Cremmenerstr . 8.
Stolzenburg , Wiesenstr . 14 im Laden . Daselbst auch VerkaufSsttll «.
Frau Lehma un . Oderbergerstr . 60 .
Karl Haberkorn . Swinemünderstr . 70 v. 3 Tr .
Frau Karoline Schmidt , Slrelitznstraße 71 , Hof im Kell «.
O. AhlerS , Zionskirchstr . 11 , Eingang vom Zionslirchplatz . Daselbst auch

Verkaufsstelle .
A. Malle , Schönhaus « Allee 64 , 1 Tr .
C. Schäfer » , Gartenllr . 60 .
A. Brehmer , Chaussecstr . 82 . vis ä vis dem Eislell « . Daselbst auch Ver »

kaufsstelle . 2. Verkaufsstelle : Fennstr . 1.
Ad . Werner , Chausseestr . 121 . Daselbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .
E . Rothenburg . Elsasserstr . 67 . Verkaufsstelle : Kleine Hamburgerstraß «»

Ecke Elsasserstraße .
Bleschke , Jnvalidenstr . 130 . Verkaufsstelle : Jnvalidenstr . 120 .

etand - Osten .
W. Jordan , Lothringerstr . 10. Verkaufsstelle : Neue König « u. Linienstr . - Ecke.
Frau Therese Neumann » Höchstestr . 30 .

Weiissensee .
Hirsch » Langhansstr . 133 .

Chai * lottenbupga
C . Pirch . Grünstr . 10 0.
Gustav Beyer , Wallstr . 43 .

NB . Den geehrten Lesern theilen wir außerdem noch besondsrK mit , daß
die Einrichtung getroffen worden ist . daß diejenigen Leser , welche schon zur
Kundschaft der hier Verzeichneten gehören und nach einein entfernteren Stadt -
theil oder den nächsten Bororten verziehe » , auch dahin ohne Unter -

brechung ihre bisher bezogene Zeitung :c. pünktlich weiter geliefert erhalten
können , doch wolle man schon vorher dem bisherigen Spediteur die n e u e
Adresse sowie den Tag des Umzuges genau bezeichnen . Da unsere Verbin -

düngen über ganz Berlin und darüberhinaus reichen . auch die Vermittelunaen
von einer Zentralstelle aus bewirkt werden können , so ist jedes unserer Mit -
glieder in der Lage und auch verpflichtet » die diesbezüglichen Wünsche der
verziehenden Leser zu berücksichtigen !

Etwaige begründete Beschiverden hierüber , sowie derartig « Bestellungen
selbst , können auch nach unserer Zentralstelle , Jerusalrmerstr . « S , z. H.
des Vorstandes gerichtet werden .

Beschwerden über unregelmäßige Zustellung : c. wolle man vorerst an
den betreffenden Spediteur , welcher die Zeitung « . liefert , richten » nicht

ur an dessen Boten .

Hochachtungsvoll
De « vorstand .

verlin , den 26 . März 1303 .

Um Aulbewahrung dieses Inserats wird höflichst ersuch !



In unserer wiederum bedeutend vergrößerten

Osmsn - >

verkaufen wir zu billigen Gngros - Preisen :

Emc große Auswahl neuester Phantasie - Kragen und Capes , 7,50 ,
10 , 12 , 15 Mk . Größte Auswahl Jaquets in allen neuen hellen Farben und

schwarz , mit einfachen und doppelten Pellerinchen , 7,50 , 10 , 15 Mk . Große
Auswahl Regenmäntel , Paletots und Paletots mit abzunehmenden
Capes , 12 , 15 , 20 Mk .

Sielmann & Rosenberg , . " »" Tr ? ' : . »" ' 1" " 6'
JfFWKMIoUkW ' .

Möbel,
Spiegel nnd Polster - Waaren .

Ausstattungen in Mastagoni u. Uukbaum ; Küche » -
möbel empfiehlt ; prsisllstell auf Wunsch iranco . *

Franz Tutzauer , ,iJ . fiiÄ5 .
WI

Ijten inii HollmitoKH
in solidester Ausführung

ta billiger wie in jedem Laden m

Georg Wagner ,
Uhrmacher ,

Oranienstrasse 63, 1 TreM,
nahe Moritzplatz .

Bitte auf die Hausnummer zu achten !

Eigene Merkstütte . Gegründet 1877 .

Spezialität : aeasi /

Seinfc Sedier Prlizißolls -llhrell mtRemontck- Achüg.
Uickrl - Arrre » Rewoutoir mit Emaille - Zifferblatt , Sekundenzeiger

und Zeigerstellung durch die Krone . . . . . . .9 —12 M.
Silberne Cylinder - Uemontoir mit Goldrand , ö Steine , 14, 16, IS ,

LS Vi . : c.
Goldene Dame » Remontoiv 22,50 , 25 , 30 bis . . . . . 120 M.
Goldene Herren - Rrmontoir 45 , 60 , 72 . . . . . . .240 M.

Massiv goldene Trauringe
gesetzlich gestempelt : 1 Dukaten 10,20 M. , IVe Dukaten 1i, . 20 M. ,

2 Dukaten 20 M. , 14karätig von <» M. , Skarätig von 4 M . an .

Gold- und Silber - Sehmucksachen
in den » encste » Ulullern u. reichhaltigster Auswahl , soweit sich
dies mit solider Ausführung vereinbaren lädt , zu den allerbilligste »
preisen . SKF Reparaturen gut und sehr billig .

Maifestzeichen
1893 3883L *

künstlerisch ausgeführt , als Medaille
auch an der Uhrkette zu tragen , billigst

bei 0 . Laimderger , Nürnberg .
Muster auf Verlangen gratis », franko .

1 Treppe , 63 Oranienstrasse 63, 1 Treppe .
Bü lliustrirte Preislisten gratis u . franeo . KU

8 Mark .
Iilligster Detailverlrauf für deutsche u.

engl , eiserne Bettstellen u. Matratze » ,
Fabrik mit Dampfbetrieb .

ECne - » Detailverkauf nur Köpe -
. >2 « 88 . «ickerftr . 137 . Kof pt .

Jllustr . Preiskourant gratis und franko .

oestent » eTT

Leinen - nnd [ ssssl

EIsasser - Banmwollwaaren .
Hemdentuch , Dowlas , Crois5 , Damast , Piqu5 etc .

ffertlgB Bettwäsche , Handtücher, Tischzeuoc, Bettzeuge etc . etc. 1

iNeue stilvolle Muster in grosser MusterauswaTil ! Zwei - J

�seitig gebogt und sauber gelitzt , Meter von 45 PI . an iP ,

�Abgepasst das Fenster ( zwei Shawls ) von 3,50 Mit , an�
A •

tiSSST Gardinen - Reste
I, 9 oder mehr Fenster pass . , äusserst wohlfeil�

in Tisohdecken , BeltdeoW * �,
—- Sophadecken etc . —— .

! G37L *

Mnsik - Instrnmente .
Größtes Lager in Zithern , Violinen , vnitnrren , allen

vlasinstrumenten , sowie Harmonikas jeder Art . Musik¬

werke zum Drehen und selbstspielend ( mit Arbeiterliedern ) .

Reparaturen schnell und gut . Großes Notenlager .

Kessler , 51 . Lausitzerstr . 51 .

? ieMirw > ! r ' imri " m- iiiiwim

Reisner
Friedrickstr . 244

6 Käuser vom KrUe Alliauerplatz
entfernt . 37881 . '

Größtes Fabrikhaus für hochelegante
Herren - und Knaben - Garderobe .

Kg. Kleists . öÄ M.

„ c«gl. A»j »ge- U - H
„

. -Asi. i - n „

Hsfe« . . «■ 3- 12 „

toMnj . n. liil . » 2I . iii .

n

tf

rr

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .
, Strengste Reellität |

I

T. 1 . Hetzlaff , z
Krückenstr . O ( Ja . . . >owitzbrücks ) .

"

Btttea-, Btttstderll - u«ii ®

Dllliiltil-KlliljjlNS |
C » gros . En detail . «

Spezialität : xz
Mikado - Federn und Daunen . -

Theilzahlung gestattet ! —■

Bettenreinigung s
mit Dampfbetrieb . '

i Teppiche ;
in Kophagrötze A 5, 6, 8 u. 10 M. . ■

inSato »grötzeül2 , 15,20 —50M . ,I

Teppich - Reste fpottbinig ! i

Gardinen
Stück von 22 Mtr . 10, 15 —40 M. „

�sabtik Emil Lefevre , |
Berlin S . , 8782 Lf "

158 Granien - Strahe 128 .

reich illuitrirt ,
gratis «. franko . l�Pra

Nur für Wieder - Verkäufer !

Rauehrequisiten
als Cigarrenspitzen , Clgaretteaspitzen ,
Pfeifen etc . in allen Holzarten , Meer¬

schaum , Bernstein rc . , liefert billigst
Gustav Klein jr . , Seilbronn o/N .

Spezialität : Echte Weicbselwaaren .

Vereinsbrauerei Rixdorf .

Das Lagerbiel * 6er Vereinsbrauerei

ist das malzreichste Berliner Lagerbier .
Stammwürze 14 ) 5 0jo

„ Beplinei * Kind ' l11

Stammwürze 14,1 0| or also malzreicher wie

die echten Püseuer Biere .

„ Spalten - Bräu "
Stammwürze 15,2 0| o, mithin malzreicher wie

die echten Müuchener Biere .

Der Gehalt der Biere ist festgestellt nnd wird dauernd kon -
trollirt durch den vereidigten Gericbtschemiker Herrn Dr . Bischoff .

159M ' I

Emil Mersch Uhrmacher »
* Brunnenstr . 21 - 22ff ( nEben

Sretfenhagen )
Grosses Lager aller Arten Uhren , Goldwaaren und Ketten

zu soliden Preisen . fDV Reparaturen unter Garantie ! " 99 ( 0 6181L *

| pmfmwmmw? wwwp|
ß Schonet Eure Wäsche ! Z

Euinirt wird Wäsche nicht durch Tragen , sondern durch

das viele Reiben beim Waschen . Karol Weil ' s Seifen - �
• < Extract löst sich schnell , macht das Reiben unnötbig ,

die Wäsche wird blendend weiss und es ist frei von

; ätzenden Bestandtheilen . Käuflich überall . 3872L * —

fmmmmmmiim

Mechanische Weberei
Telephon

108 .
Telephon

108 .Charlottenburg
128 Berlasier Strasse 926 .

Spezialität :

Il!i!!t!l-Kltil>ttstsjse jeder Art.
Fabrikate eigener Fabrik .

Täglicher Eingang von Frühjahrs - Neuheiten .
Gröhtea Lager in schwarzen Cachemireo und Lantafiegemeben »
doppeltbreit Wrier von 05 ' Pf . an , außerdem empfehle mein große .

Lager in Masche , Kanmwollen » und Leinen - Maare « .

kadrjk - Meäyrlagk
von Teppichen , Gardinen und Läuferstofien .

Detail - Verkauf zu Fabrikpreisen .
37741 . *

F. Gragert
Zionskirchplatz 5 u . 13 .

Hans - und Kuchen -
Oeräthe .

Mlsjetliilöbtl, Soljivllattll
eigener Fabrikation .

Buehdruckerei von M. Sehrinner
124 Brunnen - Straße 124 N7ih

empfiehlt sich zur Anfertigung von Drucksachen jeder Art .

ea

Echter Langensalza' cr Kautabak
3mä

von Gebrüder Adler .
Zu haben in den meisten Tabakhandlunge » Berlins und Umgegend .

Cigarrcu - Engroslager in den Preislagen von M. 25, — bis M. 100, —;
Haupt - Niederlage i JUdenstrasse 20 .

ilibeS - Magazin
1. Geschäft : NW . Bremerstr . 67 .

Otto & SSotawaf
Tischlermeister .

2. Geschäft : Gotzkowskyslr . 3 .

Sarg - ttlrignzill
und

*
[ 3830L *

BeerdiguHgs ° Ooititoir .

Central Leikchans - Ansverkanf Jagerstratze 72 if�zwischen Kanonier -

Manerstr . Part . )

Institut tilr GeTcgenheitskSufe , einzig in seiner Art in Berlin . Jetzt halbe Preise . 3464L

10000 moderne Frülijalirs -Paletots u . Fi ülijalirs - Anzüge „ . Z ' Ain biKtn Nnjfcn Ud «kiitsttn Mnjlnn
Einfeannnga - nnd Knrschen - Ani ' ige . Kchnmaloffs . Nlonats - Anziige . das sind nach Maaß bestellte Sachen , die ca . 1 Monat getragen sind ( auch für korpulente Personen passend ) .
Molden - nnd stlberue « erren - und Damen . - llhrrn . Ziinge . Ketten . — Elegante Damen - Mäntel spottbillig . Alle » snr die Hälfte de » Merthe » .

� - - - - - - - -■FfaiazwjSQSBa " " »* ' ! ! ! ! ! ! iMli iBammi Sonntags geöffnet von 7 —10 , Nachmittags von 12 —2 Uhr . BBEMHIBiMZBm Die Verwaltung .

Berantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin LW. . Beuthstraße 2.
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